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Vom zwölften hıs INs vierzehnte = des
I henstes für den Martın-I uther-Bund

Diasporakırche als missionarısche Kırche

Be1l den verschliedenen Besuchsreisen In Partnerkıiırchen während der etzten
e1t sınd TNCLC Erkenntnisse gewachsen, die miıtzutelilen MIr csechr wichtig (1 -

scheımt. Besonders me1ne ich Anregungen be1 den Besuchen In den Kırchen
In olen, Ischechıien, In der owakeı, In KRumänien, usslan' Kasachstan,
In der Ukraine, In I ıtauen und Kırgıistan. ESs geht darum, nachzuempfinden,
WIE siıch 1MISCIEC Partnerkirchen mühen, In 1hrem Umfeld den Mıssionsbefehl
C’hristı rfüllen

Uuberdem gilt 1ne besondere Voraussetzung für den artın-Luther-Bund,
die ich 13 Junıi 2011 In Petropawlows 1mM espräc mıt dem V1ı7e-
Akım, dem YV1ze-Gouverneur der TOVINZ Nord-Kasachstan, Shal1-
muratowıtch Kuanganow, ausgesprochen habe Der Martın-Luther-Bun: 1st
keine Urganısatıon, dıe eigenständ1ıg Miıss1ionsarbeıt leistet, sondern 1ne (Jr-
ganısatıon, dıe bestehende evangelısch-lutherische Kırchen be1 iıhren VON

ihnen selhst In eigenständıger Verantwortung betriebenen Aktıyıtäten FÖTr-
dert Ihese Aussage unterstutzte Bıschofr ur1] OW ZOTOdOW ausdrtrücklich
und hörte der staatlıche (Gesprächspartner mıt grobem Interesse und großer
Zustimmung.

Aus den ındrücken VON meınen Reisen und Besuchen en siıch VOT al-
lem olgende LDIimensionen ergeben:

Rainer
Stahl

Arbeitsbericht Dezember 2009 bis 
Oktober 2011

Vom zwölften bis ins vierzehnte Jahr des 
Dienstes für den Martin-Luther-Bund

1. Diasporakirche als missionarische Kirche

Bei den verschiedenen Besuchsreisen in Partnerkirchen während der letzten 
Zeit sind neue Erkenntnisse gewachsen, die mitzuteilen mir sehr wichtig er-
scheint. Besonders meine ich Anregungen bei den Besuchen in den Kirchen 
in Polen, Tschechien, in der Slowakei, in Rumänien, Russland, Kasachstan, 
in der Ukraine, in Litauen und Kirgistan. Es geht darum, nachzuempfi nden, 
wie sich unsere Partnerkirchen mühen, in ihrem Umfeld den Missionsbefehl 
Christi zu erfüllen.

Außerdem gilt eine besondere Voraussetzung für den Martin-Luther-Bund, 
die ich am 13. Juni 2011 in Petropawlowsk im Gespräch mit dem Vize-
Akim, dem Vize-Gouverneur der Provinz Nord-Kasachstan, Farkhad Shai-
muratowitch Kuanganow, ausgesprochen habe: Der Martin-Luther-Bund ist 
keine Organisation, die eigenständig Missionsarbeit leistet, sondern eine Or-
ga nisation, die bestehende evangelisch-lutherische Kirchen bei ihren von 
ihnen selbst in eigenständiger Verantwortung betriebenen Aktivitäten för-
dert. Diese Aussage unterstützte Bischof Jurij Nowgorodow ausdrücklich 
und hörte der staatliche Gesprächspartner mit großem Interesse und großer 
Zustimmung.

Aus den Eindrücken von meinen Reisen und Besuchen haben sich vor al-
lem folgende Dimensionen ergeben:
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l Die Weiıtergabe des AUDens die nächste (Greneration:

Entscheiden 1sSt die Unterstützung der Arbeiıt mıt Kındern und Jugendliıchen
VOT em auch ndırekt durch dıe Örderung der Weiterbildung der Mıiıt-

arbeitenden In den Kırchen für d1ese Trhbeıtshbereiche Be1l meılınen Besuchen
In den verschliedenen (jeg meınden sınd M1r die nwesenden Kınder und Ju-
gendlıchen eın wichtiges Zeichen der Arbeiıt für die /Zukunft SECWESCH. (1e-
rade, WENNn die (jemeılınden sehr eın sınd Kamyschenka In Kasachs-
tan, dasTImıt den emeıindegliıedern 1mM Nachbardorf Perwomaılka
1ne (je meınde VON 5() 1edern umfasst, VON denen aber eiIwa M) Kınder und
Jugendliche sınd 1sSt der hohe Prozentsatz ]Jungen Menschen Ausdruck
für den Eiınsatz zugunsten der nächsten (jeneration In UNSCICT 1IrC Ööhe-
punkte WAlcCTI für miıich die Teilnahme Jugendlagern Ssowochl In Vanagal 1mM
Westen Lıtauens, eiIwa 600 Kınder und Jugendliche ZuUS ammengekom-
1111 n’ als auch NS ee ssyk-Ku 1mM Nordosten Kırgistans, über
100 Jugendliche geme1insam e1in Jugendlager gestalteten. Lhese egegnun-
CI zeıigten beispielhaft das besondere Engagement UNSCICT Partnerkirchen.

Uurc Bıschofr Alfred 1C  O7 ich ebeten worden, 1mM Jugendlager
ssyk-Ku über die Bedeutung der Jugend für die Kırche referleren.

e1 habe ich die pannung herausgestellt, die das Bemühen Junge
Menschen immer In sıch tragt, indem ich Begınn Bertolt Brecht zı lerte:

‚ Wer Ssagt Wenn ich dıe Jugend habe. habe ich dıe Zukunft. ist Ww1e eıner,
der 1m Wınter AL dem Fenster sıeht und Ssagt El. W1IEe wırd der Sommer schön
kuhl.‘ Wır mussen qalso das Wort uch kritisch sehen. das dıesem ager
csteht ‚JIeETH Hallle Oyıyınee E —. ‚Kınder siınd TINSCIC Zukunft!*

Ich möchte uch Jugendlichen dıe Freiheit der Entwicklung, des eges ın
die Zukunft belassen. Keılıne Parte1. keıine Tuppe, uch keıine Kırche besıtzt
uch eınfach. se1d e1n großer Schatz. gebt UNSCICT Kırche wichtige
Impulse, Ja ıne SallZ e]gene Lebendigkeıt. ber FEuren Weg kann und darf
nıemand festlegen. Das 1e] Fures Je e1genen Lebensweges hegt nıcht ın
menschlichen Händen. Gierade uch nıcht ın den Händen VOT Ul kırchlichen
Miıtarbeıitenden!

Wır ıIn der Kırche gestalten 11UT ich unterstreiche dieses ‚nur gestalten
11UT Angebote, Hılfen. ber WI1r geben Freiheit. Fuer ager habe ich heute
und gestern qls e1n solches ogroßes Angebot erleht:;: Ihr erfahrt, olt hat sıch
ür uch entschieden. Das ist e1n 5Samenkorn, das 1U  — ın FEuren Seelen hegt:

Ich erınnere eınen berühmten Schriftsteller Russlands und der Sowjet-
Uun10n, Borıs Pasternak In seınem Roman Doktor Schiwago‘ beschreıibt
ıne S7zene ıIn eıner orthodoxen Kırche: Der Dhiakon sıngt die Selıgpreisungen.
Und da erkennt Lara ‚Lara fuhr 11, 1L1A sprach Ja VOT ıhr. S1e
geme1ınt. Er hatte gEeSagt Selıg sınd dıe Leidtragenden, dıe Schwachen und
Unterdrückten. S1e haben der Welt EeIWAaSsS Besonderes 1, ıhnen gehört
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1.1 Die Weitergabe des Glaubens an die nächste Generation:

Entscheidend ist die Unterstützung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
– vor allem auch indirekt durch die Förderung der Weiterbildung der Mit-
arbeitenden in den Kirchen für diese Arbeitsbereiche. Bei meinen Besuchen 
in den verschiedenen Gemeinden sind mir die anwesenden Kinder und Ju-
gend lichen ein wichtiges Zeichen der Arbeit für die Zukunft gewesen. Ge-
rade, wenn die Gemeinden sehr klein sind – z. B. Kamyschenka in Kasachs-
tan, das zusammen mit den Gemeindegliedern im Nachbardorf Perwomaika 
eine Gemeinde von 50 Gliedern umfasst, von denen aber etwa 20 Kin der und 
Jugendliche sind –, ist der hohe Prozentsatz an jungen Menschen Ausdruck 
für den Einsatz zugunsten der nächsten Generation in unserer Kirche. Höhe-
punkte waren für mich die Teilnahme an Jugendlagern sowohl in Vanagai im 
Westen Litauens, wo etwa 600 Kinder und Jugendliche zusammengekom-
men waren, als auch am See Issyk-Kul im Nordosten Kirgistans, wo über 
100 Jugendliche gemeinsam ein Jugendlager gestalteten. Diese Begegnun-
gen zeigten beispielhaft das besondere Engagement unserer Partnerkirchen.

Durch Bischof Alfred Eichholz war ich gebeten worden, im Jugendlager 
am Issyk-Kul über die Bedeutung der Jugend für die Kirche zu referieren. 
Dabei habe ich die Spannung herausgestellt, die das Bemühen um junge 
Menschen immer in sich trägt, indem ich zu Beginn Bertolt Brecht zitierte:

„ ‚Wer sagt: Wenn ich die Jugend habe, habe ich die Zukunft, ist wie einer, 
der im Winter aus dem Fenster sieht und sagt: Ei, wie wird der Sommer schön 
kühl.‘ Wir müssen also das Wort auch kritisch sehen, das an diesem Lager 
steht: ‚Deti nawe buduqee!‘ – ‚Kinder sind unsere Zukunft!‘

Ich möchte Euch Jugendlichen die Freiheit der Entwicklung, des Weges in 
die Zukunft belassen. Keine Partei, keine Gruppe, auch keine Kirche besitzt 
Euch einfach. Ihr seid ein großer Schatz. Ihr gebt unserer Kirche wichtige 
Impulse, ja: eine ganz eigene Lebendigkeit. Aber Euren Weg kann und darf 
niemand festlegen. Das Ziel Eures je eigenen Lebensweges liegt nicht in 
menschlichen Händen. Gerade auch nicht in den Händen von uns kirchlichen 
Mitarbeitenden!

Wir in der Kirche gestalten nur – ich unterstreiche dieses ‚nur‘ –, gestalten 
nur Angebote, nur Hilfen. Aber wir geben Freiheit. Euer Lager habe ich heute 
und gestern als ein solches großes Angebot erlebt: Ihr erfahrt, Gott hat sich 
für Euch entschieden. Das ist ein Samenkorn, das nun in Euren Seelen liegt:

Ich erinnere an einen berühmten Schriftsteller Russlands und der Sowjet-
union, an Boris Pasternak. In seinem Roman ‚Doktor Schiwago‘ beschreibt er 
eine Szene in einer orthodoxen Kirche: Der Diakon singt die Seligpreisungen. 
Und da erkennt Lara: ‚Lara fuhr zusammen, man sprach ja von ihr, sie war 
gemeint. Er hatte gesagt: Selig sind die Leidtragenden, die Schwachen und 
Unterdrückten. Sie haben der Welt etwas Besonderes zu sagen, ihnen gehört 
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die Zukunft.‘ Also. S1e erkennt ott hat sıch für mich entschieden! Ich bın
gemeınt! Ich bın für olt Sallz wichtig!

Dheser ame lıegt ıIn FEuren Seelen. DDass ber aufgeht, das lıegt nıcht ın
UNSCICT Macht und Gewalt!

Bertolt Brecht dieser bedeutende uftor und Theatermann Deutschlands
und der DD lässt offen, beschreı1ibt nıcht. Wln sıch Jugendliche wenden
können W1e Welter sıch wandelt.

Wır Chrıisten. WI1r Kırchenleute kennen eınen gewichtigen rund Es ist
der Gelst (jottes Es ist dıe Kraft (Jottes, dıe wıirken [L1LUS5S, damıt Menschen
Chrısten werden

Das können WI1r Pfarrer und kırchliıchen Miıtarbeiter nıcht bewiırken. nıcht
gestalten! Wır können dıesen Wachsthums- und Entsche1idungsprozess 11UT —-

terstutzen Nur ott celhst als Heılıger Gelst IL das  ..

F Die Einbeziehung VOo  i Nıchtchristen In Adiese Arbheiıt mIf Kındern HU
Jugendlichen

(ijerade die Kınder- und Jugendlager hieten C'’hancen afür, auch solche (1 -

reichen, die noch nıcht Z£ZUT 1IrC ehören. Kınder und Jugendliche AUS den
(jemelınden bringen iıhre Freundınnen und Freunde mı1t SO en e{iwa n
der Teilnehmenden ssyk-Ku noch Nnıe EeIWaAs VO christlichen (ilauben
gchört, elistet also dıe 1IrC ihnen echte Bas1ısarbeıt. Lhese nıchtchrist-
lıchen Teilnehmer werden für dıe G(emennschaft In der Kırche begeistert und
mıt ersten inhaltlıchen spekten UNSCIENS auDens VEITTAauUTl emacht. Das
hrt hoffentliıch) dazu, dass 1E weıterhıin (iemel1ndeleben teilnehmen
und siıch einmal entscheıden, siıch taufen lassen. Auf diesem Wege WCI1 -

den wıirklıch NECLC emeı1ndeglıeder hiınzugewonnen, wächst dıe 1IrC 1mM
eigentliıchen S1nn.

Unvergesslıch 1sSt MIr dıe auTe des sıebzehnJährıgen Artjom Igorewi1tsc.
anakow In Maıluusuu, der auch schon aktıv Jugendlager SSyK-Ku.
teilgenommen hatte Er hat siıch bewusst für die auTe In der evangelısch-Iu-
therischen Kırche entschleden und wurde 1mM (ijottesdienst Urc Bıschofr
Alfred Fıichholz etauft SALZ bezogen auf seine persönlıche Entscheidung
und SallZ bezogen auf MNISCIEC evangelısch-lutherische ırche, In die U  - als
konkreter Orm der eiınen, eılıgen, katholischen und apostolıschen 1IrC
aufgenommen wurde mi1t en Rechten eINESs emeıindeglıeds.

WE1 Aspekte sınd MIr In diesem Zusammenhang auTfgefallen:
12  — e Bedeutung der Entscheidung für eın christliches eben, der Pro-
nlıerung dessen, WAS christliches en heute 1st e1 werden dıe 1-
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die Zukunft.‘ Also, sie erkennt: Gott hat sich für mich entschieden! Ich bin 
gemeint! Ich bin für Gott ganz wichtig!

Dieser Same liegt in Euren Seelen. Dass er aber aufgeht, das liegt nicht in 
unserer Macht und Gewalt!

Bertolt Brecht – dieser bedeutende Autor und Theatermann Deutschlands 
und der DDR – lässt offen, beschreibt nicht, warum sich Jugendliche wenden 
können – wie Wetter sich wandelt.

Wir Christen, wir Kirchenleute kennen einen gewichtigen Grund. Es ist 
der Geist Gottes. Es ist die Kraft Gottes, die wirken muss, damit Menschen 
Christen werden …

Das können wir Pfarrer und kirchlichen Mitarbeiter nicht bewirken, nicht 
gestalten! Wir können diesen Wachstums- und Entscheidungsprozess nur un-
terstützen. Nur Gott selbst als Heiliger Geist tut das.“

1.2 Die Einbeziehung von Nichtchristen in diese Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen:

Gerade die Kinder- und Jugendlager bieten Chan cen dafür, auch solche zu er-
reichen, die noch nicht zur Kirche gehören. Kinder und Jugendliche aus den 
Gemeinden bringen ihre Freundinnen und Freunde mit. So haben etwa 40 % 
der Teilnehmenden am Issyk-Kul noch nie etwas vom christlichen Glauben 
gehört, leistet also die Kirche an ihnen echte Basisarbeit. Diese nichtchrist-
lichen Teilnehmer werden für die Gemeinschaft in der Kirche begeistert und 
mit ersten inhaltlichen Aspekten unseres Glaubens vertraut gemacht. Das 
führt (hoffentlich) dazu, dass sie weiterhin am Gemeindeleben teilnehmen 
und sich einmal entscheiden, sich taufen zu lassen. Auf diesem Wege wer-
den wirklich neue Gemeindeglieder hinzugewonnen, wächst die Kirche im 
eigentlichen Sinn.

Unvergesslich ist mir die Taufe des siebzehnjährigen Artjom Igorewitsch 
Manakow in Mailuusuu, der auch schon aktiv am Jugendlager am Issyk-Kul 
teilgenommen hatte. Er hat sich bewusst für die Taufe in der evangelisch-lu-
therischen Kirche entschieden und wurde so im Gottesdienst durch Bischof 
Alfred Eichholz getauft – ganz bezogen auf seine persönliche Entscheidung 
und ganz bezogen auf unsere evangelisch-lutherische Kirche, in die er nun als 
konkreter Form der einen, heiligen, katholischen und apostolischen Kirche 
aufgenommen wurde – mit allen Rechten eines Gemeindeglieds.

Zwei Aspekte sind mir in diesem Zusammenhang aufgefallen:

1.2.1 Die Bedeutung der Entscheidung für ein christliches Leben, der Pro-
fi lierung dessen, was christliches Leben heute ist: Dabei werden die bibli-
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schen (irundsätze 1ne dırekte und große edeutung en besonders auch,
WENNn die CANrıisiliiche (jemeılnde In e1ner mehrheıtl: andersrel1g1ösen, kon-
kret In einer ME  eıitlich iıslamıschen Umwelt eht und wiıirkt

12 e Herausforderung, die Abendmahlsfelier vielleicht doch Öffnen
für Ungetaufte worauf miıch Bıschofr 1C  O7 In einem espräc inge-
WIESEN hat Sind hıer NECLC Entscheidungen nötig? Müssen WIT hiıerbe1 viel-
leicht MNISCIEC Iradıtiıon hınter UNSs lassen? Jedenfalls wırd e1 CULCLLC
dass 1Ne Entwicklung e1ner evangelısch-lutherischen Kırche auch Oohne
Konfirmatıon edacht werden kann, denn der sıebzehnJährıge Art]jom WIT|
191080 nach selner auTe keine Konhfirmation mehr nöt1g en

735 Die Verbindung VOo  i sozialer HU evangelıstischer Arhbheıt

ESs 1st siıcher notwendi1g, dass MNSCIEC Partnerkırchen Programme für die MI1S-
SsioOnNarısche Arbeiıt In den nächsten ahren entwıckeln. Lhese Programme
mMuUSsSsSen auf langen Atem hın angelegt se1n, denn TICLIC emeıindeglıieder kön-
TICTH 1IUT 1mM rgebn1s dırekter Ansprache und Begleıtung werden.

on VOT ahren 1sSt M1r für dA1esen /usammenhang eın Interview mıt dem
damalıgen Präsıdenten der Kongregation für die Gilaubenslehre 1mM Vatıkan,
Kardınal OSsSe Katzınger, dem heutigen apst, SALZ erhellend geworden. Er
hatte ausgeführt, dass die e1t des Iradıtionschristentums Ende geht, dass
vielmehr Chrnistsein immer das rgebn1s persönlıcher Entscheidungen SeIn
wird, VON Entscheidungen, die behutsam vorbereıtet und begleılitet werden
muUusSsen.

Da wırd dann fast überhaupt keiıne mehr spıelen, O9 1111A0 eutsch-
stämmıiıger erkun 1st W1IE dıe Russlanddeutschen und alleın eshalb
der evangelısch-lutherischen Kırche nahe stehen musste. Im Gegente1l, auch
Russlanddeutsche sınd In 8 keiner We1lse natürhliche Oder Sal „geborene”
emeındeglıeder UNSCICT 1IrC e vielen deutschstämmigen Bürger In
Ländern der firüheren 5SowJetunion, dıe heute den Vereiınen der ‚„ WIle-
dergeburt‘ ehören und nıcht auf dıe Idee kommen, siıch £UT evangelısch-
Iutherischen 1IrC 1mM anı zählen, sınd alur schlagende eWwelse.
Bıschofr 1C  O7 hat miıich arauı hingewlesen, dass die Deutschstämmigen
einahe aktısch AUS Kırgıistan ausgewandert sınd und dass dıe 1IrC völlıg
TICLIC Menschen etrreichen II1USS, 11l 1E€ /Zukunft en

Lhese mMIsSss1ONaArıschen Bemühungen mMuUuUsSsen immer auch SO7Z71a9a1e Aspekte
umfassen, denn die Kırche 1L1USS als (Gemennschaft erleht werden, die siıch
die Lebensumstände ıhrer Gilıeder kümmert.

224 −−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−− RAINER STAHL

schen Grundsätze eine direkte und große Bedeutung haben – besonders auch, 
wenn die christliche Gemeinde in einer mehrheitlich andersreligiösen, kon-
kret: in einer mehrheitlich islamischen Umwelt lebt und wirkt.

1.2.2 Die Herausforderung, die Abendmahlsfeier vielleicht doch zu öffnen 
für Ungetaufte – worauf mich Bischof Eichholz in einem Gespräch hinge-
wiesen hat. Sind hier neue Entscheidungen nötig? Müssen wir hierbei viel-
leicht unsere Tradition hinter uns lassen? Jedenfalls wird dabei deutlich, 
dass eine Entwicklung zu einer evangelisch-lutherischen Kirche auch ohne 
Konfi rmation gedacht werden kann, denn der siebzehnjährige Artjom wird 
nun nach seiner Taufe keine Konfi rmation mehr nötig haben.

1.3 Die Verbindung von sozialer und evangelistischer Arbeit:

Es ist sicher notwendig, dass unsere Partnerkirchen Programme für die mis-
sionarische Arbeit in den nächsten Jahren entwickeln. Diese Programme 
müssen auf langen Atem hin angelegt sein, denn neue Gemeindeglieder kön-
nen nur im Ergebnis direkter Ansprache und Begleitung gewonnen werden.

Schon vor Jahren ist mir für diesen Zusammenhang ein Interview mit dem 
damaligen Präsidenten der Kongregation für die Glaubenslehre im Vatikan, 
Kardinal Josef Ratzinger, dem heutigen Papst, ganz erhellend geworden. Er 
hatte ausgeführt, dass die Zeit des Traditionschristentums zu Ende geht, dass 
vielmehr Christsein immer das Ergebnis persönlicher Entscheidungen sein 
wird, von Entscheidungen, die behutsam vorbereitet und begleitet werden 
müssen.

Da wird es dann fast überhaupt keine Rolle mehr spielen, ob man deutsch-
stämmiger Herkunft ist – wie die Russlanddeutschen – und allein deshalb 
der evangelisch-lutherischen Kirche nahe stehen müsste. Im Gegenteil, auch 
Russlanddeutsche sind in gar keiner Weise natürliche oder gar „gebo rene“ 
Gemeindeglieder unserer Kirche. Die vielen deutschstämmigen Bür ger in 
Ländern der früheren Sowjetunion, die heute zu den Vereinen der „Wie-
dergeburt“ gehören und nicht auf die Idee kommen, sich zur evangelisch-
lutherischen Kirche im Lande zu zählen, sind dafür schlagende Beweise. 
Bischof Eichholz hat mich darauf hingewiesen, dass die Deutschstämmigen 
beinahe faktisch aus Kirgistan ausgewandert sind und dass die Kirche völlig 
neue Menschen erreichen muss, will sie Zukunft haben.

Diese missionarischen Bemühungen müssen immer auch soziale Aspekte 
umfassen, denn die Kirche muss als Gemeinschaft erlebt werden, die sich um 
die Lebensumstände ihrer Glieder kümmert.
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Besonders eindrücklıc en auf miıich dıe (ijedanken gewWilrkt, die arrer
Aleksander (IrOss be1 der Begegnung In Petrodolinskoje In der Ukraine dar-
gestellt hat

In der Deutschen E, vangeliısch-Lutherischen 1IrC In der Ukraine (DEL-
KU) <1bt ehbenftalls Intens1ıve Arbeiıt mıt Freizeıten. hber das E1 noch nıcht

e Aktıyıtäten mMuUssten einer Art Bıbelschule führen, dıe teh-
lenden rundlagen be1 den Jugendlichen egen uch In der gilt,
WAS ich In Kırgıistan elernt habe e alten (jemel1nden In der KReg1ion sınd
VOT zehn ahren nach Deutschlan: S1e sınd fast nıcht mehr da
Deshalb IENN SALZ TNCLC Aufbauarbeıt gele1istet werden mMuUSsSsSen TNCLC

Menschen etrreicht werden.
Was 1sSt aliur nötiıg ? /uerst die Bereıitschaft „gehen“ auf die Men-

schen zuzugehen. Davor hätten WIT utheraner eigentlıch und tHefsitzend
ngs

Dann die ( Mfenheıt dazu, dıe Kırche e1ner Erweckung bringen, denn
1IUT 1Ne erweckte, aktıve Kırche ann In 1hr Umfeld ausstrahlen.

AIl dies annn In dre1 Schrıitten Oder Etappen erreicht werden: In Ausbhıil-
dung, E vangelısatiıon und LDhakonie e1 wırd auch mi1t anderen Partner-
kırchen zusammengearbeıtet nıcht unbedingt mi1t deutschen Partnerkıir-
chen, sondern mi1t der E, vangelıschen 1IrC In der lowakeı und
der Bıbelschule In Martın.

Als WIT dA1esen Vortrag VON Pfarrer (IrOss während UNSCICT Ukraine-Reise
In Petrodolinskoje hörten, sınd WIT alle tef bewegt und faszınılert worden.
Wır wünschen diesen großen Orhaben den egen (iottes!

DAas Änsprechen Bevölkerungsteile, dıe hisher nıcht IM IC

e E, vangelısch-Lutherische Kırche In der Kırgisıschen epublı. begıinnt,
den (ijottesdienst In kırgisıscher Sprache anzubleten. Da 111USS VON 1hr 1ne
umfassende Übersetzungsarbeit gele1istet werden. ESs mMuUSsSsSen L J1eder In kır-
gisıscher Sprache und auch mıt kırgisıschen elodien entwıickelt werden.
/Zusätzlich hat siıch schon 1ne kurdısche (je meınde In dieser 1IrC gebil-
det, deren Bethaus In Wassı)]ewka gerade renovIıert WIrd. Wilie schon ANDC-
deutet, IsSt der alte deutschstämmiıge Anteıl emeı1ndegliedern ftast völlıg
weggebrochen ıch habe aber In sch eın altes, ankes emeındeglıe

Kurden gehören den tradıtıonellen Bevölkerungsanteıilen In Kırgıistan.
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Besonders eindrücklich haben auf mich die Gedanken gewirkt, die Pfarrer 
Aleksander Gross bei der Begegnung in Petrodolinskoje in der Ukraine dar-
gestellt hat:

In der Deutschen Evangelisch-Lutherischen Kirche in der Ukraine (DEL-
KU) gibt es ebenfalls intensive Arbeit mit Freizeiten. Aber das sei noch nicht 
genug. Die Aktivitäten müssten zu einer Art Bibelschule führen, um die feh-
lenden Grundlagen bei den Jugendlichen zu legen. Auch in der DELKU gilt, 
was ich in Kirgistan gelernt habe: Die alten Gemeinden in der Region sind 
vor zehn Jahren nach Deutschland gegangen. Sie sind fast nicht mehr da. 
Deshalb muss ganz neue Aufbauarbeit geleistet werden – es müssen neue 
Menschen erreicht werden.

Was ist dafür nötig? Zuerst die Bereitschaft zu „gehen“ – auf die Men-
schen zuzugehen. Davor hätten wir Lutheraner eigentlich und tiefsitzend 
Angst.

Dann die Offenheit dazu, die Kirche zu einer Erweckung zu bringen, denn 
nur eine erweckte, aktive Kirche kann in ihr Umfeld ausstrahlen.

All dies kann in drei Schritten oder Etappen erreicht werden: in Ausbil-
dung, Evangelisation und Diakonie. Dabei wird auch mit anderen Partner-
kirchen zusammengearbeitet – nicht unbedingt mit deutschen Partnerkir-
chen, sondern z. B. mit der Evangelischen Kirche A. B. in der Slowakei und 
der Bibelschule in Martin.

Als wir diesen Vortrag von Pfarrer Gross während unserer Ukraine-Reise 
in Petrodolinskoje hörten, sind wir alle tief bewegt und fasziniert worden. 
Wir wünschen diesen großen Vorhaben den Segen Gottes!

1.4 Das Ansprechen neuer Bevölkerungsteile, die bisher nicht im Blick 
waren:

Die Evangelisch-Lutherische Kirche in der Kirgisischen Republik beginnt, 
den Gottesdienst in kirgisischer Sprache anzubieten. Da muss von ihr eine 
umfassende Übersetzungsarbeit geleistet werden. Es müssen Lieder in kir-
gisischer Sprache und auch mit kirgisischen Melodien entwickelt werden. 
Zusätzlich hat sich schon eine kurdische Gemeinde in dieser Kirche gebil-
det,1 deren Bethaus in Wassiljewka gerade renoviert wird. Wie schon ange-
deutet, ist der alte deutschstämmige Anteil an Gemeindegliedern fast völlig 
weggebrochen (ich habe aber in Osch ein altes, krankes Gemeindeglied zu 

1 Kurden gehören zu den traditionellen Bevölkerungsanteilen in Kirgistan.
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Hause besucht, das miıich als „„.deutschen Mann  .. besonders bewillkommnet
hat).“ hber auch über den Kreıis der Russen 111USS hınaus gewirkt werden,
denn die TO Botschaft des C’hristentums gilt en Menschen

Als Unterstützung di1eser Arbeiıt mMuUsSsen WIT als Diasporawerk bereıt se1n,
die Herausgabe VON geistlicher I ıteratur und VON Gesangbüchern In CUl

prachen Ördern (vgl die be1 I ıteratur In der Marı-El-Sprache In
der ingrischen Kırche In USSIanNı VOT einıgen Jahren)”.

Hıer ann diese Sk1ı77e abgebrochen werden, we1l eın typıscher Bereich
der Arbeiıt des Martın-Luther-Bundes In den 1C 1st dıe ärkung
der Identıität selner Partnerkirchen und dies gerade adurch, dass dıe
Ergebnisse befördert, denen die Partnerkirchen selhber gekommen sınd,
nıcht iıhrer Stelle Oder für 1E arbeıtet, sondern iıhre eigene Arbeiıt ezielt
und konkreft UunfersTIutLz I hes TuTL der Martın-IL uther-Bund Oft auch nıcht al-
le1ın, sondern In bewusster /Zusammenarbeiıt mıt anderen Förderern. SO wurde
In der etzten e1t die Arbeiıt des „Zentrums für Mıss1ıon und E, vangelısatiıon””/
„.Centrum 1S]1 LE, wangelizacı1” In Dziegiel10w sowohl VOoO Martın-Luther-
Bund als auch VO Deutschen Natıionalkomıitee des 1 utherischen Welthundes
gefördert. SO zielen die D1iasporagaben 2010 und 2011 des Martın-| uther-
Bundes „Dienst den Ooma In der owake!ı'  .. und „Brot und Hoffnung”
In ngarn auf mM1isSss1ONaAarısche und dı1akonıische ırkungen für die gesamte
Partnerkırche In der lowakeı und In der (je meınde Batonyterenye-Szupatak
und 1mM Dekanat Nögräd In UNSCICT Partnerkıirche In ngarn

Möge (iJott dem Martın-Luther-Bun: dıe Möglıchkeıit geben, noch viele
Jahre diese spannenden Entwıcklungen begleiten und befördern!

ueEntwicklungen In uUNSerem Martin-Luther-Bund

7 } Bundesrat HN Geschäftsführender Vorstand

} 1.1 Der Gieschäftsführende Vorstand berietf 1mM ()ktober 2010 Propst 1 ho-
111ASs eıcher, Seesen, HCL 7U ıtglie, des Bundesrates und einer WE1-

s geht alsg NnıC Alternatıven, sondern CL Diımensionen, dıe ZU] Bısher1-
CI hınzutreten MUSSEN.
Vegl 1e7 uch In der tradıtıonel SlOow:  ıschen Evangelıschen Kırche In Prag dıe
tschechischsprachige und englıschsprachıge (je me1nde.
Ich VerwWwelse auf me1nen Tätigkeitsbericht ıIn 1 utherische 1IrC In der Welt, olge
55, 2008, 240
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Hause besucht, das mich als „deutschen Mann“ besonders bewillkommnet 
hat).2 Aber auch über den Kreis der Russen muss hinaus gewirkt werden, 
denn die frohe Botschaft des Christentums gilt allen Menschen.3

Als Unterstützung dieser Arbeit müssen wir als Diasporawerk bereit sein, 
die Herausgabe von geistlicher Literatur und von Gesangbüchern in neuen 
Sprachen zu fördern (vgl. die Hilfe bei Literatur in der Mari-El-Sprache in 
der ingrischen Kirche in Russland vor einigen Jahren)4.

Hier kann diese Skizze abgebrochen werden, weil ein typischer Bereich 
der Arbeit des Martin-Luther-Bundes in den Blick getreten ist: die Stärkung 
der Identität seiner Partnerkirchen – und dies gerade dadurch, dass er die 
Ergebnisse befördert, zu denen die Partnerkirchen selber gekommen sind, 
nicht an ihrer Stelle oder für sie arbeitet, sondern ihre eigene Arbeit gezielt 
und konkret unterstützt. Dies tut der Martin-Luther-Bund oft auch nicht al-
lein, sondern in bewusster Zusammenarbeit mit anderen Förderern. So wurde 
in der letzten Zeit die Arbeit des „Zentrums für Mission und Evangelisation“/
„Centrum Misji i Ewangelizacji“ in Dziêgielów sowohl vom Martin-Luther-
Bund als auch vom Deutschen Nationalkomitee des Lutherischen Welt bundes 
gefördert. So zielen die Diasporagaben 2010 und 2011 des Martin-Luther-
Bundes „Dienst an den Roma in der Slowakei“ und „Brot und Hoffnung“ 
in Ungarn auf missionarische und diakonische Wirkungen für die gesamte 
Partnerkirche in der Slowakei und in der Gemeinde Bátonyterenye-Szúpatak 
und im Dekanat Nógrád in unserer Partnerkirche in Ungarn.

Möge Gott dem Martin-Luther-Bund die Möglichkeit geben, noch viele 
Jahre diese spannenden Entwicklungen zu begleiten und zu befördern!

2. Aktuelle Entwicklungen in unserem Martin-Luther-Bund

2.1 Bundesrat und Geschäftsführender Vorstand

2.1.1 Der Geschäftsführende Vorstand berief im Oktober 2010 Propst Tho-
mas Gleicher, Seesen, neu zum Mitglied des Bundesrates und zu einer wei-

2 Es geht also nicht um Alternativen, sondern um neue Dimensionen, die zum Bisheri-
gen hinzutreten müssen.

3 Vgl. hier auch in der traditionell slowakischen Evangelischen A. B. Kirche in Prag die 
tschechischsprachige und englischsprachige Gemeinde.

4 Ich verweise auf meinen Tätigkeitsbericht in: Lutherische Kirche in der Welt, Folge 
55, 2008, 240.
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eren Amtsperi0ode Prof. Dr alter Darn 7U E,phorus der Studieren-
denheime und 7U ıtglıe des Bundesrates >

A 1 Mıt der Satzungsänderung 1mM Herbhst 2008 en WIT N In UNSC;+-

1ICcCT G(emennschaft darauf verständigt, dass der Gieschäftsführende Vorstand
des Martın-1IL uther-Bundes 1Ne Person erweıtert WITd. Von 191080 C
hören ıhm der Präsıdent, der Stellvertretende Präsıdent, der Schatzmeıster,
der (ieneralsekretär und das ıtglie, des Bundesrates Cl} „„das dıe
und das Deutsche Nationalkomıitee des Lutherischen Weltbundes entsenden“
(vgl Satzung Ahsatz er und &S Ahsatz 1L) OK  7 Norbert Denecke
arbeıteft seither aktıv In UNSCICIII Geschäftsführenden Vorstand mıt

1Ne besondere Auszeichnung für den Martın-Luther-Bund
Wl die Ehrenpromotion UNSCIECNS Stellvertretenden Präsıdenten, Pfarrer Prof.
Dr Rudolf Keller, Urc die E, vangelisch-Lutherische 1heologische Un1iver-
SIrÄät In udapest Tuar 201 16

A 1 In der Bundesversammlung 1mM Herhbhst 2011 wurden dre1 Plätze 1mM
Bundesrat Urc ahlen TICL besetzt;:

Pastor (iunnar Berg, Pfarrer Sebastlıan Führer und Pastor ı. R Norbert
Hıntz wurden für 1ne weıltere Fünfjahresper10de (von 2011 hıs W1Ee-
der gewählt.

AÄus den Vereinen

2°} 1 Am 2 November 2009 übergab Pastor Martın Frebel den VOT-
S17 des Martın-I uther-Bundes enburg e V Pfarrer Dr 1ım nger,
Wıefelstede, der Se1t Januar 2010 seine CUCTT Amtspflichten wahrnimmt /
Be1l der Sıtzung In UOldenburg en WIT alle er Frebel einen und
langen Ruhestand U  - auch VON den ehrenamtlıchen ufgaben gewünscht.
Leılder hat (Gott, der Herr über en und T1od, anders entschleden: On

Vegl dıe Oomepagenachrıicht V 11 2010 und den Artıkel „Neue Berufungen In
den Bundesrat des Martın-Luther-Bunde: 1, JA
Vegl dıe Omepagenachrıicht „UNGARN hrendoktorwürde 1r Rudaolft Keller, S{an
(jemes und Or zOoKolay” V 2011 und den Artıkel „Ehrendoktorwürde 1r
Rudaolft Keller””, 1, 11
Vegl dıe Omepagenachrıc V 11 2009 und den Artıkel y 9-  LB UOldenburg:
Wechsel 1m Vorsıitz’”, 1/2010., 18
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teren Amtsperiode Prof. em. Dr. Walter Sparn zum Ephorus der Stu die ren-
denheime und zum Mitglied des Bundesrates.5

2.1.2 Mit der Satzungsänderung im Herbst 2008 haben wir uns in unse-
rer Gemeinschaft darauf verständigt, dass der Geschäftsführende Vorstand 
des Martin-Luther-Bundes um eine Person erweitert wird. Von nun an ge-
hören ihm der Präsident, der Stellvertretende Präsident, der Schatzmeister, 
der Generalsekretär und das Mitglied des Bundesrates an, „das die VELKD 
und das Deutsche Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes entsenden“ 
(vgl. Satzung § 6 Absatz 1 Ziffer 5 und § 8 Absatz 1). OKR Norbert Denecke 
arbeitet seither aktiv in unserem Geschäftsführenden Vorstand mit.

2.1.3 Eine besondere Auszeichnung für den gesamten Martin-Luther-Bund 
war die Ehrenpromotion unseres Stellvertretenden Präsidenten, Pfarrer Prof. 
Dr. Rudolf Keller, durch die Evangelisch-Lutherische Theologische Uni ver-
sität in Budapest am 24. Februar 2011.6

2.1.4 In der Bundesversammlung im Herbst 2011 wurden drei Plätze im 
Bundesrat durch Wahlen neu besetzt:

Pastor Gunnar Berg, Pfarrer Sebastian Führer und Pastor i. R. Norbert 
Hintz wurden für eine weitere Fünfjahresperiode (von 2011 bis 2016) wie-
der gewählt.

2.2 Aus den Vereinen

2.2.1 Am 23. November 2009 übergab Pastor i. R. Martin Frebel den Vor-
sitz des Martin-Luther-Bundes Oldenburg e. V. an Pfarrer Dr. Tim Unger, 
Wiefelstede, der seit 1. Januar 2010 seine neuen Amtspfl ichten wahrnimmt.7 
Bei der Sitzung in Oldenburg haben wir alle Bruder Frebel einen guten und 
langen Ruhestand nun auch von den ehrenamtlichen Aufgaben gewünscht. 
Leider hat Gott, der Herr über Leben und Tod, anders entschieden: Schon 

5 Vgl. die Homepagenachricht vom 3. 11. 2010 und den Artikel „Neue Berufungen in 
den Bundesrat des Martin-Luther-Bundes“, LD 1/2011, 23.

6 Vgl. die Homepagenachricht „UNGARN: Ehrendoktorwürde für Rudolf Keller, Istán 
Gémes und Sándor Szokolay“ vom 8. 3. 2011 und den Artikel „Ehrendoktorwürde für 
Rudolf Keller“, LD 2/2011, 11.

7 Vgl. die Homepagenachricht vom 26. 11. 2009 und den Artikel „MLB Oldenburg: 
Wechsel im Vorsitz“, LD 1/2010, 18.
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fast CHAU e1in Jahr später, 17 Dezember 2010, ref UNSCICT er
siıch In die Ewigkeit.”
2 Nachdem Pfarrer Johann Hıllermann nach Berlın In 1ne SELK-
(jemel1nde berufen worden und Pfarrer Uwe old den Vors1it7z 1IUT hıs
£UT nächsten Mıtgliıederversammlung übernommen hatte,” wählte die Mıiıt-
glıederversammlung des Martın-Luther- Vereins In en Maı 2010
Pfarrer R alner Irıeschmann, Ispringen, 71 CUÄ Vorsitzenden und JOo-
hanne Ochmu auch Ispringen, Z£ZUT stellvertretenden Vorsitzenden “* Am
16 ()ktober 2011 habe ich die Mıtgliederversammlung UNSCIECNS badıschen
Martın-I uther- Vereins besucht, 1mM GGemeilndegottesdienst In Karlsruhe C
predigt, Nachmittag über Aspekte der Arbeiıt des Martın-I uther-Bundes
berichtet und das große Engagement UNSCICT badıschen Freunde kennen ler-
TICTH können.

2253 Im Martın-Luther-Bun: In Schaumburg-Lippe wurde 1ne wichtige
Entscheidung getroffen: Landeshısche Dr Karl-Heıinrich anzke 1sSt se1t
März 2010 ıtglıe des Kuratoriums des dortigen Martın-I uther-Bundes
und wırd 1mM evangelısch-lutherischen D1iasporawerk selner Landeskırche ak-
11 V mitarbeiten . “

2 Vom hıs Maı 2010 nahm ich der Mıtgliıederversammlung
des Martın-Luther-Bundes In Lauenburg teil, der AUS Rumänıien Sleben-
bürgen) arrer (ijerhard agner AUS Iba ula und Dechant Johannes Hal-
1111 AUS Sighisoara gekommen SO standen die Arbeiıt für die Partner
In Siebenbürgen und die Gesamtgemeinschaft des artın-Luther-Bundes 1mM
Mıttelpunkt.

225 Im Berichtszeitraum hat NSC] Mıtgliedsverein In den Nıederlanden,
die 1 uther Stichting, N alle Ante1l1lnahme und auch eude herausge-
tordert

Vegl dıe Omepagenachrıicht V 21 010 und den Artıkel „Pfarrer arın
Hermann Frebel verstorben””, 19
Vegl dıe Artıkel y 9-  LV Johann Hıllermann ach Berlın berufen” In
4/2009, L, und In 1/2010,
Vegl dıe Oomepagenachrıicht V 010 und den Artıkel „Irıeschmann
Vorsitzender 1m MLVYV Baden”, 3/2010,

11 Vegl dıe Omepagenachrıicht V 2010 und den Artıkel „Bıschof anzke Ist
ıtglıe 1m Kuratorium des MLB Schaumburg-L.1ppe”, 3/2010, JA
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fast genau ein Jahr später, am 17. Dezember 2010, rief er unseren Bruder zu 
sich in die Ewigkeit.8

2.2.2 Nachdem Pfarrer Johann Hillermann nach Berlin in eine SELK-
Ge meinde berufen worden war und Pfarrer Uwe Nold den Vorsitz nur bis 
zur nächsten Mitgliederversammlung übernommen hatte,9 wählte die Mit-
glie derversammlung des Martin-Luther-Vereins in Baden am 8. Mai 2010 
Pfarrer Rainer Trieschmann, Ispringen, zum neuen Vorsitzenden und Jo-
hanne Hochmuth, auch Ispringen, zur stellvertretenden Vorsitzenden.10 Am 
16. Oktober 2011 habe ich die Mitgliederversammlung unseres badischen 
Martin-Luther-Vereins besucht, im Gemeindegottesdienst in Karlsruhe ge-
predigt, am Nachmittag über Aspekte der Arbeit des Martin-Luther-Bundes 
berichtet und das große Engagement unserer badischen Freunde kennen ler-
nen können.

2.2.3 Im Martin-Luther-Bund in Schaumburg-Lippe wurde eine wichtige 
Entscheidung getroffen: Landesbischof Dr. Karl-Heinrich Manzke ist seit 
März 2010 Mitglied des Kuratoriums des dortigen Martin-Luther-Bundes 
und wird im evangelisch-lutherischen Diasporawerk seiner Landeskirche ak-
tiv mitarbeiten.11

2.2.4 Vom 7. bis 9. Mai 2010 nahm ich an der Mitgliederversammlung 
des Martin-Luther-Bundes in Lauenburg teil, zu der aus Rumänien (Sieben-
bürgen) Pfarrer Gerhard Wagner aus Alba Julia und Dechant Johannes Hal-
men aus Sighişoara gekommen waren. So standen die Arbeit für die Partner 
in Siebenbürgen und die Gesamtgemeinschaft des Martin-Luther-Bundes im 
Mittelpunkt.

2.2.5 Im Berichtszeitraum hat unser Mitgliedsverein in den Niederlanden, 
die Luther Stichting, uns alle zu Anteilnahme und auch Mitfreude herausge-
fordert:

 8 Vgl. die Homepagenachricht vom 21. 12. 2010 und den Artikel „Pfarrer i. R. Martin 
Hermann Frebel verstorben“, LD 1/2011, 19 f.

 9 Vgl. die Artikel „MLV BADEN: Johann Hillermann nach Berlin berufen“ in LD 
4/2009, 22 f, und in LD 1/2010, 20.

 10 Vgl. die Homepagenachricht vom 28. 5. 2010 und den Artikel „Trieschmann neuer 
Vorsitzender im MLV Baden“, LD 3/2010, 22.

 11 Vgl. die Homepagenachricht vom 28. 5. 2010 und den Artikel „Bischof Manzke ist 
Mitglied im Kuratorium des MLB Schaumburg-Lippe“, LD 3/2010, 23.
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Am Junıi 2010 verstarb Poppen, der lang) d  1ge Gieschäftsleiter
derer Stichting, nach langer schwerer Krankheit *

Am DL 2011 tfejerte Pfarrerin Drs erla Akerboom-Roelofs In N1J]-
SCH ıhren 65 Geburtstag. Von Seliten des artın-Luther-Bundes ONN-
ten Pastor (iunnar Berg, Leck, mi1t selner LEhefrau, Pastor Andreas S1iemens,
Bad LEssen, Friederıke Hırschmann AUS UNSCICT /Zentralstelle und ich teil-
nehmen. FEınen besonderen Akz7ent am dıe gemeınsame Feler nach dem
(ijottesdienst adurch, dass der Bürgermeıster VON 1]megen 1mM Auftrag VON

Könıgın Beatrıx der Nıederlande erla Akerboom-Roelofs 71 Rıtter des
„Uranje-Nassau-Urdens” auszeichnete

2726 Fın besonderer Höhepunkt In selner Geschichte Wl das 150 Ju-
bıläum, das der bayerische Martın-Luther- Verein 1mM Jahr 2010 tejerte: Am
12 September 2010 beım Festgottesdienst In EersSDTruC habe ich dıe (1e-
meı1inschaft des Martın-Luther-Bundes vertrefen, 7U 5Symposium VOoO 20
hıs ()ktober 2010 In Neuendettelsau hat NISC Präsıdent, KRegionalbıscho
Dr Hans-Martın Wel1lss, einen dez1dierten Beıtrag 7U 1 hema „Diaspora”
gele1stet.
AD Im = 2011 MIr ndlıch wıieder einmal möglıch, der
Sıtzung UNSCIENS Martın-I uther-Bundes In der chwe17 und 1mM Fürstentum
LJ1echtenstein teilzunehmen und £ W 13 Tuar 2011 und vorher
beiım 5Sonntagsgottesdienst In der Baseler (j1egmeı1nde predigen. ”
228 e Beziehungen 7U Österreichischen Martın-Luther-Bund
1mM Berichtszeitraum wıeder sehr Intens1iv:

Vegl dıe Omepagenachrıicht V 2010 und den Artıkel 1' Poppen SESLOT-
..  ben 4/2010, 21 IT

15 Vegl dıe Omepagenachrıicht VOC 2011 „JDIrS erla A kerboom-R oelofs In den
Ruhestand verabschiedet‘'  .
Vegl dıe Veröffentlichung 1m ahrbuch des etzten Jahres Hans-  arın Weı1ss, Sal7z In
der uppe. Evangelısche Diaspora als gesellschaftlıches berment, 1 utherische TITC
In der Welt, olge 58, AT 1, 127-156, und dıe Omepagenachrıicht V 11 2010
„Bundesversammlung 2010 des Martın-1Luther-Bundes mıt WEe1 ubilae  .. und den
Bericht ‚„NMut ZULT Diaspora. 1 5() Jahre Martın-1L.uther-Vereın In Bayern”, 1,

Vegl dıe Omepagenachrıicht 453 Hauptversammlung des artın-1 uther-Bundes In
der SChWEeI7Z und dem Fuüurstentum 1 1°cchtenstein  .. V 2011
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Am 24. Juni 2010 verstarb Jibbo Poppen, der langjährige Geschäftsleiter 
der Luther Stichting, nach langer schwerer Krankheit.12

Am 3. April 2011 feierte Pfarrerin Drs. Perla Akerboom-Roelofs in Nij-
megen ihren 65. Geburtstag. Von Seiten des Martin-Luther-Bundes konn-
ten Pastor Gunnar Berg, Leck, mit seiner Ehefrau, Pastor Andreas Siemens, 
Bad Essen, Friederike Hirschmann aus unserer Zentralstelle und ich teil-
nehmen. Einen besonderen Akzent bekam die gemeinsame Feier nach dem 
Gottesdienst dadurch, dass der Bürgermeister von Nijmegen im Auftrag von 
Königin Beatrix der Niederlande Perla Akerboom-Roelofs zum Ritter des 
„Oranje-Nassau-Ordens“ auszeichnete.13

2.2.6 Ein besonderer Höhepunkt in seiner Geschichte war das 150. Ju-
biläum, das der bayerische Martin-Luther-Verein im Jahr 2010 feierte: Am 
12. September 2010 beim Festgottesdienst in Hersbruck habe ich die Ge-
meinschaft des Martin-Luther-Bundes vertreten, zum Symposium vom 29. 
bis 31. Oktober 2010 in Neuendettelsau hat unser Präsident, Regionalbischof 
Dr. Hans-Martin Weiss, einen dezidierten Beitrag zum Thema „Diaspora“ 
geleistet.14

2.2.7 Im Jahr 2011 war es mir endlich wieder einmal möglich, an der 
Sitzung unseres Martin-Luther-Bundes in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein teilzunehmen – und zwar am 13. Februar 2011 – und vorher 
beim Sonntagsgottesdienst in der Baseler Gemeinde zu predigen.15

2.2.8 Die Beziehungen zum österreichischen Martin-Luther-Bund waren 
im Berichtszeitraum wieder sehr intensiv:

 12 Vgl. die Homepagenachricht vom 6. 7. 2010 und den Artikel „Jibbo Poppen gestor-
ben“, LD 4/2010, 21 ff.

 13 Vgl. die Homepagenachricht vom 5. 4. 2011: „Drs. Perla Akerboom-Roelofs in den 
Ruhestand verabschiedet“.

 14 Vgl. die Veröffentlichung im Jahrbuch des letzten Jahres: Hans-Martin Weiss, Salz in 
der Suppe. Evangelische Diaspora als gesellschaftliches Ferment, Lutherische Kirche 
in der Welt, Folge 58, 2011, 127–136, und die Homepagenachricht vom 5. 11. 2010: 
„Bundesversammlung 2010 des Martin-Luther-Bundes mit zwei Jubiläen“ und den 
Bericht „Mut zur Diaspora. 150 Jahre Martin-Luther-Verein in Bayern“, LD 1/2011, 
14.

 15 Vgl. die Homepagenachricht „43. Hauptversammlung des Martin-Luther-Bundes in 
der Schweiz und dem Fürstentum Liechtenstein“ vom 16. 2. 2011.
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/7/usammen mıt Pastor (iunnar Berg VOoO Martın-Luther-Bun: In Schles-
wıg-Holstein konnte ich 19 und Jun1 2010 Jahresfest In der (1e-
meı1nde 1ge In der Wart teilnehmen !®

Fın Jahr später 19 und Junıi 2011 habe ich wiıederum be1 der
Jahressitzung des Martın-1L uther-Bundes In Österreich mıtgearbeıtet dies-
mal In der (je meılınde 1N7Z

Im Jahr 2011 en WIT den Bau der CUl Martın-I uther-Kırche In
Haınburg TTT mi1t dem Österreichischen MLRB gefördert und die AÄAn-
schaffung der Gilocke inanzıert. Be1l der ırcchweıihe 30 Aprıl 2011 hat
Pfarrer Dr Pal Fönyad den (jesamt-MLB vertreten. ‘

2290 Erstmals 1mM Jahr 2011 MIr möglıch, £UT Mıtglıederversamm-
lung des slowakıschen Martın-Luther-Bundes, des 5 polok Martına Luthera, “

reisen. ach Besuchen In der (je meınde Nova Dubnıica konnte ich 1mM
(ijottesdienst Nachmittag des 17 Julı 2011 In der (je meınde PıesSt any
predigen und dıe Versammlung unfer Leıitung des Vorsıtzenden, arrer (In-
dre] Pet kovsky, mıt verfolgen. Als welterer (Jast AUS UNSCICT (Gemennschaft
Wl dıe ()bfrau der 1Ö7esEe Wıen des Österreichischen Martın-I uther-Bun-
des, Pfarrerin Dorothea Haspelmath-Finattı, mi1t dabei. “ Eınen besonderen
Akz7ent tellte dıe Präsentation der ersten Publikation des 5Spolok artına
I uthera dar die Ausgabe VON Martın Luthers „ vVom unfreıien ıllen In
dernem Slowakisch.““

2.2.10 Im Berichtszeitraum 1sSt MNSCIEC (jemennschaft für einen Vereıin In
UNSCITICIIN Kreis besonders tätıg SCWESCH. Be1l dem eDen In 111e 1mM
Tuar 2010 wurden auch dıe Werkstatt und das Bıldungszentrum der Fun-
dacıon L uterana 11e In Quilpue stark beschädıigt. Mıt vereinten Kräf-
ten konnten WIT den etrag VON 23 0080 EU  7 aufbringen (mıt en SeItfeNs
des MLVYV ayern, der MLBS In Hamburg, Hannover, Lauenburg, UOldenburg,
Schlesw1ig-Holsteıin, Österreich und Prag SOWIE Spenden VON Einzelperso-
nen) und für die Erneuerungsarbeiten Z£ZUT Verfügung tellen Das Zentrum 1st

Vegl dıe Oomepagenachrıicht „OSTERREICH Jahresfest 2010 des artın-1 uther-
Bundes‘” V 25 2010
Vegl dıe Omepagenachrıc V 18 011 und den Artıkel y 9-  artın-Luther-Kırche
In aınburg eingeweilht””, 1,

15 Vegl UOndre] Pet’Kovsky, „5polok ına ] uthera Mıt 1.uthers ugen In dıe /Zukunft
schauen””, 272010, 107
Vegl dıe Omepagenachrıcy Mıtgliederversammlung des Spolok
artına 1 uthera In Pıest any” V 201
S.U.,

230 −−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−−− RAINER STAHL

Zusammen mit Pastor Gunnar Berg vom Martin-Luther-Bund in Schles-
wig-Holstein konnte ich am 19. und 20. Juni 2010 am Jahresfest in der Ge-
meinde Siget in der Wart teilnehmen.16

Ein Jahr später – am 19. und 20. Juni 2011 – habe ich wiederum bei der 
Jahressitzung des Martin-Luther-Bundes in Österreich mitgearbeitet – dies-
mal in der Gemeinde Linz.

Im Jahr 2011 haben wir den Bau der neuen Martin-Luther-Kirche in 
Hainburg zusammen mit dem österreichischen MLB gefördert und die An-
schaffung der Glocke fi nanziert. Bei der Kirchweihe am 30. April 2011 hat 
Pfarrer Dr. Pál Fónyad den Gesamt-MLB vertreten.17

2.2.9 Erstmals im Jahr 2011 war es mir möglich, zur Mitgliederversamm-
lung des slowakischen Martin-Luther-Bundes, des Spolok Martina Luthera,18 
zu reisen. Nach Besuchen in der Gemeinde Nova Dubnica konnte ich im 
Gottesdienst am Nachmittag des 17. Juli 2011 in der Gemeinde Piešt’any 
 predigen und die Versammlung unter Leitung des Vorsitzenden, Pfarrer On-
drej Pet’kovský, mit verfolgen. Als weiterer Gast aus unserer Gemeinschaft 
war die Obfrau der Diözese Wien des österreichischen Martin-Luther-Bun-
des, Pfarrerin Dorothea Haspelmath-Finatti, mit dabei.19 Einen besonderen 
Akzent stellte die Präsentation der ersten Publikation des Spolok Martina 
Luthera dar – die Ausgabe von Martin Luthers „Vom unfreien Willen“ in mo-
dernem Slowakisch.20

2.2.10 Im Berichtszeitraum ist unsere Gemeinschaft für einen Verein in 
unserem Kreis besonders tätig gewesen: Bei dem Erdbeben in Chile im 
Februar 2010 wurden auch die Werkstatt und das Bildungszentrum der Fun-
dación Luterana en Chile in Quilpué stark beschädigt. Mit vereinten Kräf-
ten konnten wir den Betrag von 23 000 EUR aufbringen (mit Gaben seitens 
des MLV Bayern, der MLBs in Hamburg, Hannover, Lauenburg, Ol denburg, 
Schleswig-Holstein, Österreich und Prag sowie Spenden von Einzelperso-
nen) und für die Erneuerungsarbeiten zur Verfügung stellen. Das Zentrum ist 

 16 Vgl. die Homepagenachricht „ÖSTERREICH: Jahresfest 2010 des Martin-Luther-
Bundes“ vom 25. 6. 2010.

 17 Vgl. die Homepagenachricht vom 18. 5. 2011 und den Artikel „Martin-Luther-Kirche 
in Hainburg eingeweiht“, LD 3/2011, 20.

 18 Vgl. Ondrej Pet’kovský, „Spolok Martina Luthera. Mit Luthers Augen in die Zukunft 
schauen“, LD 2/2010, 10 f.

 19 Vgl. die Homepagenachricht „SLOWAKEI: 5. Mitgliederversammlung des Spolok 
Martina Luthera in Piešt’any“ vom 20. 7. 2011.

 20 S. u., 8.2.
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inzwıschen wıieder hergeste und funktionıert wıeder vollständig.“ uch 1mM
Rahmen d1eses Berichts gebe ich den ank UNSCICT Freunde In 11e alle
5Spenderinnen und Spender weilter.

23 °7 11 ESs 1bt die SuLe Iradıtion, dass ich be1 einıgen der Martın-| uther-
Unı In Deutschlan: möglıchst regelmäßig Oder In einıgen Ahständen
den Mıtglıederversammlungen, Ausschusssitzungen Oder Vorstandssıtzungen
teilnehme 1mM Martın-I uther- Vereın aden, 1mM Martın-Luther-Bund In
Hamburg, 1mM Martın-Luther-Bund Hannover und 1mM Martın-Luther-Bund In
Württemberg.

Die Beziehungen N Lutherischen un: LWB), N
Deutschen Natıionalkomitee des LW (DNK/LWB) und seiınem
Hauptausschuss (HA) und ZUr Vereinigten Evangelisch-Lutherischen
Kırche Deutschlands VELKD)

3 / Kontakte mıf dem LW  b

e /Zusammenarbeıt mıt dem LW und seinem Europasekretarıat 1sSt WE1-
terhin problemlos und sehr vertrauensvoll. S1e stellt 1Ne wichtige Basıs
der Arbeiıt überhaupt dar.  27 Natürlich auch für den Martın-L uther-Bund
die Durchführung der 11. Vollversammlung des Lutherischen Welthundes
In Stuttgart VOoO hıs AT Julı 2010 unfer dem Motto „Unser täglıches
TOT 1D N heute““ e1in SALZ wichtiges Ereignis.“ Ich selhest konnte der
Vollversammlung teilnehmen und viele Gespräche üUuhren und Verbindungen
knüpfen.“

21 Vegl den Artıkel y  11e ach dem Hochwasser‘””, 3/2010, 21
Vegl dıe Nachricht „Pfarrer arın unge (eneralsekretär des 1 utherischen
Weltbundes””, 1/2010,

A Vegl hlerzu dıe Veröffentlichung des interessanten Vortrags VOHIN raugott Koch, .„Die
Braotbitte des Vaterunsers und WIT In einer ratiıonalısıerten Lebenswelt ıIn ] uther1-
sche TITC In der Welt, olge 58, AT 1, 22— 30
Vegl „,Unser täglıches Brot Interview mıt Pfarrer ('handran Paul arın
Vorbereitung der 11 Vollversammlung des LLW In tuttgart””, 272010, 121. und
das Interview „E1ine STAT| Botschaft Interview mıt arın unge, dem 1W B-
Generalsekretär””, 4/2010, 12 I7
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inzwischen wieder hergestellt und funktioniert wieder vollständig.21 Auch im 
Rahmen dieses Berichts gebe ich den Dank unserer Freunde in Chile an alle 
Spenderinnen und Spender weiter.

2.2.11 Es gibt die gute Tradition, dass ich bei einigen der Martin-Luther-
Bünde in Deutschland möglichst regelmäßig oder in einigen Abständen an 
den Mitgliederversammlungen, Ausschusssitzungen oder Vorstandssitzungen 
teilnehme – so im Martin-Luther-Verein Baden, im Martin-Luther-Bund in 
Hamburg, im Martin-Luther-Bund Hannover und im Martin-Luther-Bund in 
Württemberg.

3. Die Beziehungen zum Lutherischen Weltbund (LWB), zum 
Deutschen Nationalkomitee des LWB (DNK / LWB) und seinem 
Hauptausschuss (HA) und zur Vereinigten Evangelisch-Lutherischen 
Kirche Deutschlands (VELKD)

3.1 Kontakte mit dem LWB

Die Zusammenarbeit mit dem LWB und seinem Europasekretariat ist wei-
terhin problemlos und sehr vertrauensvoll. Sie stellt eine wichtige Basis 
der Arbeit überhaupt dar.22 Natürlich war auch für den Martin-Luther-Bund 
die Durchführung der 11. Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes 
in Stuttgart vom 20. bis 27. Juli 2010 unter dem Motto „Unser tägliches 
Brot gib uns heute“ ein ganz wichtiges Ereignis.23 Ich selbst konnte an der 
Vollversammlung teilnehmen und viele Gespräche führen und Verbindungen 
knüpfen.24

 21 Vgl. den Artikel „Chile nach dem Hochwasser“, LD 3/2010, 21.
 22 Vgl. die Nachricht „Pfarrer Martin Junge neuer Generalsekretär des Lutherischen 

Weltbundes“, LD 1/2010, 19 f.
 23 Vgl. hierzu die Veröffentlichung des interessanten Vortrags von Traugott Koch, „Die 

Brotbitte des Vaterunsers – und wir in einer rationalisierten Lebenswelt“, in: Lutheri-
sche Kirche in der Welt, Folge 58, 2011, 23–30.

 24 Vgl. „‚Unser tägliches Brot …‘. Interview mit Pfarrer Chandran Paul Martin zur 
Vorbereitung der 11. Vollversammlung des LWB in Stuttgart“, LD 2/2010, 12 f, und 
das Interview „Eine starke Botschaft. Interview mit Martin Junge, dem neuen LWB-
Generalsekretär“, LD 4/2010, 12 ff.
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Die Zusammenarbeit mıf dem DNK/LWB

3.2.1 uch In diesem Thbeıitshbericht ann ich die ZuLE /usammenarbeıt mıt
dem Deutschen Nationalkomıitee hervorheben und VOT em die Kooperatıon
1mM Bereich des Reservefonds unterstreichen. uch In den Jahren 2009 hıs
2011 konnten viele rojekte In UNSCICT Partnerkirchen AUS diesem ON be-
zuschusst werden. Be1ispielha ([ 0101{ ich 1esmal die Örderung der Arbeiıt
des „Zentrums für Mıss1ıon und E, vangelısatiıon ”” /.,„Centrum 1S]1 Wan-
gelizacyı' In Dziegielow In der E, vangelısch-Augsburgischen Kırche In der
epublı. Olen Ssowohl 1mM Jahr 2010 als auch 1mM = 201

3.2.2 Wiıchtig Ist, dass 1mM Rahmen der Neuorganıisation der Offent-
lıchkeitsarbeıt des Lutherischen Welthundes und SEINES Deutschen Nat1ıonal-
komıutees CUl /Zusammenarbeıt kommt hese führt dazu, dass für den
VON Deutschlan: AUS Verantworteifen Mıttelteil VON .„lutherische weltinfor-
matıon“ W1 auch Nachrichten übernommen werden, dıe VON N über dıe
omepage verbreıitet worden sind.“

Stipendienkomitee des DNK/LWB

uch 1mM Berichtszeitraum habe ich den Sıtzungen des Stipendienkomitees
teilgenommen. ach der Vollversammlung des LW wurden die Komıiıtees In
Deutschlan: HCL besetzt. In das TICLIC Stipendienkomitee bın ich wiıederum
als Vertreter des Martın-1IL uther-Bundes berufen

Die Zusammenarbeit mıf der

341 e Bedeutung der /Zusammenarbeiıt mıt der 1mM Bereıich der
Örderung VON evangelısch-lutherischen Mınderheıiutskirchen In ıttel- und
Usteuropa wırd schon adurch CUullic dass der bısherige „5onNderhaushalt
für Hılfsmaßnahmen In Usteuropa ” Se1t dem Haushaltsplan 2011 In den
normalen ausha der als „Hılfsmaßnahmen für Kırchen In (J)st-
europa” integriert und auf Beständıigkeıt geste Ist Im Haushaltsjahr

Vegl In W1 2011, (deutscher Innenteıl) dıe UÜbernahme des eTICcCANLSs .;  -
ARN SrsSies Mientliches 1 utherdenkmal nthullt‘ mıt dem Autogorenkürze „ H/
MLB * Florian Hübner und artın-1 uther-Bun:
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3.2 Die Zusammenarbeit mit dem DNK /LWB

3.2.1 Auch in diesem Arbeitsbericht kann ich die gute Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Nationalkomitee hervorheben und vor allem die Kooperation 
im Bereich des Reservefonds unterstreichen. Auch in den Jahren 2009 bis 
2011 konnten viele Projekte in unseren Partnerkirchen aus diesem Fonds be-
zuschusst werden. Beispielhaft nenne ich diesmal die Förderung der Ar beit 
des „Zentrums für Mission und Evangelisation“/„Centrum Misji i Ewan-
gelizacji“ in Dziêgielów in der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in der 
Republik Polen sowohl im Jahr 2010 als auch im Jahr 2011.

3.2.2 Wichtig ist, dass es im Rahmen der Neuorganisation der Öffent-
lichkeitsarbeit des Lutherischen Weltbundes und seines Deutschen National-
komitees zu neuer Zusammenarbeit kommt. Diese führt dazu, dass für den 
von Deutschland aus verantworteten Mittelteil von „lutherische weltinfor-
mation“ (lwi) auch Nachrichten übernommen werden, die von uns über die 
Homepage verbreitet worden sind.25

3.3 Stipendienkomitee des DNK /LWB

Auch im Berichtszeitraum habe ich an den Sitzungen des Stipendienkomitees 
teilgenommen. Nach der Vollversammlung des LWB wurden die Komitees in 
Deutschland neu besetzt. In das neue Stipendienkomitee bin ich wiederum 
als Vertreter des Martin-Luther-Bundes berufen.

3.4 Die Zusammenarbeit mit der VELKD

3.4.1 Die Bedeutung der Zusammenarbeit mit der VELKD im Bereich der 
Förderung von evangelisch-lutherischen Minderheitskirchen in Mittel- und 
Osteuropa wird schon dadurch deutlich, dass der bisherige „Son der haushalt 
für Hilfsmaßnahmen in Osteuropa“ seit dem Haushaltsplan 2011 in den 
 normalen Haushalt der VELKD als „Hilfsmaßnahmen für Kirchen in Ost-
europa“ integriert und so auf Beständigkeit gestellt ist. Im Haushaltsjahr 

 25 Vgl. in lwi 06, 2011, IV (deutscher Innenteil) die Übernahme des Berichts „UN-
GARN: erstes öffentliches Lutherdenkmal enthüllt“ mit dem Autorenkürzel „FH/
MLB“: Florian Hübner und Martin-Luther-Bund.
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2010 wurden hier rojekte 1mM (jesamtwert VON 234 EU  e UunfersTIutz
davon für 0519,36 EU  7 LıteraturproJjekte, für 23 0080 EU  e Motorisie-

rungsproJekte, für 28 EU  7 technısche Hılfen, für 45 EU  e hu-
manıtäre Hılfsmalsnahmen, für EU  e Bıldungsmalßnahmen und für
85 EU  7 Baumaßnahmen. Leser große FEinsatz Wl möglıch, we1l
ben 193 EU  7 AUS dem ausha In Hannover noch 15 0080 EU  e AUS

Einnahmen e1ner besonderen und 26 EU  e VON den In Fr-
langen liegenden zweckgebundenen KRückstellungen eingesetzt wurden.

3472 WE1 Ere1ign1isse en die /Zusammenarbeiıt besonders profiliert und
Gelegenhe1 egeben, 1E Öffentlich herauszustellen:

342721 Am 13 Januar 2011 WAlcCTI TN1ISC Präsıdent und ich In die Kırchen-
eıtung der ebeten und herausgefordert, die /Zusammenarbeiıt mıt
der und die Arbeiıt zugunsten evangelısch-lutherischer D1iasporakır-
chen darzustellen. e nachfolgende Presseerklärung der hatte tol-
genden Wortlaut:

„Die Kırchenleitung der Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche
Deutschlands VELKD) hat sıch ıIn ıhrer Sıtzung ausführlich mı1t der Arbeıt
ıhres Diaspora-Hılfswerkes Martın-Luther-Bund befasst und sıch VO

seınem Präsıdenten, Regionalbischof Dr. Hans-Martın Weiıss. SOWI1E (jJene-
ralsekretär Dr. Raıliner Stahl berichten lassen. Die Kırchenleijtung dankt dem
Martın-Luther-Bund für dıe Ffachlich fundiıerte und kontinmerliche nier-
stutzung der Diasporaarbeit der S1e nımmt Z£UT Kenntn1s, asSs dıe
Diasporaarbeit des MLB mı1t der des Gustav-Adolf-Werkes gul abge-
st1mmt ıst. und hıttet darum. auf dıesem Weg weılter voranzuschreıten. AÄAus-
drücklich begrüßt dıe Kırchenleıitung, WEln sıch dıe Vorstände der beıden
Diasporawerke Jährlıch über dıe Entwicklung der jeweıls spezılıschen Arbeıt
der er und über dıe möglıche Weıterentwicklung ın der 7usammenarbeiıt
austauschen. Die Kırchenleitung bekräftigt ıhr Anlıegen, dıe Arbeıt der luthe-
rischen Dıiasporakırchen ıIn kuropa sowohl 1m Jeweılıgen gesellschaftlıchen
und Öökumenıschen Kontexti als uch ıIn der CGememinschaft des 1 utherischen
Welthundes cstärken 729

342702 Sodann bot meın runder Geburtstag 1mM = 2011 1ne besondere
Gelegenheıt, dıe der Leitende Bıschofr der Landeshıischo Dr JOo-
hannes TIE:  1C NutZzte, M1r gratulieren und e1 herauszustellen

Vegl dıe Omepagenachrıicht V 2011 und den Artıkel würdıigt ÄT-
beıt des Martın-Luther-Bundes””, 1/2011,
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2010 wurden hier Projekte im Gesamtwert von 234 597,69 EUR unterstützt 
– davon für 30 519,36 EUR Literaturprojekte, für 23 000 EUR Mo to ri sie-
rungsprojekte, für 28 669,46 EUR technische Hilfen, für 45 771,18 EUR hu-
manitäre Hilfsmaßnahmen, für 21 197,19 EUR Bildungs maßnahmen und für 
85 440,50 EUR Baumaßnahmen. Dieser große Einsatz war möglich, weil ne-
ben 193 114,79 EUR aus dem Haushalt in Hannover noch 15 000 EUR aus 
Einnahmen einer besonderen Kollekte und 26 482,90 EUR von den in Er-
langen liegenden zweckgebundenen Rückstellungen eingesetzt wurden.

3.4.2 Zwei Ereignisse haben die Zusammenarbeit besonders profi liert und 
Gelegenheit gegeben, sie öffentlich herauszustellen:

3.4.2.1 Am 13. Januar 2011 waren unser Präsident und ich in die Kirchen-
leitung der VELKD gebeten und herausgefordert, die Zusammenarbeit mit 
der VELKD und die Arbeit zugunsten evangelisch-lutherischer Diasporakir-
chen darzustellen. Die nachfolgende Presseerklärung der VELKD hatte fol-
genden Wortlaut:

„Die Kirchenleitung der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Deutschlands (VELKD) hat sich in ihrer Sitzung ausführlich mit der Ar beit 
ihres Diaspora-Hilfswerkes Martin-Luther-Bund (MLB) befasst und sich von 
seinem Präsidenten, Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss, sowie Ge ne-
ral sekretär Dr. Rainer Stahl berichten lassen. Die Kirchenleitung dankt dem 
Mar tin-Luther-Bund für die fachlich fundierte und kontinuierliche Unter-
stützung der Diasporaarbeit der VELKD. Sie nimmt zur Kenntnis, dass die 
Dias poraarbeit des MLB mit der des Gustav-Adolf-Werkes (GAW) gut abge-
stimmt ist, und bittet darum, auf diesem Weg weiter voranzuschreiten. Aus-
drücklich begrüßt die Kirchenleitung, wenn sich die Vorstände der beiden 
Diasporawerke jährlich über die Entwicklung der jeweils spezifi schen Arbeit 
der Werke und über die mögliche Weiterentwicklung in der Zusammenarbeit 
austauschen. Die Kirchenleitung bekräftigt ihr Anliegen, die Arbeit der luthe-
rischen Diasporakirchen in Europa sowohl im jeweiligen gesellschaftlichen 
und ökumenischen Kontext als auch in der Gemeinschaft des Lutherischen 
Weltbundes zu stärken.“26

3.4.2.2 Sodann bot mein runder Geburtstag im Jahr 2011 eine  besondere 
Gelegenheit, die der Leitende Bischof der VELKD, Landesbischof Dr. Jo-
hannes Friedrich, nutzte, um mir zu gratulieren und dabei herauszustellen – 

 26 Vgl. die Homepagenachricht vom 14. 1. 2011 und den Artikel „VELKD würdigt Ar-
beit des Martin-Luther-Bundes“, LD 1/2011, 18.

17Stahl.indd   23317Stahl.indd   233 15.12.2011   15:30:5415.12.2011   15:30:54



234 KAINFR

WAS hier wichtig 1sSt dass die /Zusammenarbeiıt zwıischen und MLRB
.‚ Selbstverständlichken geworden” ist

Die Zusammenarbeıt mıt dem (sustav-Adolf-Werk

4 | Amtseinführung VOo  i Pfarrer FEnno Haaks Aabs (Greneralsekretär
des (JAÄ  =

Am 20 Januar 2010 habe ich die Gesamtgemeinschaft des Martın-| uther-
Bundes be1 der Amtseinführung VON arrer NNO qake als CUCTT (ijeneral-
sekretär des (G(GJÄW In Le1pz1g vertreten “

Teilnahme den Vertreterversammlungen des (JAÄ  =

Als (ieneralsekretär des Martın-1I uther-Bundes bın ich nıcht stimmberech-
t1etes ıtghie. der Vertreterversammlung des (jÄ In den etzten ahren
agen aber die Vertreterversammlungen termıinlıch y dass M1r 1ne persOön-
1C Teilnahme und Mıtarbeiıt nıcht möglıch SCWESCH 1st Be1l der Vertre-
terversammlung VOoO 19 hıs 71 September 2010 In SNAaDruc wurde der
Martın-I uther-Bund Urc Pastor aus Haasıs, Bad Essen, VOoO Martın-
uther-Bun: Hannover, repräsentiert. Be1l der Vertreterversammlung VOoO

25 hıs AT September 2011 In Worms-Herrnsheim konnte lei1der nıcht VCI-

SeIn auch we1l keinen Martın-Luther-Bund In der E, vangelıschen
Landeskırche In Hessen und Nassau X1bt

43 Ireffen der Leitungsgremien der Diasporawerke
e Jährlıchen Beratungen zwıischen den Leıitungsgremien beıider D1iaspora-
werke sınd einem wichtigen Orum des Austauschs über dıe vielfältigen

Vegl dıe Omepagenachrıc .„Leitender Bıschof der gratuliert Raliner Stahl‘
V 2011

} Vegl dıe Omepagenachrichten ‚Gustav-Adolf-Werk Enno gaks wırd (Jene-
ralsekretär  ww V 2009 und „GAW Einführung des (jeneralsekretärs‘”
V 2010 und dıe Nachricht ‚GAW -Generalsekretär eingeführt”, 1/2010,
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was hier wichtig ist –, dass die Zusammenarbeit zwischen VELKD und MLB 
„zur Selbstverständlichkeit geworden“ ist.27

4. Die Zusammenarbeit mit dem Gustav-Adolf-Werk (GAW)

4.1 Amtseinführung von Pfarrer Enno Haaks als neuen Generalsekretär 
des GAW

Am 29. Januar 2010 habe ich die Gesamtgemeinschaft des Martin-Luther-
Bundes bei der Amtseinführung von Pfarrer Enno Haaks als neuen General-
sekretär des GAW in Leipzig vertreten.28

4.2 Teilnahme an den Vertreterversammlungen des GAW

Als Generalsekretär des Martin-Luther-Bundes bin ich nicht stimmberech-
tigtes Mitglied der Vertreterversammlung des GAW. In den letzten Jahren 
 lagen aber die Vertreterversammlungen terminlich so, dass mir eine persön-
liche Teilnahme und Mitarbeit nicht möglich gewesen ist. Bei der Vertre-
ter ver samm lung vom 19. bis 21. September 2010 in Osnabrück wurde der 
Martin-Lu ther-Bund durch Pastor Klaus Haasis, Bad Essen, vom Martin-
Luther-Bund Hannover, repräsentiert. Bei der Vertreterversammlung vom 
25. bis 27. Sep tember 2011 in Worms-Herrnsheim konnte er leider nicht ver-
treten sein – auch weil es keinen Martin-Luther-Bund in der Evangelischen 
Landeskirche in Hessen und Nassau gibt.

4.3 Treffen der Leitungsgremien der Diasporawerke

Die jährlichen Beratungen zwischen den Leitungsgremien beider Diaspora-
werke sind zu einem wichtigen Forum des Austauschs über die vielfältigen 

 27 Vgl. die Homepagenachricht „Leitender Bischof der VELKD gratuliert Rainer Stahl“ 
vom 22. 3. 2011.

 28 Vgl. die Homepagenachrichten „Gustav-Adolf-Werk: Enno Haaks wird neuer Gene-
ralsekretär“ vom 5. 10. 2009 und „GAW: Einführung des neuen Generalsekretärs“ 
vom 3. 2. 2010 und die Nachricht „GAW-Generalsekretär eingeführt“, LD 1/2010, 
17.
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Herausforderungen UNSCICT e1t geworden.“” (Janz besonders hervorzuheben
Ist, dass 1mM rgebn1s der etzten Beratung 1mM Jahr 2011 das Orhaben eutnc
INs Auge efasst wurde, mi1t 1C auf das KReformationsjubiläum 2017 bald
wıieder 1ne gemeinsame wıissenschaftliche JTagung durchzuführen

Zusammenarbeit

e /Zusammenarbeiıt be1 konkreten Projekten IsSt völlıg unkomplızıert. Wır
SeIZzen OfTft MNSCIEC RKessourcen gemeınsam e1n, zugunsten der Partner wırk-
AAl tätıg werden. SO en WIT geme1insam den qauf VON Büroräumen (1 -

möglıcht, In denen U  - die (je meılınde Jloglıattı In USSIAanNı ıhre vielfältige
Arbeıt organısıeren kann  S0
e /Zusammenarbeiıt auf den Kırchentagen 1sSt e1ner SALZ selhstver-

ständlıchen Orm der Kooperatıon geworden.

Mitgliedschaft des Martıiın-Luther-Bundes In der „Evangelischen
Partnerhiulfe e. V.**

Der Martın-L uther-Bund IsSt ıtglie, dieser Arbeıtsgeme1inschaft, die S5Spen-
den VON kırchlichen Mıtarbeıtenden und Pfarrerinnen und Pfarrern In den
evangelıschen Kırchen In Deutschland qammelt und nach ausgearbeıteten
Systemen kırchliche Mıtarbeıitende und Pfarrerinnen und arrer In den
Diaspora-Partnerkirchen als persönlıche abe weiterg1bt. Ich arbeıte schon
ange In der Mıtgliıederversammlung als Vertreter des Martın-I uther-Bundes
mıt Be1l der Mıtgliıederversammlung 1mM Herhbhst 2011 In KRıga wurde ich
7U Stellvertretenden Vorsitzenden der „Evangelischen Partnerhilfe  .. gewählt
(s auch unfen, 0.5)

Vegl den Kat der Kırchenleitung der (S U,
Vegl dıe Omepagenachrıicht „ELKRAS (1 mMeInNderäume In Toglıattı" V
2011 und den Artıkel „Neue (1 MeInderäume In Toglıattı"”, 1, 15
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Herausforderungen unserer Zeit geworden.29 Ganz besonders hervorzuheben 
ist, dass im Ergebnis der letzten Beratung im Jahr 2011 das Vorhaben deutlich 
ins Auge gefasst wurde, mit Blick auf das Reformationsjubiläum 2017 bald 
wieder eine gemeinsame wissenschaftliche Tagung durchzuführen.

4.4 Zusammenarbeit

Die Zusammenarbeit bei konkreten Projekten ist völlig unkompliziert. Wir 
setzen oft unsere Ressourcen gemeinsam ein, um zugunsten der Partner wirk-
sam tätig zu werden. So haben wir gemeinsam den Kauf von Büroräumen er-
möglicht, in denen nun die Gemeinde Togliatti in Russland ihre vielfältige 
Arbeit organisieren kann.30

Die Zusammenarbeit auf den Kirchentagen ist zu einer ganz selbstver-
ständ lichen Form der Kooperation geworden.

5. Mitgliedschaft des Martin-Luther-Bundes in der „Evangelischen 
Partnerhilfe e. V.“

Der Martin-Luther-Bund ist Mitglied dieser Arbeitsgemeinschaft, die Spen-
den von kirchlichen Mitarbeitenden und Pfarrerinnen und Pfarrern in den 
evangelischen Kirchen in Deutschland sammelt und nach ausgearbeiteten 
Systemen an kirchliche Mitarbeitende und Pfarrerinnen und Pfarrer in den 
Diaspora-Partnerkirchen als persönliche Gabe weitergibt. Ich arbeite schon 
lange in der Mitgliederversammlung als Vertreter des Martin-Luther-Bundes 
mit. Bei der Mitgliederversammlung im Herbst 2011 in Ríga wurde ich 
zum Stellvertretenden Vorsitzenden der „Evangelischen Partnerhilfe“ gewählt 
(s. auch unten, 10.5).

 29 Vgl. den Rat der Kirchenleitung der VELKD (s. o., 3.4.2.1).
 30 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS: Gemeinderäume in Togliatti“ vom 6. 9. 

2011 und den Artikel „Neue Gemeinderäume in Togliatti“, LD 4/2011, 18 f.
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Die Diasporagaben der etzten re

Diasporagabe 2008

Damals für dıe Kenovierung der 1IrC St Paul In ()dessa gesammelt
worden besonders für dıe Gestaltung des Altarraumes und für dıe FEIn-
richtung e1ner Gedenkkapelle die pfer des stalınschen lerrors. Im =
2010 wurde dann das Sammelergebni1s In Ööhe VON 0080 EU  e abgefordert
und be1 den Arbeıten eingesetzt. /Zur el der CUl Kırche 17 DIL.
2010 konnte ich SCH des USDTUCHAS des isländıschen Vulkans nıcht W1IE
eigentlich eplant VON Le1pz1g AUS nach ()dessa Nıegen W1IE auch die C
SAamtTte bayerische Delegatıon, dıe In Prag hängen geblıeben 1st Be1l der
MLRB -Studienreise In die Ukraine 1mM Jahr 201 132 en WIT Teilnehmenden
UNSs davon überzeugt, dass wıirklıch (iroßes geworden Ist e Gedenkkapelle
für die pfer des Stalinısmus als Wandgestaltung 1mM Eingangsbereıic. dan-
kenswerter We1lse IsSt auch 1ne russische Übersetzung des deutschen lextes
hinzugefügt), 1ne (Giebetsecke hınten rechts VOoO Hereinkommen AUS C
sehen die Möglıchkeıit besteht, Kerzen entzünden und VOT eiInem
Biıld VON Marıa mıt dem Jesusknaben beten, und die gesamte iırchenge-
staltung mıt der domıiınıerenden Altarwand sınd Immens beeindrucken Hıer
sınd dıe Spenden In wunderbarer We1lse eingesetzt worden.

Diasporagabe 2009

Für das = 2009 hatten WIT N für e1in ProJjekt In der E, vangelıschen 1IrC
In Slowenılen entschlieden für dıe Unterstützung der Kenovierung des (1e-
meıiındehauses InUrs Sobota In den ahren 2009 und 2010 IsSt viel eld
eingegangen, dass für dieses Pro]ekt auf UNSCICT KRückstellung der etrag VON

9.130,60 EU  e bereıitsteht. Hınzu kommt 1mM = 2011 noch 1ne abe AUS

dem Schwelizer und LJechtensteiner MLB In Ööhe VON EUR Ak-
Veränderungen und Schwierigkeiten innerhalb UNSCICT Partnerkıirche

mıt 1C auf dieses ProJjekt das Ausbleiben der eigentlıch In Aussıcht C
stellten staatlhıchen ıttel en dazu eführt, dass N Bıschofr (ijeza Ernisa
ebeten hat, das Sammelergebnıs In rlangen aufzuhehben

41 Vegl dıe Oomepagenachrıicht „ELKRAS/Ukraine el der Kırche In ()dessa” V
2010 und den Bericht „Phönıx ALUSN der SC |DITS St -Pauls-Kırche In ()dessa

wurde ( Istern wıieder eingeweilht” VOHIN Bıschof anı Spahlinger, 3/2010,
S.U., 10.8 .2
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6. Die Diasporagaben der letzten Jahre

6.1 Diasporagabe 2008

Damals war für die Renovierung der Kirche St. Paul in Odessa gesammelt 
worden – besonders für die Gestaltung des Altarraumes und für die Ein-
richtung einer Gedenkkapelle an die Opfer des stalinschen Terrors. Im Jahr 
2010 wurde dann das Sammelergebnis in Höhe von 40 000 EUR abgefordert 
und bei den Arbeiten eingesetzt. Zur Weihe der neuen Kirche am 17. April 
2010 konnte ich wegen des Ausbruchs des isländischen Vulkans nicht – wie 
eigentlich geplant – von Leipzig aus nach Odessa fl iegen – wie auch die ge-
samte bayerische Delegation, die in Prag hängen geblieben ist.31 Bei der 
MLB-Studienreise in die Ukraine im Jahr 201132 haben wir Teilnehmenden 
uns davon überzeugt, dass wirklich Großes geworden ist: Die Gedenkkapelle 
für die Opfer des Stalinismus als Wandgestaltung im Eingangsbereich (dan-
kenswerter Weise ist auch eine russische Übersetzung des deutschen Textes 
hinzugefügt), eine Gebetsecke hinten rechts – vom Hereinkommen aus ge-
sehen –, wo die Möglichkeit besteht, Kerzen zu entzünden und vor einem 
Bild von Maria mit dem Jesusknaben zu beten, und die gesamte Kirchenge-
stal tung mit der dominierenden Altarwand sind immens beeindruckend. Hier 
sind die Spenden in wunderbarer Weise eingesetzt worden.

6.2 Diasporagabe 2009

Für das Jahr 2009 hatten wir uns für ein Projekt in der Evangelischen Kirche 
in Slowenien entschieden – für die Unterstützung der Renovierung des Ge-
meindehauses in Murska Sobota. In den Jahren 2009 und 2010 ist so viel Geld 
eingegangen, dass für dieses Projekt auf unserer Rückstellung der Betrag von 
39.130,60 EUR bereitsteht. Hinzu kommt im Jahr 2011 noch eine Gabe aus 
dem Schweizer und Liechtensteiner MLB in Höhe von 517,78 EUR. Ak-
tuelle Veränderungen und Schwierigkeiten innerhalb unserer Partner kirche 
mit Blick auf dieses Projekt – das Ausbleiben der eigentlich in Aussicht ge-
stellten staatlichen Mittel – haben dazu geführt, dass uns Bischof Geza Er niša 
gebeten hat, das Sammelergebnis in Erlangen aufzuheben.

 31 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS/Ukraine: Weihe der Kirche in Odessa“ vom 
19. 4. 2010 und den Bericht „Phönix aus der Asche. Die St.-Pauls-Kirche in Odessa 
wurde Ostern wieder eingeweiht“ von Bischof Uland Spahlinger, LD 3/2010, 12 f.

 32 S. u., 10.8.2.
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Diasporagabe 20470

In jenem Jahr en WIT für das VON UNSCICT Partnerkıirche In der OWAaKel
vorgeschlagene ProJjekt „Dienst den Ooma In der lowake1 Das Van-
gelıum In die Häuser der OmMa bringen” gesammelt.“” /Zum Ahschluss des
Haushaltsjahres 2010 EU  7 eingegangen. Bıs Ende SCP-
tember 2011 sınd noch EU  e gespendet worden, darunter AUS einer

der der Betrag VON 2500 EUR Im Maı 2011 wurde auf
Bıtten der Partner 1ne erste ate In Ööhe VON 13 525 EU  e £UT Verfügung
gestellt. Mıt dieses Betrages werden verschliedenste Programme auf
terschiedlichen Ebenen der Kırche Hinanzıell ermöglıcht.

Diasporagabe 207

Im Jahr 2011 sSammeln WIT unfer der Überschrift „Brot und offnung” für
das ProJjekt der Soz1lalarbeıt und der mM1ısSs1ONaAaTIıSscChen Arbeiıt der iırchenge-
meı1nde Batonyterenye-Szupatak 1mM ()sten Ungarns 1mM Dekanat Nö6gräd.”
BIs 7U Ahschluss des Monats September 2011 sınd 5.312,77 EU  e
Spenden eingegangen.

Die Tagungsarbeıt des Martin-Luther-Bundes

/u Begınn der Darstellung diesem Thbeıiıtshereich E1 en Mıtglıedern
der Arbeılitsgruppe „JTagungen“ des Bundesrates für iıhren Einsatz edankt,
den 1E unfer Leıitung UNSCIECNS Vorsıtzenden, Pfarrer Dr Pal Fönyad, mıt SIO-
Ber Ireue und em Engagement erbringen: Pastor (iunnar Berg, arrer
Dr (ijottfried Rothermundt, Pastor Andreas Siemens und Prof. Dr alter
Sparn Im Berichtszeitraum wurden VOoO Martın-Luther-Bun: olgende 1a-

alle csehr erfolgreich organısıiert:

AA Vegl den Artıkel „Der l henst den Koma. Fın espräc 1m Generalbıischofsamt  .
272010,

Vegl den Artıkel „Diasporagabe 201 Brot und offnung””, 1,
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6.3 Diasporagabe 2010

In jenem Jahr haben wir für das von unserer Partnerkirche in der Slowakei 
vorgeschlagene Projekt „Dienst an den Roma in der Slowakei: Das Evan-
gelium in die Häuser der Roma bringen“ gesammelt.33 Zum Abschluss des 
Haushaltsjahres 2010 waren 24 122,90 EUR eingegangen. Bis Ende Sep-
tember 2011 sind noch 11 209,64 EUR gespendet worden, darunter aus  einer 
Kollekte der VELKD der Betrag von 4500 EUR. Im Mai 2011 wurde auf 
Bitten der Partner eine erste Rate in Höhe von 13 525 EUR zur Verfügung 
gestellt. Mit Hilfe dieses Betrages werden verschiedenste Programme auf un-
terschiedlichen Ebenen der Kirche fi nanziell ermöglicht.

6.4 Diasporagabe 2011

Im Jahr 2011 sammeln wir unter der Überschrift „Brot und Hoffnung“ für 
das Projekt der Sozialarbeit und der missionarischen Arbeit der Kirchenge-
meinde Bátonyterenye-Szúpatak im Osten Ungarns im Dekanat Nógrád.34 
Bis zum Abschluss des Monats September 2011 sind 15.312,77 EUR an 
Spenden eingegangen.

7. Die Tagungsarbeit des Martin-Luther-Bundes

Zu Beginn der Darstellung zu diesem Arbeitsbereich sei allen Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe „Tagungen“ des Bundesrates für ihren Einsatz gedankt, 
den sie unter Leitung unseres Vorsitzenden, Pfarrer Dr. Pál Fónyad, mit gro-
ßer Treue und hohem Engagement erbringen: Pastor Gunnar Berg, Pfarrer 
Dr. Gottfried Rothermundt, Pastor Andreas Siemens und Prof. em. Dr. Walter 
Sparn. Im Berichtszeitraum wurden vom Martin-Luther-Bund folgende Ta-
gungen – alle sehr erfolgreich – organisiert:

 33 Vgl. den Artikel „Der Dienst an den Roma. Ein Gespräch im Generalbischofsamt“, 
LD 2/2010, 16 f.

 34 Vgl. den Artikel „Diasporagabe 2011: Brot und Hoffnung“, LD 2/2011, 9.
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/ 1 Revfülöp 2009

Im Herhbhst 2009 hat der Martın-Luther-Bund TIG mi1t der E, vangelısch-
1 utherischen Kırche In ngarn und dem Lutherischen unı dıe 1a-
ZUNS 55  offnung und Tot  : In Evfülöp Balaton, Ungarn, VOoO 16 hıs
18 November durchgeführt.” Von den interessanten Vorträgen wurde der-
jJenıge VON Pastor COrg Scr1ıba In UNSCICITIII ahrbuch veröffentlicht *®

/ Seevetal 20470

e Nord- Iagung 2010 In NSeevetal be1 Hamburg tand VOoO 25 hıs AT Januar
und dem 1 hema „Studıum der J1heologıe 1mM Interesse der KIr-

chen(leitungen) ?” gewidmet.” I Heses ema Wl auf trund VON manchen
Anregungen AUS dem Kreıis UNSCICT Freunde ewählt worden, tfand dann ahber
doch nıcht das Interesse, das WIT rhofft hatten. e verschliedenen Referate
en ahber spannend und interessant In die unterschiedlichen LDimensionen
d1eses Problemfeldes eingeführt.”

/ 3 Liebfrauenberg 20470

Für den Herbst 2010 hatten WIT N das 1 hema unterschliedlicher C VadllSC-
lhsch-konfessioneller Iradıtıonen innerhalb e1ner Landeskırche aufgegeben
und kamen dazu VOoO 13 hıs 15 September 2010 auf dem Liebfrauenberg
1mM Flsase zusammen ” e Referate sınd In diesem Band UNSCIENS ahrbuches
dokumentiert *

45 Vegl dıe Oomepagenachrıcht V 11 2009 und den Bericht „Jlagung ;  offnung
und TO! In Evfülöp” mıt „ Zwel S{iimmen AL EvIüLlÖöp””, 1/2010,
Veröffentlicht ıIn 1 utherische Kırche In der Welt, olge 58, 201 1, 199—220
Vegl dıe Omepagenachrıcht „Rückblick Theologische Jagung des MLB In S eeVe-
..V 2010
DIie ortrage VOHIN Prof. IIr Ärne Manzeschke, Bıschof Mındaugas Sabut1ıs und Prof.
IIr er Sparn und wurden ıIn 1 utherische Kırche In der Welt, olge 58, 2011,
114—-122, 124 —1726 und 101—113, verÖöffentlich:
Vegl dıe Omepagenachrıc „Theologische Jagung des MLB auftf dem 1 1ebifrauen-
ber:  ww V 2010
Ich VerwWwelse auftf dıe uTsaltlze VOHN Ona TILZ, ean-1.uc Hauss, Mılos Klätık, Marıta
Krüger und Jean In d1eser olge VOHIN .„Lutherische Kırche In der elt‘” Prof.
Bırmele seiInen Vortrag WEe1 Jage spater auftf einer Konsultatıion der (Jeme1ln-
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7.1 Révfülöp 2009

Im Herbst 2009 hat der Martin-Luther-Bund zusammen mit der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Ungarn und dem Lutherischen Weltbund die Ta-
gung „Hoffnung und Brot“ in Révfülöp am Balaton, Ungarn, vom 16. bis 
18. November durchgeführt.35 Von den interessanten Vorträgen wurde der-
jenige von Pastor Georg Scriba in unserem Jahrbuch veröffentlicht.36

7.2 Seevetal 2010

Die Nord-Tagung 2010 in Seevetal bei Hamburg fand vom 25. bis 27. Januar 
statt und war dem Thema „Studium der Theologie – im Interesse der Kir-
chen(leitungen)?“ gewidmet.37 Dieses Thema war auf Grund von manchen 
Anregungen aus dem Kreis unserer Freunde gewählt worden, fand dann aber 
doch nicht das Interesse, das wir erhofft hatten. Die verschiedenen Referate 
haben aber spannend und interessant in die unterschiedlichen Dimensionen 
dieses Prob lemfeldes eingeführt.38

7.3 Liebfrauenberg 2010

Für den Herbst 2010 hatten wir uns das Thema unterschiedlicher evange-
lisch-konfessioneller Traditionen innerhalb einer Landeskirche aufgegeben 
und kamen dazu vom 13. bis 15. September 2010 auf dem Liebfrauenberg 
im Elsass zusammen.39 Die Referate sind in diesem Band unseres Jahrbuches 
dokumentiert.40

 35 Vgl. die Homepagenachricht vom 11. 12. 2009 und den Bericht „Tagung ‚Hoffnung 
und Brot‘ in Révfülöp“ mit „Zwei Stimmen aus Révfülöp“, LD 1/2010, 10 f.

 36 Veröffentlicht in: Lutherische Kirche in der Welt, Folge 58, 2011, 199–220.
 37 Vgl. die Homepagenachricht „Rückblick: Theologische Tagung des MLB in Seeve-

tal“ vom 12. 2. 2010.
 38 Die Vorträge von Prof. Dr. Arne Manzeschke, Bischof Mindaugas Sabutis und Prof. 

Dr. Walter Sparn und wurden in: Lutherische Kirche in der Welt, Folge 58, 2011, 
114–122, 123–126 und 101–113, veröffentlicht.

 39 Vgl. die Homepagenachricht „Theologische Tagung des MLB auf dem Liebfrauen-
berg“ vom 17. 9. 2010.

 40 Ich verweise auf die Aufsätze von Ilona Fritz, Jean-Luc Hauss, Miloš Klátik, Marita 
Krüger und Jean Volff in dieser Folge von „Lutherische Kirche in der Welt“. Prof. 
Birmelé hatte seinen Vortrag zwei Tage später auf einer Konsultation der Gemein-
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/ d Seevetal 20711

e Januartagung des ahres 2011 In NSeevetal wendete sıch dem ema
„Das evangelısch-lutherische Bıschofsamt““ ZU und vereinigte iInteressante
Vorträge VON Prof. Dr. lamas Juhasz, Pfarrer Dr. Norbert Roth, Pastor An-
dreas S1iemens, 1SCANOTN Rosemarıe Wenner und UNSCICITIII Präsıdenten, Re-
g10Nnalbıscho. Dr Hans-Martın Weisq *

/ 5 Pölten 20711

Im= 2011 kamen WIT VOoO hıs 12 ()ktober 1mM Bıldungshaus yn  t H1p-
polyt  .. In St Pölten unfer dem 1 hema ‚„„Was geschieht 1mM bendm:
SAILLILICN e theologische Grundlegung boft Prof. Dr Folker Dlegert, danach
wurde dıe römıisch-katholische Posiıtion In Öökumenıischer Weıte VON Prof.
Dr Dorothea attler vorgestellt. Aktuelle und praktısche Herausforderungen
wurden VON Altbıschof Janos Ittzes, GYyÖr, und OK  7 Hans Krech VOLRC-
stellt Den Ahschluss markıerte Prof. Dr alter parn mıt kulturwıssen-
schaftlıchen Reflexionen *

schaft Evangelıscher Kırchen In kuropa (GEKE) In moldshaın wıederhoalt. Im
1LE der Publıkatiıon d1eser Konferenz ist d1eser Vortrag gedruckt worden. Er kann
nachgelesen werden: „Von der Leuenberger Konkordie ZULT (jJemelnschaft vangelı-
cscher Kırchen In kuropa , epd-Dokumentatıon 500—51 72010 „.Di1e (Jeme1ln-
schaft Evangelıscher Kırchen In kuropa (GEKE) als (jemeninscha VOHN Kırchen"

Konsultation der Evangelıschen 1IrC In Hessen und Nassau und der LEKE, ÄT-
noldshaın, 15.—19 2010, 10—72)5

41 Vegl dıe Omepagenachrıicht V 41 2011 und den Bericht „MNas evangelısch-
Iutherische Bıschofsamt  w. 1/2011,
uch d1ese eieralte sınd In d1eser olge VOHIN .„Lutherische TITC In der elt” doku-
mentiert

45 |DITS eıträge sınd alle 1r ahrbuch 2015 rbeten worden.
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7.4 Seevetal 2011

Die Januartagung des Jahres 2011 in Seevetal wendete sich dem Thema 
„Das evangelisch-lutherische Bischofsamt“ zu41 und vereinigte  interessante 
Vorträge von Prof. Dr. Ta más Juhász, Pfarrer Dr. Norbert Roth, Pastor An-
dreas Siemens, Bischöfi n Rosemarie Wenner und unserem Präsidenten, Re-
gionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss.42

7.5 St. Pölten 2011

Im Jahr 2011 kamen wir vom 10. bis 12. Oktober im Bildungshaus „St. Hip-
polyt“ in St. Pölten unter dem Thema „Was geschieht im Abendmahl?“ zu-
sammen. Die theologische Grundlegung bot Prof. Dr. Folker Siegert, danach 
wurde die römisch-katholische Position in ökumenischer Weite von Prof. 
Dr. Dorothea Sattler vorgestellt. Aktuelle und praktische Herausforderungen 
wurden von Altbischof János Ittzés, Györ, und OKR i. R. Hans Krech vorge-
stellt. Den Abschluss markierte Prof. em. Dr. Walter Sparn mit kulturwissen-
schaftlichen Refl exionen.43

schaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) in Arnoldshain wiederholt. Im Rah-
men der Publikation dieser Konferenz ist dieser Vortrag gedruckt worden. Er kann 
nachgelesen werden: „Von der Leuenberger Konkordie zur Gemeinschaft Evangeli-
scher Kirchen in Europa (GEKE)“, epd-Dokumentation 50–51/2010: „‚Die Gemein-
schaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) als Gemeinschaft von Kir chen‘ 
– Konsultation der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau und der GEKE, Ar-
noldshain, 15.–19. 9. 2010, 10–23.

 41 Vgl. die Homepagenachricht vom 31. 1. 2011 und den Bericht „Das evangelisch-
lutherische Bischofsamt“ in LD 1/2011, 20 f.

 42 Auch diese Referate sind in dieser Folge von „Lutherische Kirche in der Welt“ doku-
mentiert.

 43 Die Beiträge sind alle für unser Jahrbuch 2013 erbeten worden.
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Die Arbeıt des Martıin-Luther- Verlages und dıe
Publiıkationsförderung 1Im Berichtszeitraum

DAas Verlagsprogramm
Im Vordergrund stand wIieder die Veröffentlichung UNSCIECNS ahrbuches, für
das nehben der Publiıkation VON Vorträgen, die auf den agungen des Martın-
uther-Bundes gehalten worden sınd, auch immer spezılısche und für MNSCIEC

Arbeıt iInteressante Beıträge aufgespürt und erbeten wurden:
L utherische 1IrC In der Welt 772010 und
L utherische 1IrC In der Welt 58/201

Aus der uther-Akademıie Sondershausen-Katzeburg wurde als Veröfftent-
ıchung vorgelegt:
er als Schriftausleger. L uthers Schriftprinzıp In selner edeutung für

die ÖOkumene. ASR 7’ rlangen 2010, wodurch die Referate der Jagung der
uther-Akademıie 1mM Jahr 2009 dokumentiert Ssınd.
e Vorträge der Jlagung des Jahres 2010 sınd bıslang noch nıcht be1 N

£UT vVeröffentlichung eingegangen, dass WIT noch keinen lagungsband (1 -

tellen konnten.

olgende Bücher sınd 1mM Berichtszeitraum In UNSCICITIII Verlag veröffentlich
worden

Hans Schwarz Der christhiche (Gilaube AUS lutherischer Perspektive, Tlian-
CI 2010 1ne Veröffentlichung, der schon Übersetzungen In prachen
UNSCICT Partnerkırchen In Arbeiıt sınd,

Anton Friedrich üsching: Geschichte der evangelısch-lutherischen (1e-
meılınen 1mM I1SCHeEN E1IC Beıträge £UT Geschichte der evangelısch-luthe-
rıschen Kırche KRusslands, Band 7’ rlangen 2011 1ne Publıkatıon, die den
Herausgeber, Helmuth Ischoerner, und besonders UNSCICTN Verlagsmitarbe1-
ler Tan 1 hiel VOT besondere Herausforderungen stellte: U  - aber IsSt dieses
Werk AUS dem= 766 für alle hıstorisch Interessierten wıeder greifbar,

Hans eın In 1ne Offene Zukunft Vorträge und andere Texte Lage
der E, vangelıschen Kırche In Rumänıien Begınn des 71 Jahrhunderts,
rlangen 201 1’

Nılton El1ıseu Herbes Abendmahlsfeier und Seelsorge be1 anken und
Sterbenden 1ne vergleichende Studie Z£ZUT Praxıs der E, vangelıschen 1IrC
1 utherischen Bekenntnisses In Brasılıen und der E, vangelıschen 1IrC In
Deutschland, rlangen 201
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8. Die Arbeit des Martin-Luther-Verlages und die 
Publikationsförderung im Berichtszeitraum

8.1 Das Verlagsprogramm

Im Vordergrund stand wieder die Veröffentlichung unseres Jahrbuches, für 
das neben der Publikation von Vorträgen, die auf den Tagungen des Martin-
Luther-Bundes gehalten worden sind, auch immer spezifi sche und für unsere 
Arbeit interessante Beiträge aufgespürt und erbeten wurden:

Lutherische Kirche in der Welt 57/2010 und
Lutherische Kirche in der Welt 58/2011.

Aus der Luther-Akademie Sondershausen-Ratzeburg wurde als Veröffent-
lichung vorgelegt:

Luther als Schriftausleger. Luthers Schriftprinzip in seiner Bedeutung für 
die Ökumene, LASR 7, Erlangen 2010, wodurch die Referate der Tagung der 
Luther-Akademie im Jahr 2009 dokumentiert sind.

Die Vorträge der Tagung des Jahres 2010 sind bislang noch nicht bei uns 
zur Veröffentlichung eingegangen, so dass wir noch keinen Tagungsband er-
stellen konnten.

Folgende Bücher sind im Berichtszeitraum in unserem Verlag veröffentlicht 
worden:

Hans Schwarz: Der christliche Glaube aus lutherischer Perspektive, Er lan-
gen 2010 – eine Veröffentlichung, zu der schon Übersetzungen in Sprachen 
unserer Partnerkirchen in Arbeit sind,

Anton Friedrich Büsching: Geschichte der evangelisch-lutherischen Ge-
meinen im Rußischen Reich, Beiträge zur Geschichte der evangelisch-luthe-
rischen Kirche Russlands, Band 7, Erlangen 2011 – eine Publikation, die den 
Herausgeber, Helmuth Tschoerner, und besonders unseren Verlagsmitarbei-
ter Frank Thiel vor besondere Herausforderungen stellte; nun aber ist dieses 
Werk aus dem Jahr 1766 für alle historisch Interessierten wieder greifbar,

Hans Klein: In eine offene Zukunft. Vorträge und andere Texte zur Lage 
der Evangelischen Kirche A. B. in Rumänien zu Beginn des 21. Jahrhunderts, 
Erlangen 2011,

Nilton Eliseu Herbes: Abendmahlsfeier und Seelsorge bei Kranken und 
Sterbenden. Eine vergleichende Studie zur Praxis der Evangelischen Kirche 
Lutherischen Bekenntnisses in Brasilien und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland, Erlangen 2011.
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(Geförderte Puhlikationen

aroslav Oncol’ on Evanjelıum Gesetz und E vangelıum]. Co hobori
BO7ZI1e SIOVO spaseni krest’anskom Zıvote, L1ptovsky Mıkulas 2009,

, TO drvo rod1 dover saqad Ucebnık konfirmac1J0 ı Lehrbuc
für den Konfirmandenunterricht In der E, vangelıschen Kırche In Slowenıen |,
Urs Sobota 20 0’

Talents praktıskas radosas 1de] JaunieSu am ı Methodenkartothek
für die Jugendarbeıt In der E, vangelısch-Lutherischen Kırche In Lettland ,
KRıga M) 0’

Dr Martına L.utera: Mazaıs Katehlsms. Ar Helıkumıiem Luthers Kleiner
Katechiısmus In modernem Lettisch , KRıga 2010,

Rıho Aar! Hg.) Kultuurisıllad LÄäänemere-Ääärses kultuurruumiıs. 1 ö1d
eest1 irıkuloo, Ssüustemaatıslıse teoloogı1a Ja publıteaduste alalt/Cultura Brıd-
SCESÄCTOSS the Baltıc Seqg tudies In Estonian C'hurch Hi1StOrYy, S ystematıc 1 he-
OIOZYV and e’ ELK Usuteaduse Instituudıi to1metised AAL, Tallınn 201 1’

Darıus Pet  nas Ihe Kepression f the E, vangelıca. Lutheran C'hurch In
Liıthuanıa urıng the Stalıinist Era, aıpeda 201 1’

Martın er neslobodne] Ölı De CIVO arbIitrıo Luthers ext VOoO

unfreien ıllen In modernem Slowakısch|, Ke7zmarok 2011 dıe erste Ver-
Öffentliıchung des 5 polok Martına L.uthera In der lowakel,

Pot ver]1. ucebnık evangelıcCanskega verouka der Probedruck des Lehr-
uC für den Religionsunterricht In der E, vangelıschen Kırche In Slowenıen |,
2011,

Dace Balode (ijottesdienst In Korınth, (Gireitfswalder theologische FOr-
schungen 21, Frankfurt/Maın, Berlın, Bern, ruxelles, New York, UOxford,
Wıen 201 1’

C’hristian Girethlein Pedagog1i]ja zajednıce vjernıka dıe kroatische ber-
SeEIzUuNg des Buches „Geme1indepädagog1  .  9 Berlın 1994, VON C’hristian rteth-
ein], Bıbhotheka Flacıana, Band X  n Zagreb 201 1’

Volfgangs OM MEeTS und Detlefs Klars, Martıns (Girals und Sandra (nn-
lere Baznıcas Vestures KROkasgramata dıe lettische Ausgabe des Buches VON

olfgang SommerT und Detlef Kırchengeschichtliches Kepetitorium,
Göttingen KRıga 201 1)

Ivan uCcC Ked’ MOd1tfba basnou ]E, Ke7zmarok 2011 Gebete und (1e-
ıchte),

anual de 1enc1a Lıtürgica, dıtado POTL Hans-Christoph chmıdt-Lau-
ber, Mıchael Meyer-Blank, arl-Heılınz BilerI1tz, Volume fundamentos do
culto CT1STÄO ı1 Band einer Veröffentlıchung VON Büchern Z£ZUT ıturg1k], hg
VON Nelson Kırst, S40 COPOldo 201
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8.2 Geförderte Publikationen

Jaroslav Moncol’: Zákon a Evanjelium [Gesetz und Evangelium]. Co hoborí 
Bozie slovo o spasení a o krest’anskom zivote, Liptovský Mikuláš 2009,

„… Dobro drvo rodi dover sad …“ Ucebnik za konfi rmacijo [Lehrbuch 
für den Konfi rmandenunterricht in der Evangelischen Kirche in Slowenien], 
Murska Sobota 2010,

Talents praktiskas un radošas idejas jauniešu darbam [Methodenkartothek 
für die Jugendarbeit in der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Lettland], 
Ríga 2010,

Dr. Mártiwa Lutera: Mazais Katehisms. Ar Pielikumiem [Luthers Kleiner 
Katechismus in modernem Lettisch], Ríga 2010,

Riho Saard (Hg.): Kultuurisillad Läänemere-äärses kultuuriruumis. Töid 
eesti kirikuloo, süstemaatislise teoloogia ja piibliteaduste alalt/Cultu ral Brid-
ges Across the Baltic Sea: Studies in Estonian Church History, Syste ma tic The-
ology and Bible, EELK Usuteaduse Instituudi toimetised XXI, Tallinn 2011,

Darius Petkúnas: The Repression of the Evangelical Lutheran Church in 
Lithuania during the Stalinist Era, Klaipèda 2011,

Martin Luther: O neslobodnej Vôli. De servo arbitrio [Luthers Text vom 
unfreien Willen in modernem Slowakisch], Kezmarok 2011 – die erste Ver-
öffentlichung des Spolok Martina Luthera in der Slowakei,

Pot k veri. ucebnik evangelicanskega verouka [der Probedruck des Lehr-
buchs für den Religionsunterricht in der Evangelischen Kirche in Slowenien], 
2011,

Dace Balode: Gottesdienst in Korinth, Greifswalder theologische For-
schungen 21, Frankfurt/Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, 
Wien 2011,

Christian Grethlein: Pedagogija zajednice vjernika [die kroatische Über-
setzung des Buches „Gemeindepädagogik“, Berlin 1994, von Christian Greth-
lein], Bibliotheka Flaciana, Band XV, Zagreb 2011,

Volfgangs Zommers und Detlefs Klárs, Martins Gráls und Sandra Gin-
tere: Baznícas Véstures Rokasgrámata [die lettische Ausgabe des Buches von 
Wolfgang Sommer und Detlef Klahr: Kirchengeschichtliches Repetitorium, 
Göttingen 1994], Ríga o. J. (2011),

Ivan Mucha: Ked’ modlitba básnou je, Kezmarok 2011 (Gebete und Ge-
dichte),

Manual de Ciência Litúrgica, editado por Hans-Christoph Schmidt-Lau-
ber, Michael Meyer-Blank, Karl-Heinz Bieritz, Volume 1: fundamentos do 
culto cristão [1. Band einer Veröffentlichung von Büchern zur Liturgik], hg. 
von Nelson Kirst, São Leopoldo 2011.
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Kirchentage und Buchmesse

In Jjedem der TE 2009, 2010 und 2011 en Kırchentage stattgefun-
den 2009 In Bremen der 32 Deutsche E, vangelısche Kırchentag, 2010 In
München der Okumenische Kırchentag und 201 In Dresden der 35 Van-
gelische Kırchentag. An en en WIT N mıt großem Aufwand beteilgt.
/Zuallerers E1 eshalb en edankt, die die TEUE Arbeiıt an: des
Martın-I uther-Bundes miıtgetragen, und allen, die besondere ufgaben wahr-
D  ILLE en

Q / ÖOkumenischer Kıirchentag In ünchen

Vom hıs 15 Maı 2010 präsentierte siıch der Martın-Luther-Bun: In /u-
SsSam MmMenaAarbeıt mıt dem (iustav-Adolf-Werk und dem Boniitatiuswerk auf dem

Okumenischen Kırchentag. In den blıkatiıonsorganen er dre1 erT|
wurden Texte eweıils der anderen beıden Diasporawerke veröffentlıicht, In
denen 1E sıch vorstellten “ Höhepunkte für N das geme1insam VCI-

anstaltete Orum dem ema „ Ze1g draußen, W ASs du drınnen laubst”, auf
dem der frühere Mıniısterpräsident Bayerns, Dr (iünther Becksteın, für den
Martın-I uther-Bund mıtwırkte, und der gemeinsame Wortgottesdienst UNSC;+-

1ICcCT dre1 Werke *

37 Evangelischer Kırchentag In Dresden In Verbindung mIf den
ÖOkumenischen begegnungstagen

uch der Kırchentag des Jahres 2011 In Dresden dem 1 hema da
WIT| auch de1in Herz sein“ VOoO hıs Junıi hat NISC dNZCS Engagement
herausgefordernt. en Mıtwirkenden E1 ausdrücklich edankt. Eınen be-
sonderen kzen ekamen diese Jlage Urc dıe Verbindung mi1t einer (1 -

Neufen urchführung der „Chrıstlıchen Begegnungstage”, dıe zuletzt 2008

.„Die Diasporawerke Bonufatiuswerk, (iustav-Adolf-Werk und Martın-1Luther-Bund
präsentieren sıch In Nac.  arschaft‘”, 1/2010, 15 IT Unsere Publıkatiıon 1 -

cschlien 1m (Gustav-Adolf-Blatt, 272010, 12, und In gekKürzter Fassung 1m Bonıiıftatius-
al Aprıl/Juni 2010, 15

45 Vegl dıe Omepagenachrıicht VOC 2010 und den Artıkel „Kırchentagsnach-
LeEse””, 3/2010, 11
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9. Kirchentage und Buchmesse

In jedem der Jahre 2009, 2010 und 2011 haben Kirchentage stattgefun-
den – 2009 in Bremen der 32. Deutsche Evangelische Kirchentag, 2010 in 
München der 2. Ökumenische Kirchentag und 2011 in Dresden der 33. Evan-
gelische Kirchentag. An allen haben wir uns mit großem Aufwand be teiligt. 
Zuallererst sei deshalb allen gedankt, die die treue Arbeit am Stand des 
Martin-Luther-Bundes mitgetragen, und allen, die besondere Aufgaben wahr-
genommen haben.

9.1 Ökumenischer Kirchentag in München

Vom 12. bis 15. Mai 2010 präsentierte sich der Martin-Luther-Bund in Zu-
sammenarbeit mit dem Gustav-Adolf-Werk und dem Bonifatiuswerk auf dem 
2. Ökumenischen Kirchentag. In den Publikationsorganen aller drei Werke 
wurden Texte jeweils der anderen beiden Diasporawerke veröffentlicht, in 
denen sie sich vorstellten.44 Höhepunkte waren für uns das gemeinsam ver-
anstaltete Forum zu dem Thema „Zeig draußen, was du drinnen glaubst“, auf 
dem der frühere Ministerpräsident Bayerns, Dr. Günther Beckstein, für den 
Martin-Luther-Bund mitwirkte, und der gemeinsame Wortgottesdienst unse-
rer drei Werke.45

9.2 33. Evangelischer Kirchentag in Dresden in Verbindung mit den 
Ökumenischen Begegnungstagen

Auch der Kirchentag des Jahres 2011 – in Dresden zu dem Thema „… da 
wird auch dein Herz sein“ vom 1. bis 5. Juni – hat unser gan zes Engagement 
herausgefordert. Allen Mitwirkenden sei ausdrücklich ge dankt. Einen be-
sonderen Akzent bekamen diese Tage durch die Verbin dung mit  einer er-
neuten Durchführung der „Christlichen Begegnungstage“, die zuletzt 2008 

 44 „Die Diasporawerke Bonifatiuswerk, Gustav-Adolf-Werk und Martin-Luther-Bund 
präsentieren sich in guter Nachbarschaft“, LD 1/2010, 15 ff. Unsere Publikation er-
schien im Gustav-Adolf-Blatt, 2/2010, 12, und in gekürzter Fassung im Bonifatius-
blatt, April/Juni 2010, 13.

 45 Vgl. die Homepagenachricht vom 27. 5. 2010 und den Artikel „Kirchentagsnach-
lese“, LD 3/2010, 11.
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In Bratıslava SEeWESCH waren . © Für N hatte unfer den Veranstaltungen In
der Dreikönigskirche/Haus der Kırche In Dresden das Podium „Nachbarn,
Freunde, Schwestern und er Kırchliche Partnerschaften kritisch
Nektiert und nach VOTIN edacht” Junıi unfer Leıitung VON LKR R alner
Kılefer besondere edeutung, we1l dort MNSNSCIC Partner 1re Wort kamen
und ich Einstiegsimpulse geben konnte .“

Buchmesse Leipzig

ach längerer e1t konnte ich ndlıch 1mM=201 wIieder der Buchmesse
In Le1pz1g teilnehmen, die VO 17 hıs März stattfand. Dort habe ich
SAILLILICTN mıt Tan 1e€ an: nıcht 1IUT unterschiedlichste Fragen nach
der Verlagstätigkeıt des Martın-1IL uther-Bundes beantwortet und NSC]

es Buchangebot vorgestellt, sondern auch allgemeın über die Arbeiıt des
MLRB informıiert.

ichtige Besuche In den Partnerkirchen

107 Evangelisch-Augsburgische Kırche In der epubDl Polen

Im Berichtszeitraum führten miıich dre1 Anlässe In 1MISCIEC polnısche art-
nerkırche: VOoO hıs Dezember 2009 e1in Besuch In der (je meılınde KO-
szäalhlın, der WIT be1 der ITIC  ng und dem Ausbau des (jemelindehauses
entscheidend miıtgeholfen hatten,“ VOoO hıs Januar 2010 dıe Amtseın-
rung VON Bıschofr erZYy Samıec nach Warschau ” und VO hıs kto-
ber 2010 1ne Einladung In dıe (j1egmeı1nde Swie;tochlowice und iıhre Fılıale
1re| In denen siıch der artın-Luther-Bun: schon ange engagiert.” Der

Vegl den 1INWEeIS 1m ahmen me1lnes etzten rbeitsberichtes 1 utherische Kırche In
der Welt, olge 57, 2010, 179

47 Vegl den Bericht da wırd uch Dein Herz se1N””, 1, 107
48 Vegl dıe Omepagenachrıicht ‚POL Besuch In Koszalın"“ VOC 2009 und

den Artıkel „Nıkolaustag In Koszalın“ In 1/2010,
40 Vegl dıe Omepagenachrıcht Amtseinführung VOHN Bıschof EIZY Samı1ec"

V 010 und den Artıkel VOHIN EIZY eIO0OW „Neuer Bıschof In Olen konsek-
riert””, 1/2010, 1871
Vegl dıe Oomepagenachrıicht 100 Jahre Kırchengemeinde Swietochlowice“
V 2010
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in Bratislava gewesen waren.46 Für uns hatte unter den Veranstaltungen in 
der Dreikönigskirche/Haus der Kirche in Dresden das Podium „Nachbarn, 
Freunde, Schwestern und Brüder – Kirchliche Partnerschaften kritisch re-
fl ektiert und nach vorn gedacht“ am 2. Juni unter Leitung von OLKR Rainer 
Kiefer besondere Bedeutung, weil dort unsere Partner direkt zu Wort kamen 
und ich Einstiegsimpulse geben konnte.47

9.3 Buchmesse Leipzig

Nach längerer Zeit konnte ich endlich im Jahr 2011 wieder an der Buchmesse 
in Leipzig teilnehmen, die vom 17. bis 20. März stattfand. Dort habe ich zu-
sammen mit Frank Thiel am Stand nicht nur unterschiedlichste Fragen nach 
der Verlagstätigkeit des Martin-Luther-Bundes beantwortet und unser aktu-
elles Buchangebot vorgestellt, sondern auch allgemein über die Arbeit des 
MLB informiert.

10. Wichtige Besuche in den Partnerkirchen

10.1 Evangelisch-Augsburgische Kirche in der Republik Polen

Im Berichtszeitraum führten mich drei Anlässe in unsere polnische Part-
nerkirche: vom 5. bis 7. Dezember 2009 ein Besuch in der Gemeinde Ko-
szálin, der wir bei der Errichtung und dem Ausbau des Gemeindehauses 
entscheidend mitgeholfen hatten,48 vom 5. bis 7. Januar 2010 die Amtsein-
führung von Bischof Jerzy Samiec nach Warschau49 und vom 1. bis 4. Okto-
ber 2010 eine Einladung in die Gemeinde Xwiêtochîowice und ihre Filiale 
Wirek, in denen sich der Martin-Luther-Bund schon lange engagiert.50 Der 

 46 Vgl. den Hinweis im Rahmen meines letzten Arbeitsberichtes: Lutherische Kirche in 
der Welt, Folge 57, 2010, 179.

 47 Vgl. den Bericht „… da wird auch Dein Herz sein“, LD 3/2011, 10 f.
 48 Vgl. die Homepagenachricht „POLEN: Besuch in Koszalin“ vom 17. 12. 2009 und 

den Artikel „Nikolaustag in Koszalin“ in LD 1/2010, 19.
 49 Vgl. die Homepagenachricht „POLEN: Amtseinführung von Bischof Jerzy Samiec“ 

vom 12. 1. 2010 und den Artikel von Jerzy Below: „Neuer Bischof in Polen konsek-
riert“, LD 1/2010, 18 f.

 50 Vgl. die Homepagenachricht „POLEN: 100 Jahre Kirchengemeinde Xwiêtochîo wice“ 
vom 12. 10. 2010.
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ank dafür wurde VON UNSCICTT polnıschen Partnern den Martın-
uther-Bun: In der Welse 7U Ausdruck gebracht, dass ich für miıich völlıg
überraschend 1mM Festgottesdienst mıt der 77R  OZa Lutra’”/..Lutherrose‘ der
1Ö7esEe Katow1ce ausgezeichnet wurde.

2010 Wl aber auch e1in Jahr, In dem MNSNSCIC polnısche Partnerkıirche
SCIC Solldarıtäs und Begle1itung 1mM und In der Fürbiıtte brauchte und
erfahren hat e1m Ahsturz der polnıschen Keglerungsmaschine be1 SMO-
ens In USSIanNı DIL. 2010 kam auch der evangelısch-lutherische
Mılıtärseelsorger arrerdam 11C U1 eben, und acht lage später VCIUN>-

lückte Bıschofr MieCczZysiaw C1eSlar, 1Ö7esEe Warschau, tSödlich ' Bıs heute
IsSt Olen VON diesen kEreignissen und ıhren Folgen betroffen Deshalb 1sSt
M1r wichtig, dıe Stellungnahme der 5Synode UNSCICT Partnerkıirche VOoO DIL.
2010 hier dokumentieren:

„Erklärung der Synode der Evangelısch-Augsburgischen Kırche ın Polen
Im Angesicht eıner Tragödie, dıe Lanı und se1ne Bürger getroffen

hat. verein1gt sıch dıe XIL Synode der Kırche mı1t len denen. dıe Leıden
und Schmerz und das Gefühl des Verlorense1ins Ww1e der Hoffnungslosigkeıt
erfahren. Besonders die Angehörıigen und Freunde der Opfer dieser Tragödıie
schlıeßen WwI1r ıIn TISCIC (Gjebete e1n CGierade S1e bedürfen ın dieser schwier1gen
e1l UNSCICT Solidarıtät und Herzlichkeit. Schmerz ist Schmerz und
ıhr Verlust ist Verlust. In diesem Oment haben alle Unterschiede ıhre
Bedeutung verloren. In d1esen agen sSınd WI1r ıne FEinheit VOT üÜrgern, dıe
e1n menschliches IDDrama erfahren uUussten

Die Symbolkraft VOT e1l und der heutigen Tragödıie csollte e1n Te1-
hen se1n. ass FEinheit und Brüderlichkeit und kngagement nöt1g Siınd, ın
wahrer 11ebe dıe Zukunft Polens bauen. Die Versammlung der höchsten
ertrefier der polnıschen Lutheraner. die ın cdieser Tragödıie uch eınen heraus-
ragenden Menschen und Pfarrer verloren hat, drückt ıhren höchsten Respekt
AUS ür dıe Verdienste Jener Mıtbürger., dıe plötzlıch ott heimgerufen
wurden. Ihre Erfahrung, ıhre Anstrengungen ür e1n besseres. faıreres und
reicheres and W1IEe uch ıhr kngagement 1m Sffentlichen 1Leben sSınd unerse{i7-
lıch hne S1e wırd cschwerer werden. dıe Realıtät gestalten. Wır sınd der
Überzeugung, ass dıe Erinnerung dıe Opfer und ıhr beispielhaftes Wiır-
ken W1IEe uch ıne durch ıhren Tod möglıch gewordene Solidarıtät Ul durch
diese schwier1ge e1l helfen wırd

5 ] Vegl dıe Omepagenac  ıchten Abhsturz der Kegierungsmaschine der Ke-
publık Olen be1 molensk‘”” V 2010 und Bıschof MıeCczZysiaw
( 1eslar Ödlıch verunglückt” V 21 011 und den Artıkel „ JIrauer In Polen””,

3/2010,
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Dank dafür wurde von unseren polnischen Partnern an den gesamten Martin-
Luther-Bund in der Weise zum Ausdruck gebracht, dass ich – für mich völlig 
überraschend – im Festgottesdienst mit der „Róža Lutra“/„Lutherrose“ der 
Diözese Katowice ausgezeichnet wurde.

2010 war aber auch ein Jahr, in dem unsere polnische Partnerkirche un-
sere Solidarität und Begleitung im Gebet und in der Fürbitte brauchte – und 
erfahren hat. Beim Absturz der polnischen Regierungsmaschine bei Smo-
lensk in Russland am 10. April 2010 kam auch der evangelisch-lutherische 
Militärseelsorger Pfarrer Adam Pilch ums Leben, und acht Tage später verun-
glückte Bischof Mieczysîaw Ciexlar, Diözese Warschau, tödlich.51 Bis  heute 
ist Polen von diesen Ereignissen und ihren Folgen betroffen. Deshalb ist es 
mir wichtig, die Stellungnahme der Synode unserer Partnerkirche vom April 
2010 hier zu dokumentieren:

„Erklärung der Synode der Evangelisch-Augsburgischen Kirche in Polen:
Im Angesicht einer Tragödie, die unser Land und seine Bürger getroffen 

hat, vereinigt sich die XII. Synode der Kirche mit allen denen, die Leiden 
und Schmerz und das Gefühl des Verlorenseins wie der Hoffnungslosigkeit 
erfahren. Besonders die Angehörigen und Freunde der Opfer dieser Tragödie 
schließen wir in unsere Gebete ein. Gerade sie bedürfen in dieser schwierigen 
Zeit unserer Solidarität und Herzlichkeit. Ihr Schmerz ist unser Schmerz und 
ihr Verlust ist unser Verlust. In diesem Moment haben alle Unterschiede ihre 
Bedeutung verloren. In diesen Tagen sind wir eine Einheit von Bürgern, die 
ein menschliches Drama erfahren mussten.

Die Symbolkraft von Zeit und Ort der heutigen Tragödie sollte ein Zei-
chen sein, dass Einheit und Brüderlichkeit und Engagement nötig sind, um in 
wahrer Liebe die Zukunft Polens zu bauen. Die Versammlung der höchsten 
Vertreter der polnischen Lutheraner, die in dieser Tragödie auch einen heraus-
ragenden Menschen und Pfarrer verloren hat, drückt ihren höchsten Respekt 
aus für die Verdienste jener Mitbürger, die so plötzlich zu Gott heimgerufen 
wurden. Ihre Erfahrung, ihre Anstrengungen für ein besseres, faireres und 
reicheres Land wie auch ihr Engagement im öffentlichen Leben sind unersetz-
lich. Ohne sie wird es schwerer werden, die Realität zu gestalten. Wir sind der 
Überzeugung, dass die Erinnerung an die Opfer und an ihr beispielhaftes Wir-
ken wie auch eine durch ihren Tod möglich gewordene Solidarität uns durch 
diese schwierige Zeit helfen wird.

 51 Vgl. die Homepagenachrichten „POLEN: Absturz der Regierungsmaschine der Re-
publik Polen bei Smolensk“ vom 12. 4. 2010 und „POLEN: Bischof Mieczysîaw 
Ciexlar tödlich verunglückt“ vom 21. 4. 2011 und den Artikel „Trauer in Polen“, 
LD 3/2010, 22.
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In respektvoller Erinnerung dıe Opfer und 1m Bewusstseın. ass ott
ach Seinem Wıllen handelt, erklären WI1r hıermit. alles ıIn UNSCIECT Macht
Stehende 1m täglıchen Handeln der Iutherischen CGemennschaft (un,
zeigen, asSs der Tod UNSCICT Schwestern und Brüder nıcht siınnlos AasSSs
Ul 1m Angesicht der Tragödıe zusammenstehen und aufbauen,
WAS and braucht.

Synodalpräsıdent Pfr. Waldemar Pytel
52Bıschofr erZYy Samılec.

107 Estnische Evangelisch-Lutherische Kırche

Vom hıs 16 Tuar 2010 tfand 1Ne instruktive und wichtige Beratung
der Kırchenleitung der Estnischen E, vangelisch-Lutherischen 1IrC In 1Tal-
lınn be1 der ich den Martın-Luther-Bund als Partner der
1IrC Verfrefen habe Besonders beeindruckend e E be1 dieser CLREL-
HNUNS verstehen, W1IE 1MISCIEC estnische Partnerkıirche versucht, die Heraus-
forderungen immer stärker AUS eigenen Möglıchkeiten heraus me1lnstern
und dıe Partner SALZ ezielt für besondere ufgaben und TODIEMEe
und Unterstützung bitten

10.5 Evangelisch-Lutherische Kırche In Rumdnıen HU
Evangelische Kırche In KRKumdnıen

ber ngsten 2010, VOoO 20 hıs 25 Maı, habe ich €e1i Partnerkırchen
In Kumänlien/Sıebenbürgen esucht en iIntensiıven Sachgesprächen mıt
Bıschofr DezsÖö-Zoltan orJanı VON der E, vangelisch-Lutherischen 1IrC
und mıt Bıschofr Prof. Dr. rıstop. eın und Hauptanwalt Friedrich (IU-
nesch VON der E, vangeliıschen 1IrC standen (emelindebesuche und
(ijottesdienste In Zselyk, Bıstrıtz/Bistrıta, Kerz und Vıktorjastadt auf dem
Programm.“”“ Le1lder dann später 1mM = keine Möglıchkeıit mehr, PCI-

Entnommen der Omepagenachrıcht V 2010 (S U, Anm. 51)
5 Vegl dem Thema „Wıe dıe Weltwıirtschaftskrise das en In den Mınderheıitskır-

chen verändert‘” den Beıtrag VOHIN Urmas Yıllma .„Estland |DER usmal Ist och Nn1ıC
abzuschätzen”, 4/2009, 61
Vegl dıe Omepagenachrıicht49 Besuchsreise des (eneralsekre! des
..V 2010
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In respektvoller Erinnerung an die Opfer und im Bewusstsein, dass Gott 
nach Seinem Willen handelt, erklären wir hiermit, alles in unserer Macht 
Stehende im täglichen Handeln der lutherischen Gemeinschaft zu tun, um zu 
zeigen, dass der Tod unserer Schwestern und Brüder nicht sinnlos war. Lasst 
uns im Angesicht der Tragödie zusammenstehen und zusammen aufbauen, 
was unser Land braucht.

Synodalpräsident Pfr. Waldemar Pytel
Bischof Jerzy Samiec.“52

10.2 Estnische Evangelisch-Lutherische Kirche

Vom 14. bis 16. Februar 2010 fand eine instruktive und wichtige Beratung 
der Kirchenleitung der Estnischen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tal-
linn statt, bei der ich den Martin-Luther-Bund als Partner der gesam ten 
Kirche vertreten habe. Besonders beeindruckend war es, bei dieser Be geg-
nung zu verstehen, wie unsere estnische Partnerkirche versucht, die Her aus-
forderungen immer stärker aus eigenen Möglichkeiten heraus zu meistern 
und die Partner ganz gezielt für besondere Aufgaben und Probleme um Hilfe 
und Unterstützung zu bitten.53

10.3 Evangelisch-Lutherische Kirche in Rumänien und 
Evangelische Kirche A. B. in Rumänien

Über Pfi ngsten 2010, vom 20. bis 25. Mai, habe ich beide Partnerkirchen 
in Rumänien/Siebenbürgen besucht. Neben intensiven Sachgesprächen mit 
Bischof Dezsö-Zoltán Adorjáni von der Evangelisch-Lutherischen Kirche 
und mit Bischof Prof. Dr. Christoph Klein und Hauptanwalt Friedrich Gu-
nesch von der Evangelischen Kirche A. B. standen Gemeindebesuche und 
Gottesdienste in Zselyk, Bistritz/Bistriya, Kerz und Viktoriastadt auf dem 
Programm.54 Leider war dann später im Jahr keine Möglichkeit mehr, per-

 52 Entnommen der Homepagenachricht vom 12. 4. 2010 (s. o., Anm. 51).
 53 Vgl. zu dem Thema „Wie die Weltwirtschaftskrise das Leben in den Minderheitskir-

chen verändert“ den Beitrag von Urmas Viilma: „Estland: Das Ausmaß ist noch nicht 
abzuschätzen“, LD 4/2009, 6 f.

 54 Vgl. die Homepagenachricht „RUMÄNIEN: Besuchsreise des Generalsekretärs des 
MLB“ vom 9. 6. 2010.
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Önlıch be1 der Verabschiedung VON Bıschofr Prof. Dr Klein und be1 der
Amtseinführung VON Bıschofr Reinhart u1b nach Rumänıien ahren e
(irüßbe des Martın-I uther-Bundes wurden Dezember 2010 be1 der
Amtseinführung VON Bıschofr u1b Urc OK  7 Dr. Johann Schneıder, EKD,
Hannover, überhbracht ®

10.4 Evangelische Kırche In der OWdKel

2010 erga sıch für 1MISCIEC Partnerkıirche In der lowakeı und für dıe [ Uu-
theraner In der KRegion e1in besonderes ubılaum 4A00 Jahre S5Synode
VON Zilina. Auf jJener 5Synode 1mM = 610 Wl die trundstruktur der Van-
gelıschen 1IrC 1mM damalıgen Oberungarn Ssowochl für die lowaken als
auch dıe Deutschen und dıe ngarn gelegt worden, dass auch die Van-
gelısch-Lutherische 1IrC In ngarn dieses ubılaum miıtfejern konnte.
Der Martın-I uther-Bund hat dıe Partnerkırche MAnanzıell unterstutzt, damıt
alle Orhaben 1mM Zusammenhang mıt diesem ubılaum verwirklicht WCI1 -

den konnten die wissenschaftlich-historische Konferenz 20 und 30 6 E
be1 der Vızepräsıdent, arrer Prof. Dr Rudolf Keller, einen W1ISSEeN-
schaftlıchen Beıtrag leistete, die 5Synode und Juli, be1 deren BETrOÖT-
nungsgottesdienst ich den Predigtdienst übernommen hatte, der Kırchentag
VO hıs Juli, der alle (jeg meınden der Kırche und SALZ viele (1äste In
’Zilina zusammenbrachte, und der Festgottesdienst 7U edenken dıe
eilıgen Kyrıl! und ethod und Jan Hus und alle evangelıschen Märtyrer

Julı auf der Burg Bran6 > Ihese verschliedenen Ere1gn1sse zeıigten eIN-
drücklich dıe Lebenskraft und den UOptimıismus UNSCICT SIOW.  ıschen art-
nerkirche °

Bıschof Profi. IIr eın sıch schon mıt einem Besuch 2010 In der
Sentralstelle In rlangen mıt 1C autf den heranrückenden estanı OTNZIEe V
artın-1 uther-Bun: verabschiedet.
Vegl dıe Omepagenachrichten 49 Reinhart u1b Bıscho V

010 und 49 Amtseinführung VOHIN Bıschof (u1Lb‘” V
2010 und den Artıkel „Bıschof Reinhart u1b eingeführt”, 1,
Vegl dıe Omepagenachrıcy400 Jahre 5Synode VOHIN ”Zilina“ V
2010, den Artıkel „„400 Jahre bıs ZULT Selbständıgkeıt” VOHIN Generalbischo IIr Mıloas
Klatık 1m 272010, 4—7, und den Artıkel .„Die OLSC der ater e SIiowakı-
sche Evangelısche Kırche elerte 4()() Jahre 5Synode VOHIN Zilina“, 4/2010,

5 Meıne Predigt 1m 5Synodengottesdienst Psalm 77,11—16 wurde schon 1m „ van-
jeliıcky (86) Speciäl“ VOC 2010 veröffentlicht, S1e ist uch Okumentiert
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sönlich bei der Verabschiedung von Bischof Prof. Dr. Klein55 und bei der 
Amtseinführung von Bischof Reinhart Guib nach Rumänien zu fahren. Die 
Grüße des Martin-Luther-Bundes wurden am 12. Dezember 2010 bei der 
Amtseinführung von Bischof Guib durch OKR Dr. Johann Schneider, EKD, 
Hannover, überbracht.56

10.4 Evangelische Kirche A. B. in der Slowakei

2010 ergab sich für unsere Partnerkirche in der Slowakei und für die Lu-
theraner in der gesamten Region ein besonderes Jubiläum: 400 Jahre Synode 
von Zilina. Auf jener Synode im Jahr 1610 war die Grundstruktur der Evan-
gelischen Kirche im damaligen Oberungarn sowohl für die Slowaken als 
auch die Deutschen und die Ungarn gelegt worden, so dass auch die Evan-
gelisch-Lutherische Kirche in Ungarn dieses Jubiläum mitfeiern konnte. 
Der Martin-Luther-Bund hat die Partnerkirche fi nanziell unterstützt, damit 
alle Vorhaben im Zusammenhang mit diesem Jubiläum verwirklicht wer-
den konnten – die wissenschaftlich-historische Konferenz am 29. und 30. 6., 
bei der unser Vizepräsident, Pfarrer Prof. Dr. Rudolf Keller, einen wis sen-
schaftlichen Beitrag leistete, die Synode am 1. und 2. Juli, bei deren Eröff-
nungsgottesdienst ich den Predigtdienst übernommen hatte, der Kirchentag 
vom 2. bis 4. Juli, der alle Gemeinden der Kirche und ganz viele Gäste in 
Zilina zusammenbrachte, und der Festgottesdienst zum Gedenken an die 
heiligen Kyrill und Method und an Jan Hus und alle evangelischen Märtyrer 
am 5. Juli auf der Burg Branc.57 Diese verschiedenen Ereignisse zeigten ein-
drücklich die Lebenskraft und den Optimismus unserer slowakischen Part-
nerkirche.58

 55 Bischof Prof. Dr. Klein hatte sich schon mit einem Besuch am 25. 3. 2010 in der 
Zentralstelle in Erlangen mit Blick auf den heranrückenden Ruhestand offi ziell vom 
Martin-Luther-Bund verabschiedet.

 56 Vgl. die Homepagenachrichten „RUMÄNIEN: Reinhart Guib neuer Bischof“ vom 
2. 12. 2010 und „RUMÄNIEN: Amtseinführung von Bischof Guib“ vom 20. 12. 
2010 und den Artikel „Bischof Reinhart Guib eingeführt“, LD 1/2011, 19.

 57 Vgl. die Homepagenachricht „SLOWAKEI: 400 Jahre Synode von Zilina“ vom 14. 7. 
2010, den Artikel „400 Jahre bis zur Selbständigkeit“ von Generalbischof Dr. Miloš 
Klátik im LD 2/2010, 4–7, und den Artikel „Die Botschaft der Väter: Die Slowaki-
sche Evangelische Kirche A. B. feierte 400 Jahre Synode von Zilina“, LD 4/2010, 
22.

 58 Meine Predigt im Synodengottesdienst zu Psalm 77,11–16 wurde schon im „Evan-
jelický Posol – Špeciál“ vom 14. 7. 2010 veröffentlicht, 3. Sie ist auch dokumentiert 
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10.5 Evangelisch-Lutherische Kırche Inan

Im Berichtszeitraum bın ich zweımal In UNSCICT lettischen Partnerkıirche C
einmal VOoO 13 hıs 15 August 2010 wichtigen Sachgesprächen

und einem GemeLindebesuch mıt Predigt 1mM 5Sonntagsgottesdienst und
dann 1mM Zusammenhang mıt der Herbstsitzung der „Evangelischen Partner-

V“ VO hıs ()ktober 201 es Mal Z1iNg Intensıve era-
praktıschen Fragen der Verwirkliıchung UNSCIENS Partnerverhältnis-

HCN und Absprachen dahıngehend, WIE der Kırche In der gegenwärtigen
schwiıler1igen S1ituation besten geholfen werden annn SO 1sSt mıt UNSCICIII

Martın-I uther-Bund vereinbart worden, dass In den ahren 2010 und 2011
mıt einer besonderen abe £UT Herausgabe der Kırchenzeitung „„5vetdie-
T1aASs KRıts”/,,5onntagmorgen“ beıiträgt. e1 en UNSs viele 5Spenderinnen
und 5Spender unterstutzt, wofür hler besonders eTZ1I1C ank gesagt werden
SOl159

710.6 Evangelische Kırche In Siowenien

Auf Euinladung VON Bıschofr (ijeza Eirnisa bın ich 1mM Berichtszeitraum WEeI1-
mal In UNSCICT sSlowenıschen Partnerkırche SCWESCH. VO 25 hıs AT Septem-
ber 2010 AUS Anlass des Jubiläums des Mılıtärseelsorgevertrages und
dann der Dedizierung der Kırche In urska Sobota £UT „Evangelischen KIr-
che Martın _ uther‘‘“ und VOoO 20 DIL. hıs Maı 2011 AUS Anlass des

Jahresfestes der E, vangelıschen Humanıtären Urganısatıon Pod-
pornica In Moravske Jloplıce, wobeln der Partnerschaftsvertrag mıt der Van-
gelısch-Lutherischen Kırche In talıen erneuerT! und esSTIC unterschrieben
wurde °

1m Publıkationsband Dusan Vagasky Heg.) KOozpomienka S]|avynost1i 400 VyroCla
Zilinske; S ynody, Liptovsky 1ıkulas 2011, I, dort neben me1ner Predigt In der
(1 meılnde Turcianske Jaseno be1 Pfarrerın Vıera Kmecova VOC 2010, 146 IT
Vegl den Beıtrag VOHIN ohannes Baumann: „Lettische Kırche In Not. uch dıe Kır-
chenzeıitung ‚5vetdienas Rıts“" 1SL betroffen”, 3/2010, U f. Ich VerwWwelse uch auftf
den Beıtrag VOHN Inga ReCca „Ke1iner so1 alleıne SeIn. e lettische Kırchenzelitung
S vetdienas ıts t1ıftet Gemeninschaft  . 1,
Vegl dıe Omepagenachrıicht „SLOWENIEN Feierlichkeliten In Ljubljana und Mur-
ka Sobota' V 2010

61 Vegl dıe Oomepagenachrıicht „SLOWENIEN Jahresfest der EH  ® Podpornica In
Slowenıen“” V 2011
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10.5 Evangelisch-Lutherische Kirche in Lettland

Im Berichtszeitraum bin ich zweimal in unserer lettischen Partnerkirche ge-
wesen: einmal vom 13. bis 15. August 2010 zu wichtigen Sachgesprä chen 
und zu einem Gemeindebesuch mit Predigt im Sonntagsgottesdienst und 
dann im Zusammenhang mit der Herbstsitzung der „Evangelischen Part ner-
hilfe e. V.“ vom 1. bis 5. Oktober 2011. Jedes Mal ging es um intensive Be ra-
tun gen zu praktischen Fragen der Verwirklichung unseres Partnerverhält nis-
ses und um Absprachen dahingehend, wie der Kirche in der gegenwär tigen 
schwierigen Situation am besten geholfen werden kann. So ist mit unserem 
Martin-Luther-Bund vereinbart worden, dass er in den Jahren 2010 und 2011 
mit einer besonderen Gabe zur Herausgabe der Kirchenzeitung „Svét die-
nas Ríts“/„Sonntagmorgen“ beiträgt. Dabei haben uns viele Spende rinnen 
und Spender unterstützt, wofür hier besonders herzlich Dank gesagt werden 
soll.59

10.6 Evangelische Kirche in Slowenien

Auf Einladung von Bischof Geza Erniša bin ich im Berichtszeitraum zwei-
mal in unserer slowenischen Partnerkirche gewesen: vom 25. bis 27. Septem-
ber 2010 aus Anlass des 10. Jubiläums des Militärseelsorgevertrages und 
dann der Dedizierung der Kirche in Murska Sobota zur „Evangelischen Kir-
che Martin Luther“60 und vom 29. April bis 2. Mai 2011 aus Anlass des 
44. Jahresfestes der Evangelischen Humanitären Organisation (EHO) Pod-
por nica in Moravske Toplice, wobei der Partnerschaftsvertrag mit der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in Italien erneuert und festlich unterschrieben 
wurde.61

im Publikationsband: Dušan Vagaský (Hg.): Rozpomienka na Slávnosti 400. Výrocia 
Zilinskej Synody, Liptovský Mikuláš 2011, 26 ff, dort neben meiner Predigt in der 
Gemeinde Turcianske Jaseno bei Pfarrerin Viera Kmecová vom 4. 7. 2010, 146 ff.

 59 Vgl. den Beitrag von Johannes Baumann: „Lettische Kirche in Not. Auch die Kir-
chenzeitung ‚Svétdienas Ríts‘“ ist betroffen“, LD 3/2010, 9 f. Ich verweise auch auf 
den Beitrag von Inga Reca: „Keiner soll alleine sein. Die lettische Kirchenzeitung 
Svétdienas Ríts stiftet Gemeinschaft“, LD 4/2011, 10 f.

 60 Vgl. die Homepagenachricht „SLOWENIEN: Feierlichkeiten in Ljubljana und Mur-
ska Sobota“ vom 29. 9. 2010.

 61 Vgl. die Homepagenachricht „SLOWENIEN: Jahresfest der EHO Podpornica in 
 Slowenien“ vom 5. 5. 2011.
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Schlesische Evangelische Kırche In der TIschechischen epubDlL
U, Lutherische Evangelische Kırche In der Ischechischen
epubDl

€e1 Kırchen, die In H8! Nachbarscha zueınander 1mM Teschner Land,
SallZ 1mM ()sten Ischechlens, eben, esuche ich In HSC Absprache mıt be1-
den Kırchenleitungen immer ZUSdIMNINENL, WENNn ich In dıe KRegion komme.
SO auch wıeder VOoO 30 ()ktober hıs November 2010 Anlass des Be-
suches dıe ırchweıihe der CUl 1IrC In 1Se) be1 deren Errichtung
der Martın-Luther-Bun: mıtgeholfen hat Der (ijottesdienst Nachmittag
des ()ktober Wl eın SallZ besonderes rlebnıs, und für miıich Wl 1ne
große Ehre, dıe tTüße des Martın-Luther-Bundes und des (iustav-  olf-
erkes überbringen.“

I0S „Bund der ELKR

Als Ausdruck der besonderen Beziıcehungen zwıschen der ELKRAÄAS und dem
Martın-I uther-Bund und des Vertrauens, das zwıischen UNSs besteht, WerTrTe
ich die Euinladungen Z£ZUT gastwelisen eilnahme Sıtzungen des 1SCNOTS-
rates, dıe miıich immer wıieder erreichen. Für diese Einladungen, auf dıe
ich nıcht In ]edem Fall DOSLELV reagıeren kann, an ich dieser Stelle
ausdrtrücklich /u WEe1 Sıtzungen des Bıschofsrates konnte ich nach St Pe-
tersburg/ Nowosaratowka reisen £UT Sıtzung VOoO hıs Tuar 2010
und £UT Sıtzung 26 und AT November 2010 Besonders die zweıte S1t-
ZUNS sehr interessant und wichtig, wurde In 1hr doch die Übereinkunft
£UT Bıldung des „Bundes der ELKR beraten und entschleden und das
Gründungsdokument dieses Bundes 1mM (Jjottesdienst Advent, dem
20 November, In der etrnikıirche VON den nwesenden Bıschöfen unterschrıie-
ben

Vegl dıe Omepagenachricht „ISCHECHIEN Besuch In der Schlesischen vangelı-
schen TITC und In der 1 utherischen Evangelıschen Kırche"" V 11
2010

6 Vegl dıe Omepagenachricht ‚„ELKRAS Bund der Evangelısch-Lutherischen Kır-
chen In UsSsSIanı und anderen Staaten‘” und den Artıkel „Neuer Bund In ussland””,

1, 21 Ich Verwelse uch autf „NEuUES AL Russland””, 1,
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10.7 Schlesische Evangelische Kirche A. B. in der Tschechischen Republik 
und Lutherische Evangelische Kirche A. B. in der Tschechischen 
Republik

Beide Kirchen, die in enger Nachbarschaft zueinander im Teschner Land, 
ganz im Osten Tschechiens, leben, besuche ich in enger Absprache mit bei-
den Kirchenleitungen immer zusammen, wenn ich in die Region komme. 
So auch wieder vom 30. Oktober bis 2. November 2010. Anlass des Be-
suches war die Kirchweihe der neuen Kirche in Písek, bei deren Errichtung 
der Martin-Luther-Bund mitgeholfen hat. Der Gottesdienst am Nachmittag 
des 31. Oktober war ein ganz besonderes Erlebnis, und für mich war es eine 
 große Ehre, die Grüße des Martin-Luther-Bundes und des Gustav-Adolf-
Werkes zu überbringen.62

10.8 „Bund der ELKRAS“

Als Ausdruck der besonderen Beziehungen zwischen der ELKRAS und dem 
Martin-Luther-Bund und des Vertrauens, das zwischen uns besteht, werte 
ich die Einladungen zur gastweisen Teilnahme an Sitzungen des Bi schofs-
rates, die mich immer wieder erreichen. Für diese Einladungen, auf die 
ich nicht in jedem Fall positiv reagieren kann, danke ich an dieser Stelle 
ausdrücklich. Zu zwei Sitzungen des Bischofsrates konnte ich nach St. Pe-
tersburg/No wosaratowka reisen – zur Sitzung vom 7. bis 10. Februar 2010 
und zur Sitzung am 26. und 27. November 2010. Besonders die zweite Sit-
zung war sehr interessant und wichtig, wurde in ihr doch die Übereinkunft 
zur Bildung des „Bundes der ELKRAS“ beraten und entschieden und das 
Gründungsdokument dieses Bundes im Gottesdienst am 1. Advent, dem 
29. No vember, in der Petrikirche von den anwesenden Bischöfen unterschrie-
ben.63

 62 Vgl. die Homepagenachricht „TSCHECHIEN: Besuch in der Schlesischen Evangeli-
schen A. B. Kirche und in der Lutherischen Evangelischen A. B. Kirche“ vom 10. 11. 
2010.

 63 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS: Bund der Evangelisch-Lutherischen Kir-
chen in Russland und anderen Staaten“ und den Artikel „Neuer Bund in Russland“, 
LD 1/2011, 21 f. Ich verweise auch auf: „Neues aus Russland“, LD 4/2011, 18.
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0.8.1 E, vangelisch-Lutherische Kırche In USsSIanı

E, vangelisch-Lutherische Kırche 1mM Europäischen USSsSIanNnı
ELKER)

Im Berichtszeitraum bın ich zweımal In diese Kırche gereist €e1i Male 1mM
Zusammenhang mi1t einem wichtigen Ere1ign1s In der (je meınde In Ufa Vom

hıs DIL. 2010 ich In den (jemelınden Ufa, Prischib,” Sterlıtamak,
renburg, Kazan und Oskau Besuch, VOoO hıs 17 November 2010
AUS Anlass des 100 Jubiläums der Kırche UTa erNeuTt be1 den Schwestern
und Brüdern dort. ® Der Martın-Luther-Bun: hat über mehrere Jahre dıe
Aufbauarbeıten der alten evangelısch-lutherischen 1IrC In UTa a  aftıg
mıt UunfersSTIuiz Wır treuen UuUNs, dass der (ijottesdienstraum und die notwendi1-
CI welteren R äume 1mM historischen Kırchengebäude Un renovIıert sınd und
für das (emelindeleben £UT Verfügung estehen ° e weılteren Arbeıten VOT al-
lem auf dem (ijelände der 1IrC und der Außenfassade werden e1t
auch mıt beachtlichen Mıtteln AUS einer Stiftung In UTa inanzıert.

Fın besonderer Akz7ent beıider Reisen WAalcCcTI Begegnungen mıt Kepräsen-
Tanten des Staates. Hıer habe ich die Erfahrung gemacht, dass der Besuch
ausländıscher (Jäste dazu ührte, dass dıe Srtlichen Vertreter der (je meılınde
einen Tlermın In einem Mınısteriıum Oder 1mM Parlament erhielten und ihnen
die (’hance egeben wurde, nehben der Schilderung der /Zusammenarbeiıt ZWI1-
schen dem Diasporawerk und der Srtlichen Kırche iıhre aktuellen S orgen und
Herausforderungen Sprache bringen und Unterstützung SeIteNs der
kKepräsentanten des eigenen Staates hıtten. ährend des Besuchs 1mM DIL.
2010 sınd hervorzuheben das gute espräc. mıt dem damalıgen Mınıster
für Natıonalıtäten, Wiıssenschaft, r’ Dor' und relıg1öse Urganısationen
und Stellvertretenden Mınisterpräsiıdenten der epublı. Baschkortostan,
Prof. Dr us lıshew, In UTa SOWIE In Kazan dıe Begegnung mıt dem
Präsıdenten des Parlaments der epublı. Tatarstan, arlıl| Mukhamaetshin °

Vegl dıe Omepagenachricht y 9-  KRAS/Basc  ortostan Ausbau In mschib‘ V
21 2010, In der Okumentiert wırd, WIe nderbar das ( e mMeIndehaus In TYISCHIU|
In dem uch rediger Or Machalskı1] wohnt, UrCc dıe (je meıInde und mıt
des Martın-1L.uther-Bundes ußben renovIıert wurde.
Vegl zuU zweıten Besuch dıe Omepagenachrıcht „ELKRAS/ELKER 100 Jahre
Kırche In UTa®® V 11 2010
Vegl dıe Omepagenachricht RAS/Baschkortostan UTa Ausbau der eDEN-
raume der rche  .. V 2010
Vegl dıe Omepagenachrıc „ELKRAS/ELKER Begegnungen mıt en Al-
lıchen Vertretern“ V 2010
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10.8.1 Evangelisch-Lutherische Kirche in Russland (ELK)

10.8.1.1 Evangelisch-Lutherische Kirche im Europäischen Russland 
 (ELKER)

Im Berichtszeitraum bin ich zweimal in diese Kirche gereist – beide Male im 
Zusammenhang mit einem wichtigen Ereignis in der Gemeinde in Ufa: Vom 
1. bis 8. April 2010 war ich in den Gemeinden Ufa, Prischib,64 Sterlitamak, 
Orenburg, Kazan und Moskau zu Besuch, vom 12. bis 17. November 2010 
aus Anlass des 100. Jubiläums der Kirche Ufa erneut bei den Schwestern 
und Brüdern dort.65 Der Martin-Luther-Bund hat über mehrere Jahre die 
Aufbauarbeiten an der alten evangelisch-lutherischen Kirche in Ufa tatkräftig 
mit unterstützt. Wir freuen uns, dass der Gottesdienstraum und die notwendi-
gen weiteren Räume im historischen Kirchengebäude nun renoviert sind und 
für das Gemeindeleben zur Verfügung stehen.66 Die weiteren Arbeiten vor al-
lem auf dem Gelände der Kirche und an der Außenfassade werden zur Zeit 
auch mit beachtlichen Mitteln aus einer Stiftung in Ufa fi nanziert.

Ein besonderer Akzent beider Reisen waren Begegnungen mit Reprä sen-
tanten des Staates. Hier habe ich die Erfahrung gemacht, dass der Besuch 
 ausländischer Gäste dazu führte, dass die örtlichen Vertreter der Gemeinde 
 einen Termin in einem Ministerium oder im Parlament erhielten und ihnen 
die Chance gegeben wurde, neben der Schilderung der Zusammenarbeit zwi-
schen dem Diasporawerk und der örtlichen Kirche ihre aktuellen Sorgen und 
Herausforderungen zur Sprache zu bringen und um Unterstützung seitens der 
Repräsentanten des eigenen Staates zu bitten. Während des Besuchs im April 
2010 sind hervorzuheben das gute Ge spräch mit dem damaligen Minister 
für Nationalitäten, Wissenschaft, Kultur, Sport und religiöse Organisationen 
und Stellvertretenden Ministerpräsiden ten der Republik Baschkortostan, 
Prof. Dr. Ildus G. Ilishew, in Ufa sowie in Kazan die Begegnung mit dem 
Präsidenten des Parlaments der Republik Tatarstan, Farid Mukhametshin.67

 64 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS/Baschkortostan: Ausbau in Prischib“ vom 
21. 9. 2010, in der dokumentiert wird, wie wunderbar das Gemeindehaus in Prischib, 
in dem auch Prediger Viktor Machalskij wohnt, durch die Gemeinde und mit Hilfe 
des Martin-Luther-Bundes außen renoviert wurde.

 65 Vgl. zum zweiten Besuch die Homepagenachricht „ELKRAS/ELKER: 100 Jahre 
Kirche in Ufa“ vom 19. 11. 2010.

 66 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS/Baschkortostan: Ufa – Ausbau der Neben-
räume der Kirche“ vom 3. 9. 2010.

 67 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS / ELKER: Begegnungen mit hohen staat-
lichen Vertretern“ vom 9. 4. 2010.
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E vangelısch-Lutherische Kırche Ural, Sıbırıen, Ferner (J)sten
(ELKUSFO)

Im Rahmen e1ner Reise VOoO hıs Junıi 2010 habe ich für den Martın-
uther-Bun: e1lner Partnerberatung In der (je meınde Krasnoturj]insk teil-
D  ILLE und In diesem Zusammenhang auch die (je meınde Jekaterinburg
besucht © 1C 1IUT die rage welterer Investitionen (jemelndehaus In

99Krasnoturjinsk stand auf der Jlagesordnung, sondern 1mM Zusammenhang
mıt der Sıtzung des KOons1ıstoriıums der ELKUSFOÖ der weıltere Weg dieser
g10nalen 1IrC innerhalb der ELK ıne besondere Bıtte en WIT Partner
mıt nach Hause D  IILIEL Kechtzeıitig VOT dem 1mM Julı 2010 In 1birıen C
planten Ireffen VON Präsiıdent Dmitrı Anatohewiıtsch Medwedjew mıt Bun-
deskanzlerın Dr Angela erkel diese schreiben und darum bıtten,
dass 1E sıch aliur einsetzt, dass dıe Jekaterinburg eın (Girundstück für
einen ırchenbau £UT Verfügung stelle I hes habe ich 1mM Jun1 2010
ısherige Nachfragen be1 arrer Waldemar Benzel en ergeben, dass dıe
emühungen WAlT weltergegangen, aber noch nıcht eiInem allseits befrie-
ı1genden rgebn1s geführt en

().8.2 Deutsche E, vangelısch-Lutherische 1IrC In der Ukraine

Fın besonderer Schwerpunkt der Arbeiıt dıe Martın-Luther-Bund-Stu-
d1enreise In dıe Ukraine VOoO 16 hıs Maı 201 olgende (jemel1ndebe-
suche konnten verwirklicht werden: In K1eWw In der t.-Katharınenkirche mıt
Pfarrer Raltf aska, In ()dessa In der wunderbar ausgestalteten t.-Pauls-
1IrC und 1mM (jemelındehaus St Paul mıt Bıschofr Uhland Spahlınger, In
Nowogradowka und Petrodolinskoje mi1t Pfarrer Aleksander GTrOSS, In S1M-
tferopol mıt Pfarrer Jörg ahler und In K1eWw 1ne Begegnung mıt Bıschofr
WJ atscheslaw Gorpintschuk VON der Ukraiınischen 1 utherischen Kırche 1mM
(janzen anstrengende, aber hochinteressante und bege1isternde Tage !”

G Vegl dıe Omepagenachrıicht VOC JA 2010 und den Artıkel „Lebendige (Jeme1ln-
den hınter dem Ural””, 4/2010,
Vegl dıe Omepagenachricht „ELKRAS/  KUSFO Neues AL Krasnotur]insk” V

2010, dıe VOHIN der Ausstattung des Pfarr- und Bıschofsbhüros berichtet, be1
der der Martın-1 uther-Bund mıthalt.
Vegl dıe Omepagenachricht „ELKRAS /Ukraine Studienreise des artın-1 uther-
Bundes‘” V 41 2011 und den Artıkel VOHN Andreas „Ukraine Gebıiet

Rand* INnarucCKe einer Reise des artın-1 uther-Bundes 1m Maı 2011°,
3/2011, A—f
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10.8.1.2 Evangelisch-Lutherische Kirche Ural, Sibirien, Ferner Osten 
 (ELKUSFO)

Im Rahmen einer Reise vom 6. bis 12. Juni 2010 habe ich für den Martin-
Luther-Bund an einer Partnerberatung in der Gemeinde Krasnoturjinsk teil-
genommen und in diesem Zusammenhang auch die Gemeinde Jekaterinburg 
besucht.68 Nicht nur die Frage weiterer Investitionen am Gemeindehaus in 
Krasnoturjinsk stand auf der Tagesordnung,69 sondern im Zusammenhang 
mit der Sitzung des Konsistoriums der ELKUSFO der weitere Weg dieser re-
gionalen Kirche innerhalb der ELK. Eine besondere Bitte haben wir Partner 
mit nach Hause genommen: Rechtzeitig vor dem im Juli 2010 in Sibirien ge-
planten Treffen von Präsident Dmitri Anatoljewitsch Medwedjew mit Bun-
deskanzlerin Dr. Angela Merkel an diese zu schreiben und darum zu bitten, 
dass sie sich dafür einsetzt, dass die Stadt Jekaterinburg ein Grundstück für 
einen Kirchenbau zur Verfügung stelle. Dies habe ich im Juni 2010 getan, 
bisherige Nachfragen bei Pfarrer Waldemar Benzel haben ergeben, dass die 
Bemühungen zwar weitergegangen, aber noch nicht zu einem allseits befrie-
digenden Ergebnis geführt haben.

10.8.2 Deutsche Evangelisch-Lutherische Kirche in der Ukraine

Ein besonderer Schwerpunkt der Arbeit war die Martin-Luther-Bund-Stu-
dienreise in die Ukraine vom 16. bis 24. Mai 2011. Folgende Gemeindebe-
suche konnten verwirklicht werden: in Kiew in der St.-Katharinenkirche mit 
Pfarrer Ralf Haska, in Odessa in der wunderbar ausgestalteten St.-Pauls-
Kirche und im Gemeindehaus St. Paul mit Bischof Uhland Spahlinger, in 
Nowogradowka und Petrodolinskoje mit Pfarrer Aleksander Gross, in Sim-
feropol mit Pfarrer Jörg Mahler und in Kiew eine Begegnung mit Bischof 
Wjatscheslaw Gorpintschuk von der Ukrainischen Lutherischen Kirche – im 
Ganzen anstrengende, aber hochinteressante und begeisternde Tage!70

 68 Vgl. die Homepagenachricht vom 23. 6. 2010 und den Artikel „Lebendige Gemein-
den hinter dem Ural“, LD 4/2010, 18.

 69 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS / ELKUSFO: Neues aus Krasnoturjinsk“ vom 
22. 10. 2010, die u. a. von der Ausstattung des Pfarr- und Bischofsbüros berichtet, bei 
der der Martin-Luther-Bund mithalf.

 70 Vgl. die Homepagenachricht „ELKRAS/Ukraine: Studienreise des Martin-Luther-
Bundes“ vom 31. 5. 2011 und den Artikel von Andreas Rothe: „Ukraine – ‚Gebiet 
am Rand‘. Eindrücke einer Reise des Martin-Luther-Bundes im Mai 2011“, LD 
3/2011, 3–7.
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(0.8.3 E, vangelisch-Lutherische Kırche In der Republık Kasachstan

Vom hıs 15 Junıi 2011 habe ich nach langer e1t Bıschofr Jur1) NOWgOTO-
dOow In MNSNSCIC Partnerkıirche In Kasachstan wıeder esucht Der erste Schwer-
pun. Wl die Mıtarbeıiıft be1 einem Pastorenseminar, auf dem ich 7U ema

und den mess1ianıschen Tlexten des en lestaments mi1t den art-
HCTN gearbeıtet habe Der zweıte Schwerpunkt WAlcCTI Intensıve Besuche In
verschliedenen (je meınden In Astana, In Kamyschenka, In Kokschetau und
In LetowotschnoJe.

Wilie schon be1 eiInem me1ner Besuche In USSIAanNı WAlcCTI eın besonderer
Schwerpunkt die Gespräche mıt verschledensten Kepräsentanten des Staates,
wodurch dem ausländıschen (Jast eze1gt wurde, dass die evangelısch-luthe-
rsche Kırche 1mM Land VON staathıcher NSe1te ernsthaft wahrgenommen WIrd,
wenngleıich 1E WITKIC 1ne echte Mınderheıiutskirche 1st Ich I: das
espräc. 1mM Mınısterium für Kultur mi1t Doszhan und mıt dem |DJE
rektor des „Internationalen /Zentrums für Kulturen und Religi1onen”, 1ı1dar
UOW, In Astana SOWIE mi1t der Leıitung der Präsidialverwaltung der TOVINZ
Nord-Kasachstan, kım erı Sultangasınowitsch Bılalow und 17e-Akım
Farkhad Shaımuratowıtsch KuanganoWw, aIsSO dem (jouverneur und dem V1ı7e-
SOUVEINCUL. In diesem Rahmen 1sSt auch das instruktive espräc. In der
Botschaft UNSCICT Bundesrepublı CNNECLL, be1 dem auch Fragen der V1ısa-
beantragung für die Teilnahme Sprachkurs In rlangen beraten WUT-

den

0.8.4 E, vangelisch-Lutherische Kırche In der Kırgisischen epublı.
uch 1mM = 201 1’ VOoO 26 Julı hıs August, Wl e1in Besuch In der art-
nerkırche In Kırgisien möglıch Se1ine beıden Schwerpunkte dıe Te1il-
nahme Jugendlager NSee SSyK-Ku. und der Besuch vieler (jeg meınden

VON I1SCHAKE über WıinogradnoJe hıs nach Maıluusuu, ala had und
sch Ich habe be1 diesem Besuch 1ne kleine, aber sehr mM1iss1ONaAarısch tätıge
1IrC erlebt, die als Teı1l der weltweıten evangelısch-lutherischen Iradıtion
notwendige TNCLC mM1isSs1ONaAarTısche Impulse aufnimmt. *

71 Vegl dıe Omepagenachrıc „KASACHSIAN Reise In dıe Evangelısch-Luther1-
sche rche'  L V AT
Vegl dıe Oomepagenachrıicht „Erstbesuch und doch Wıederbegegnung: Kırgisien"
V 2011 Vgl uch den Artıkel „ FÜr welchen Weg entscheidest u dich ?“
Fıne Reise Evangelısch-Lutherischen Kırche In der Kırgisıschen Kepublık,
4/2011, —X
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10.8.3 Evangelisch-Lutherische Kirche in der Republik Kasachstan

Vom 8. bis 15. Juni 2011 habe ich nach langer Zeit Bischof Jurij Nowgoro-
dow in unsere Partnerkirche in Kasachstan wieder besucht. Der erste Schwer-
punkt war die Mitarbeit bei einem Pastorenseminar, auf dem ich zum Thema 
Bibel und zu den messianischen Texten des Alten Testaments mit den Part-
nern gearbeitet habe. Der zweite Schwerpunkt waren intensive Besuche in 
verschiedenen Gemeinden – in Astana, in Kamyschenka, in Kokschetau und 
in Letowotschnoje.

Wie schon bei einem meiner Besuche in Russland waren ein besonderer 
Schwerpunkt die Gespräche mit verschiedensten Re präsentanten des Staates, 
wodurch dem ausländischen Gast gezeigt  wurde, dass die evangelisch-luthe-
rische Kirche im Land von staatlicher Seite ernst haft wahrgenommen wird, 
wenngleich sie wirklich eine echte Min der heits kir che ist. Ich nenne das 
Gespräch im Ministerium für Kultur mit Ar dak Dosz han und mit dem Di-
rektor des „Internationalen Zentrums für Kulturen und Reli gionen“, Aidar 
Abuow, in Astana sowie mit der Leitung der Prä sidialverwaltung der Provinz 
Nord-Kasachstan, Akim Serik Sultan ga si no witsch Bilalow und Vize-Akim 
Farkhad Shaimuratowitsch Kuanganow, also dem Gouverneur und dem Vize-
gouverneur. In diesem Rahmen ist auch das instruktive Gespräch in der 
Botschaft unserer Bundesrepublik zu nennen, bei dem auch Fragen der Visa-
beantragung für die Teilnahme am Sprachkurs in Erlangen gut beraten wur-
den.71

10.8.4 Evangelisch-Lutherische Kirche in der Kirgisischen Republik

Auch im Jahr 2011, vom 26. Juli bis 6. August, war ein Besuch in der Part-
nerkirche in Kirgisien möglich. Seine beiden Schwerpunkte waren die Teil-
nahme am Jugendlager am See Issyk-Kul und der Besuch vieler Ge meinden 
– von Bischkek über Winogradnoje bis nach Mailuusuu, Jalal Abad und 
Osch. Ich habe bei diesem Besuch eine kleine, aber sehr missionarisch tätige 
Kirche erlebt, die als Teil der weltweiten evangelisch-lutherischen Tradition 
notwendige neue missionarische Impulse aufnimmt.72

 71 Vgl. die Homepagenachricht „KASACHSTAN: Reise in die Evangelisch-Lutheri-
sche Kirche“ vom 16. 6. 2011.

 72 Vgl. die Homepagenachricht „Erstbesuch und doch Wiederbegegnung: Kirgisien“ 
vom 26. 8. 2011. Vgl. auch den Artikel „‚Für welchen Weg entscheidest Du dich?‘ 
Eine Reise zur Evangelisch-Lutherischen Kirche in der Kirgisischen Republik, LD 
4/2011, 3–8.
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uch be1 diesem Besuch tfand 1ne Begegnung mi1t dem L.eıter des al-
lıchen Amltes für Relıgionen Der Lhrektor der Staatlıchen Agentur für
Relıg1öse Angelegenheıten be1 der egiıerung der Kırgisıschen epublık,
(Irmon Sharshenowıtsch Scharshenow, Informıiıerte In me1ner Gegenwart B1-
SC 1C  Olz, dass 1ne Gesetzesvorlage In Arbeiıt E1 und dass auch B1-
SC Fıichholz Mıtarbeit ebeten werde, mıt der 7U Ausdruck gebrac.
werden WIrd, dass auch die E, vangelısch-Lutherische 1IrC den histor1-
schen Relıgi1onen und Kırchen des Landes echört!

10.9 Evangelisch-Lutherische Kırche In Ungarn

Mıt 1C auf d1ese Partnerkırche sınd VvIier Besuchstermine CNn

0(0.9.1 Vom 16 hıs 18. August 2010 en arrer Dr Pal Fönyad und
OK  7 Norbert Denecke £UT Vorbereitung des roJjekts für dıe Diasporagabe
2011 NISCIC ungarısche Partnerkıirche und auch das Dekanat Noögräd und
die (je meınde Batonyterenye-Szüpatak besucht, dass das ProJjekt auch
VON Seliten UNSCIECNS artın-Luther-Bundes AUS eigener Anschauung In der
Bundesversammlung 2010 konkretisiert werden konnte.

0(0.9.2 Das lutherische Dekanat Vas führt Jährlıch 1Ne Kırchentagsveran-
staltung Urc In diesem = tand 1E In der Kırchengemeinde EpCce-
lak e G(emennschaft des Martın-I uther-Bundes wurde durch arrer
Dr Pal Fönyad VOoO Österreichischen Martın-Luther-Bun: VvVertrefen Eınen
besonderen Akz7ent am diese Festveranstaltung adurch, dass dıe erste
L utherhüste auf einem Öffenthch-kommunalen alz In ngarn en
wurde, Urc die 7U Ausdruck gebrac WIird, dass das Luthertum maßgeb-
ıch der ulturgeschichte, der Wiıssenschaft und der gesellschaftspoliti-
schen Entwicklung des Landes beteilıgt 1st

0.9.3 Sodann Wl MIr möglıch, VO 17 hıs 19 Jun1 2011 nach GyÖr
ahren und den MLRB be1 der Verabschiedung VON Bıschofr Janos Itt7es VCI-

Im ahmen dieses Besuches habe ich wıeder Sonntagvormittag 1mM
(ijottesdienst der (je meılınde yor-Menföscanak gepredigt.”“

7 Vegl dıe Oomepagenachrıicht VOC 2011 und den Artıkel „Kırchentag 1m e-
rıschen Dekanat Vas Martın-1L . uther-Büste aufgestellt””, 1,
Vegl dıe Omepagenachrıc „UNGARN Verabschiedung VOHIN Bıschof Janos ..
V 2011
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Auch bei diesem Besuch fand eine Begegnung mit dem Leiter des staat-
lichen Amtes für Religionen statt: Der Direktor der Staatlichen Agentur für 
Religiöse Angelegenheiten bei der Regierung der Kirgisischen Republik, 
Ormon Sharshenowitsch Scharshenow, informierte in meiner Gegenwart Bi-
schof Eichholz, dass eine Gesetzesvorlage in Arbeit sei und dass auch Bi-
schof Eichholz um Mitarbeit gebeten werde, mit der zum Ausdruck gebracht 
werden wird, dass auch die Evangelisch-Lutherische Kirche zu den histori-
schen Religionen und Kirchen des Landes gehört!

10.9 Evangelisch-Lutherische Kirche in Ungarn

Mit Blick auf diese Partnerkirche sind vier Besuchstermine zu nennen:

10.9.1 Vom 16. bis 18. August 2010 haben Pfarrer Dr. Pál Fónyad und 
OKR Norbert Denecke zur Vorbereitung des Projekts für die Diasporagabe 
2011 unsere ungarische Partnerkirche und auch das Dekanat Nógrád und 
die Gemeinde Bátonyterenye-Szúpatak besucht, so dass das Projekt auch 
von Seiten unseres Martin-Luther-Bundes aus eigener An schau ung in der 
Bundesversammlung 2010 konkretisiert werden konnte.

10.9.2 Das lutherische Dekanat Vas führt jährlich eine Kirchen tags ver an-
staltung durch. In diesem Jahr fand sie in der Kirchengemeinde Répce-
lak statt. Die Gemeinschaft des Martin-Luther-Bundes wurde durch Pfarrer 
Dr. Pál Fónyad vom österreichischen Martin-Luther-Bund vertreten. Einen 
besonderen Akzent bekam diese Festveranstaltung dadurch, dass die  erste 
Lutherbüste auf einem öffentlich-kommunalen Platz in Ungarn enthüllt 
 wurde, durch die zum Ausdruck gebracht wird, dass das Luthertum maßgeb-
lich an der Kulturgeschichte, der Wissenschaft und der gesellschaftspoliti-
schen Entwicklung des Landes beteiligt ist.73

10.9.3 Sodann war es mir möglich, vom 17. bis 19. Juni 2011 nach Györ zu 
fahren und den MLB bei der Verabschiedung von Bischof János Ittzés zu ver-
treten. Im Rahmen dieses Besuches habe ich wieder am Sonntagvormittag im 
Gottesdienst der Gemeinde Györ-Ménföscanak gepredigt.74

 73 Vgl. die Homepagenachricht vom 26. 5. 2011 und den Artikel „Kirchentag im luthe-
rischen Dekanat Vas – Martin-Luther-Büste aufgestellt“, LD 3/2011, 22.

 74 Vgl. die Homepagenachricht „UNGARN: Verabschiedung von Bischof János Ittzés“ 
vom 28. 6. 2011.
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0.9.4 1ne OC später, be1 der Amtseinführung VON Bıschofr Janos N7e-
merel, wurde der Martın-Luther-Bun: Urc den Bundesobmann des Oster-
reichıschen Martın-Luther-Bundes, arrer Dr Pal Fönyad, und seinen IHOÖ-
zesanohbmann des Burgenlandes, arrer ()tto Mesmer, vertreten ””

1070 Evangelisch-Lutherische Kırche In F ıtauen

Ende Junıi 2011 agen WEe1 wichtige ermıne In UNSCICT Partnerkırche, dıe
auf dem Weg eINES Besuches mıteinander verbunden werden konnten: dıe
eilnahme der S5Synode der 1IrC 25 Junıi und der Besuch Begınn
des Jugendlagers „Vanagal” 20 unı  76 /Zwıischen diesen beiden wıicht ı-
CI Ereignissen habe ich verschiedene (jeg meınden esucht Jurbarkas, SkIirs-
CIHNUNG, émalininkai‚ dann Oakiai mi1t seinem Kınderheim und dem Mutltter-
Kind-Heim, ” Palanga und dort den iInteressanten Kırchenneubau, den arrer
Dr Darıus Petküunas mi1t Mıtteln Ende bauen WIlL, die auf eigenen
egen zusammenbringt, und das Lhakonile- und Jugendzentrum In Kretinga,
für das der Martın-Luther-Bund schon mi1t e1ner Diasporagabe entscheidende
ıttel £UT erfügung geste und auch beım ersten Ausbau des Hauses C
holfen hatte, das U  - mıt Mıtteln des (iustav-Adolf-Werkes welter ausgebaut
werden wırd und für dessen große Fertigstellung einschheßlıc. des dNZCH
elandes und VON Haus EU-Mıttel In Einsatz kommen sollen, für dıe dıe
nötigen Anträge erarbeıtet Siınd.
e 5Synode hat VOT em WEe1 entscheidende Beschlüsse efasst das

Kons1ıstorium der Kırche TICL besetzt und 1ne vertraglıche, treundschaft-
1C Übereinkunft mıt der Selbständıgen E, vangeliısch-Lutherischen 1IrC
In eliarus vereinbart ® Das Jugendlager, das eiIwa 600 Jugendliche-
menführte und In bege1isternder We1lse UNSCICTN christlichen (Gilauben 7U

Ausdruck brachte, konnte ich mi1t besten en die Teilnehmenden des
Jugendlagers der kırg1sıschen Iutherischen 1IrC NSee SSyK-Ku. VCI-

lassen.

Vegl dıe Omepagenachrıcht V 2011 und dıe Nachricht .„Janos S 7emerel Ist
Bıschof 1m westlichen Kırchenbezıirk Ungarns””, 1, JA

Vegl dıe Omepagenachrıicht „LITAUEN Besuch des (Generalsekre! des ..
V 2011
Vegl Virginius Kelertas und DDarıva Kaliınlauskalte „Eın Herz 1r Sakiat“, 1,
151

7 Vegl „5Synode In Lıtauen””, 1,
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10.9.4 Eine Woche später, bei der Amtseinführung von Bischof János Sze-
merei, wurde der Martin-Luther-Bund durch den Bundesobmann des öster-
reichischen Martin-Luther-Bundes, Pfarrer Dr. Pál Fónyad, und seinen Diö-
zesanobmann des Burgenlandes, Pfarrer Otto Mesmer, vertreten.75

10.10 Evangelisch-Lutherische Kirche in Litauen

Ende Juni 2011 lagen zwei wichtige Termine in unserer Partnerkirche, die 
auf dem Weg eines Besuches miteinander verbunden werden konnten: die 
Teil nahme an der Synode der Kirche am 25. Juni und der Besuch zu Beginn 
des Jugendlagers „Vanagai“ am 29. Juni.76 Zwischen diesen beiden wichti-
gen Ereignissen habe ich verschiedene Gemeinden besucht: Jurbarkas, Skirs-
nemune, Šmalininkai, dann Šakiai mit seinem Kinderheim und dem Mutter-
Kind-Heim,77 Palanga und dort den interessanten Kirchenneubau, den Pfarrer 
Dr. Darius Petkúnas mit Mitteln zu Ende bauen will, die er auf eigenen 
Wegen zusammenbringt, und das Diakonie- und Jugendzentrum in Kretinga, 
für das der Martin-Luther-Bund schon mit einer Diasporagabe  entscheidende 
Mittel zur Verfügung gestellt und auch beim ersten Ausbau des Hauses 2 ge-
holfen hatte, das nun mit Mitteln des Gustav-Adolf-Werkes weiter ausgebaut 
werden wird und für dessen große Fertigstellung (einschließlich des ganzen 
Geländes und von Haus 1) EU-Mittel in Einsatz kommen sollen, für die die 
nötigen Anträge erarbeitet sind.

Die Synode hat vor allem zwei entscheidende Beschlüsse gefasst – das 
Konsistorium der Kirche neu besetzt und eine vertragliche, freundschaft-
liche Übereinkunft mit der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
in Belarus vereinbart.78 Das Jugendlager, das etwa 600 Jugendliche zusam-
menführte und in begeisternder Weise unseren christlichen Glauben zum 
Ausdruck brachte, konnte ich mit besten Grüßen an die Teil nehmenden des 
Jugendlagers der kirgisischen lutherischen Kirche am See Issyk-Kul ver-
lassen.

 75 Vgl. die Homepagenachricht vom 6. 7. 2011 und die Nachricht „János Szemerei ist 
neuer Bischof im westlichen Kirchenbezirk Ungarns“, LD 3/2011, 23.

 76 Vgl. die Homepagenachricht „LITAUEN: Besuch des Generalsekretärs des MLB“ 
vom 1. 7. 2011.

 77 Vgl. Virginius Kelertas und Daiva Kainlauskaitè: „Ein Herz für Šakiai“, LD 4/2011, 
15 f.

 78 Vgl. „Synode in Litauen“, LD 4/2011, 18.
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11 Akzente der Arbeıt der Zentralstelle

11.1 e Bundesversammlung 2010 hatte vorausschauend auf kommende
Veränderungen 1mM USAMME:  ang mıt der Institution „Zivildıenstleistende”

we1l damals schon bsehbar WAdlL, dass die Wehrpflicht ausgesetzt WCI1 -

den würde und damıt der Zivildıens entfallen wırd festgehalten, dass
In /Zukunft „möglıcherweıse dıe Zivildıenstleistendenstelle nıcht mehr be-

werden ..  kannn und beschlossen „ ür diesen Fall ermächtigt 1E den
Generalsekretär, mıt den nfrage kommenden Mıtarbeıitern über IIN
Erweılterungen der Stundenzahl verhandeln‘“. NSe1it Junıi 2011 1sSt d1ese
S1ituation eingetreten und me1lnstern WIT alle Arbeıten mıt den Mıtarbeıitenden,
die schon bısher In UNSCICT /Zentralstelle gearbeıtet en

11.2 Im Berichtszeitraum konnten WIT das 75 ubılaum UNSCIECNS „Diaspora-
und 1heologenheiım In rlangen tejern. Im ahmen der Bundesversamm-
lung 1mM ()ktober 2010 würdigten WIT d1eses wichtige Ere1ign1s mi1t einem VOT-
rag, den dankenswerterwelse der frühere E-phorus der Studıerendenheime,
Landeshıschce Prof. Dr (ijerhard üller, übernommen hatte Er tformu-
herte wichtige Eckpunkte für dıe zuküntftige Arbeıt

J Zukünftig kann das Heım 11UT bestehen., WEln e1n kırchliches Haus
bleı1bt, ıIn dem 1L1A sıch nıcht scheut,. beten,. CGjottesdienst feiern und
freundlıch mı1ıteinander umzugehen.

Fur die ausländıschen Studierenden ist wicht1g, ass e1n Iuther1-
sches Wohnheim ist Die Arbeıt mi1t den Quellen Iutherischer Theologı1e ( Ka-
techısmus/Bekenntnisschrıiften) ı notwendig.

Die gutle 7Zusammenarbeit mı1t denen. die dıe Stipendien vergeben, ist
wichtig, enn g1bt ıne Verbindung zwıschen dem Stipendium und dem
Aufenthalt 1m MLB

Der Kontakt £U| Fachbereich Theologie der Unıiversıität [LLUS5S immer
wıieder LIECLH belebht werden. und sollte persönlıch auf dıe dortigen Perso-
1IECT zugehen.

79Miıt Hılfe des Sprachkurses ı Werbung betreiben.

11.3 Mehrere frühere Bewohner UNSCICT Studierendenheime en dıe
Aufgabe übernommen, immer wıieder einmal e1in Ehemalıgentreffen OTSd-

Vegl dıe Oomepagenachrıicht V 11 010 und den Artıkel „Studentenheim
elerte Geburtstag””, 1/2011, 17, SOWIE den Artıkel „Unser er AL Austra-
hen. Jahre uUuslands- und Diasporatheologenheim des Martın-Luther-Bunde:

3/2010, 19
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11. Akzente der Arbeit der Zentralstelle

11.1 Die Bundesversammlung 2010 hatte vorausschauend auf kommende 
Veränderungen im Zusammenhang mit der Institution „Zivildienstleistende“ 
– weil damals schon absehbar war, dass die Wehrpfl icht ausgesetzt wer-
den würde und damit der Zivildienst entfallen wird – festgehalten, dass 
in Zukunft „möglicherweise die Zivildienstleistendenstelle nicht mehr be-
setzt werden kann“, und beschlossen: „Für diesen Fall ermächtigt sie den 
Generalsekretär, mit den infrage kommenden Mitarbeitern über sparsame 
Erweiterungen der Stundenzahl zu verhandeln“. Seit 1. Juni 2011 ist diese 
Situation eingetreten und meistern wir alle Arbeiten mit den Mitarbeitenden, 
die schon bisher in unserer Zentralstelle gearbeitet haben.

11.2 Im Berichtszeitraum konnten wir das 75. Jubiläum unseres „Diaspora- 
und Theologenheims“ in Erlangen feiern. Im Rahmen der Bundesversamm-
lung im Oktober 2010 würdigten wir dieses wichtige Ereignis mit einem Vor-
trag, den dankenswerterweise der frühere Ephorus der Studierendenheime, 
Landesbischof i. R. Prof. Dr. Gerhard Müller, übernommen hatte. Er formu-
lierte wichtige Eckpunkte für die zukünftige Arbeit:

„1. Zukünftig kann das Heim nur bestehen, wenn es ein kirchliches Haus 
bleibt, in dem man sich nicht scheut, zu beten, Gottesdienst zu feiern und 
freundlich miteinander umzugehen.

2. Für die ausländischen Studierenden ist es wichtig, dass es ein lutheri-
sches Wohnheim ist. Die Arbeit mit den Quellen lutherischer Theologie (Ka-
techismus/Bekenntnisschriften) ist notwendig.

3. Die gute Zusammenarbeit mit denen, die die Stipendien vergeben, ist 
wichtig, denn es gibt eine Verbindung zwischen dem Stipendium und dem 
Aufenthalt im MLB.

4. Der Kontakt zum Fachbereich Theologie der Universität muss immer 
wieder neu belebt werden, und man sollte persönlich auf die dortigen Perso-
nen zugehen.

5. Mit Hilfe des Sprachkurses ist Werbung zu betreiben.“79

11.3 Mehrere frühere Bewohner unserer Studierendenheime haben die 
 Auf gabe übernommen, immer wieder einmal ein Ehemaligentreffen zu orga-

 79 Vgl. die Homepagenachricht vom 5. 11. 2010 und den Artikel „Studentenheim 
 feierte Geburtstag“, LD 1/2011, 17, sowie den Artikel „Unser Bruder aus Austra-
lien. 75 Jahre Auslands- und Diasporatheologenheim des Martin-Luther-Bundes“, 
LD 3/2010, 19 f.
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nısıieren. SO kam 1mM = 2010 eın troher Kreis In UNSCICITIII Haus zusammen *
Das für 2011 geplante Ireffen 1sSt ahber nıcht zustande gekommen 1sSt ehben
doch 8 nıcht einfach, die nötigen Verbindungen herzustellen und ere
Bewohner einer Reise den alten Studienort motivieren.

114 NSe1it dem Sommersemester 2010 arbeıtet Pfarrer Martın DIietz, e1in
Promovend AUS Brasılıen, der In UNSCICIN 1heologenheiım wohnt, als theolo-
ıscher Studierendenbetreuer 1mM artın-Luther-Bun: und steht dem LE.pho-
IU Prof. Dr alter parn, und der ausleıitung £UT Seite.“

11.5 UuUuberdem <1bt einen CUCTT Akz7ent 1mM en UNSCICT Studieren-
denheime: Der Oorthodoxe Stipendiat Oonu aun AUS Rumänıien wurde In
Nürnberg Urc Metropolit Serafhım 7U ıakon und danach 1mM Sommer
2010 In selner He1matd1i1özese 7U Prijester ewelht. eıther TuTL den 011115

täglıchen und feiertäglichen Lhenst mıt grobem Engagement und qammelt In
UNSCICT orthodoxen Kapelle 1ne kleine und aktıve (jemeılnde.

11.6 e Arbeiıt UNSCIENS Sendschrıiften-Hıilfswerks wurde 1mM Berichtszeıilt-
AUTIL kontinulerlich und stahıl weiıtergeführt. Im Vordergrund stand W1Ee-
der der Versand ge1istlicher Lıteratur, der Aufkauf ueller Bücher und Pe-
11O! und deren Versand Bıblıotheken und Pfarrerinnen und arrer
und die UuTInahme VON Büchern AUS aufgelösten Bıblıotheken SOWIE deren
Weıterleitung mpfänger In ıttel- und Usteuropa. Hannelene eske, dıe
Leılıterın des Sendschrıften-Hiltswerks, und Sara Frantz arbeıten immer mıt
SallZ grobem E1insatz, SONS WAare diese kleinteilige Arbeiıt nıcht be-
wältigen. Für dre1 Spenden besonders großen Umfangs danken WIT die-
SCT Stelle einmal ausdrtrücklich für dıe Bücher AUS dem AaCNIAaSSsS VON Prof.
Dr Hans-Martın üller ( I1übıngen) und arrer Martın Frebel enburg
und für dıe Bıblıotheksspende, dıe UNSs Prof. Dr Hardıng eyver (Straßburg
übergeben hat

Fın Zusammenhang E1 einmal thematısılert: Unsere Spenderinnen und
5Spender übergeben UNSs ıhre Bücher In der Hoffnung, dass 1E Bıbhotheken
Oder Pfarrerinnen und arrer In UNSCICT Partnerkirchen weıtergegeben
werden. Durchschnittlich 1L1USS 11A0 aber eIwa eın Viıertel des Wertes eINESs
Buches für die entstehenden Portokosten 7U Versand In die Partnerkirchen

Vegl dıe AaCNATIC „Was Ist ALUSN nen geworden ” Ehemalıge ‚Malubuler‘ planen
Treffen””, 3/2010,

&1 Vegl den Artıkel „Neuer Studienbegleiter””, 3/2010,
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ni sie ren. So kam im Jahr 2010 ein froher Kreis in unserem Haus zusammen.80 
Das für 2011 geplante Treffen ist aber nicht zustande gekommen – es ist eben 
doch gar nicht so einfach, die nötigen Verbindungen herzustellen und frühere 
Bewohner zu einer Reise an den alten Studienort zu motivieren.

11.4 Seit dem Sommersemester 2010 arbeitet Pfarrer Martin Dietz, ein 
Promovend aus Brasilien, der in unserem Theologenheim wohnt, als theolo-
gischer Studierendenbetreuer im Martin-Luther-Bund und steht dem Epho-
rus, Prof. em. Dr. Walter Sparn, und der Hausleitung zur Seite.81

11.5 Außerdem gibt es einen neuen Akzent im Leben unserer Stu die ren-
denheime: Der orthodoxe Stipendiat Jonuy Paun aus Rumänien wurde in 
Nürnberg durch Metropolit Serafi m zum Diakon und danach im Sommer 
2010 in seiner Heimatdiözese zum Priester geweiht. Seither tut er den sonn-
täglichen und feiertäglichen Dienst mit großem Engagement und sammelt in 
unserer orthodoxen Kapelle eine kleine und aktive Gemeinde.

11.6 Die Arbeit unseres Sendschriften-Hilfswerks wurde im Berichts zeit-
raum kontinuierlich und stabil weitergeführt. Im Vordergrund stand wie-
der der Versand geistlicher Literatur, der Aufkauf aktueller Bücher und Pe-
riodika und deren Versand an Bibliotheken und Pfarrerinnen und Pfarrer 
und die Aufnahme von Büchern aus aufgelösten Bibliotheken sowie deren 
Weiterleitung an Empfänger in Mittel- und Osteuropa. Hannelene Jeske, die 
Leiterin des Sendschriften-Hilfswerks, und Sara Frantz arbeiten immer mit 
ganz großem Einsatz, sonst wäre diese so kleinteilige Arbeit nicht zu be-
wältigen. Für drei Spenden besonders großen Umfangs danken wir an die-
ser Stelle einmal ausdrücklich – für die Bücher aus dem Nachlass von Prof. 
Dr. Hans-Martin Müller (Tübingen) und Pfarrer Martin Frebel (Oldenburg) 
und für die Bibliotheksspende, die uns Prof. Dr. Harding Meyer (Straßburg) 
übergeben hat. 

Ein Zusammenhang sei einmal thematisiert: Unsere Spenderinnen und 
Spender übergeben uns ihre Bücher in der Hoffnung, dass sie an Bibliotheken 
oder an Pfarrerinnen und Pfarrer in unseren Partnerkirchen weitergegeben 
werden. Durchschnittlich muss man aber etwa ein Viertel des Wertes eines 
Buches für die entstehenden Portokosten zum Versand in die Partnerkirchen 

 80 Vgl. die Nachricht „Was ist aus Ihnen geworden? Ehemalige ‚Malubuler‘ planen 
Treffen“, LD 3/2010, 20.

 81 Vgl. den Artikel „Neuer Studienbegleiter“, LD 3/2010, 24.

17Stahl.indd   25517Stahl.indd   255 15.12.2011   15:30:5615.12.2011   15:30:56



256 KAINFR

hıiınzurechnen. Mıt großem ank beobachten WIT, dass viele 5Spenderinnen
und 5Spender auch noch einen Geldbetrag spenden, damıt der Martın-| uther-
Bund den Versand verwirklıchen annn

117 uch 2010 und 201 tfand 1mM ugust/September JE eın Deutschsprach-
kurs In UNSCICIN Haus 1eder konnten WIT dankbar auf die MHnanzıelle
Unterstützung Urc das DNK/LWB zurückgreifen. Als Lehrerinnen und
er standen OKR ’ın ı. R Dr E velın TEC Katharına Bobzın, elga
Brennecke und arrer ern! eufert Verfügung. e Teilnehmen-
den kamen wıeder AUS UNSCICT Partnerkirchen In LEstland, ınnlan Frank-
reich (nur Iltalıen, Kırgıistan (nur 010),* an I ıtauen (nur

Nıederlande (nur olen, Kumänien, usslan der lowakel,
Slowenien, Ischechlien und ngarn Der Sprachkurs tellte wıeder 1ne her-
ausragende Herausforderung dar und wurde für dıe Teilnehmenden 1ne be-
sondere Gelegenhe1ı des prache-Lernens und der Gemennschaft vieler Iu-
therischer Kirchen ® en Mıtarbeıtenden E1 für iıhren FEinsatz In diesem
Zusammenhang besonders edankt.
11.8 on Se1t mehreren Jahren beteilıgt siıch MNSNSCIC /Zentralstelle der
Jährlıchen .  ädlı- Lou: Maı In T1aNgCN: uch der Martın-| uther-
Bund IsSt 1Ne Station, auf der Fahrradfahrer ufgaben lIösen und für dıe
Schlussverlosung VOT dem Rathaus Punkte gewinnen können. Wır nNnutfzen
d1ese Aktıon immer, auf den Martın-Luther-Bund aufmerksam
chen und VOT em die Arbeiıt des Sendschrıiften-Hılfswerks vorzustellen.

11.9 Unter dem 1Te „Die das Buch der Bücher“ tand In der
Neustädter ıversıtäts-) Kırche In rlangen VOoO Julı hıs 10 August
2011 1ne Ausstellung uch der artın-Luther-Bun: hat sıch beteiligt
und Bıbeln erfügung gestellt.”

Der vorgesehene Teilnehmer ALUSN asachstan 1m Jahr 2010 hat leider keın YVYısum be-
kommen. e Vısumsfiragen konnte ich 1m 2011 In UNSCICT Baoatschaft In Astana
dırekt beraten (S U,

en Vegl och den Bericht zu Sprachkurs 2009 „5Sprachkurs In rlangen””, 4/2009,
19, und den Kurzbericht „5prachkurs 2010° 4/2010, 23, SOWIE WEe1 S{t1mmen
AL dıiesem prachkurs: 4/2010, IR und 22, und cschlıelßlich VOHIN Florian Hübner
„Deutschlernen rund dıe Uhr. Der Sprachkurs des Martın-1L.uther-Bundes In HI-
langen””, 1, IT
Vegl dıe Pressenachrichten In dem Teıl „Erlangen und 1and” den „Erlanger
Nachrichten  .. V 18 2011, 1, V JA 2011, 5, und V 2011, S und 1m
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hinzurechnen. Mit großem Dank beobachten wir, dass viele Spenderinnen 
und Spender auch noch einen Geldbetrag spenden, damit der Martin-Luther-
Bund den Versand verwirklichen kann.

11.7 Auch 2010 und 2011 fand im August/September je ein Deutsch sprach-
kurs in unserem Haus statt. Wieder konnten wir dankbar auf die fi nan zielle 
Un terstützung durch das DNK / LWB zurückgreifen. Als Lehre rin nen und 
Lehrer standen OKR’in i. R. Dr. Eve lin Albrecht, Katharina Bob zin, Helga 
Brennecke und Pfarrer i. R. Bernd Seufert zur Verfügung. Die Teilnehmen-
den kamen wieder aus unseren Partnerkirchen in Estland, Finn land, Frank-
reich (nur 2010), Italien, Kirgistan (nur 2010),82 Lettland, Litauen (nur 
2011), Niederlande (nur 2011), Polen, Rumänien, Russland, der Slowakei, 
Slo wenien, Tschechien und Ungarn. Der Sprachkurs stellte wieder eine her-
ausragende Herausforderung dar und wurde für die Teilnehmenden eine be-
sondere Gelegenheit des Sprache-Lernens und der Gemeinschaft vieler lu-
therischer Kirchen.83 Allen Mitarbeitenden sei für ihren Einsatz in diesem 
Zusammenhang besonders gedankt.

11.8 Schon seit mehreren Jahren beteiligt sich unsere Zentralstelle an der 
jährlichen „Rädli-Tour“ am 1. Mai in Erlangen: Auch der Martin-Luther-
Bund ist eine Station, auf der Fahrradfahrer Aufgaben lösen und so für die 
Schlussverlosung vor dem Rathaus Punkte gewinnen können. Wir nutzen 
 diese Aktion immer, um auf den Martin-Luther-Bund aufmerksam zu ma-
chen und vor allem die Arbeit des Sendschriften-Hilfswerks vorzustellen.

11.9 Unter dem Titel „Die Bibel – das Buch der Bücher“ fand in der 
Neustädter (Universitäts-)Kirche in Erlangen vom 20. Juli bis 10. August 
2011 eine Ausstellung statt. Auch der Martin-Luther-Bund hat sich beteiligt 
und Bibeln zur Verfügung gestellt.84

 82 Der vorgesehene Teilnehmer aus Kasachstan im Jahr 2010 hat leider kein Visum be-
kommen. Die Visumsfragen konnte ich im Jahr 2011 in unserer Botschaft in Astana 
direkt beraten (s. o., 10.8.3).

 83 Vgl. noch den Bericht zum Sprachkurs 2009: „Sprachkurs in Erlangen“, LD 4/2009, 
19, und den Kurzbericht „Sprachkurs 2010“, LD 4/2010, 23, sowie zwei Stimmen 
aus diesem Sprachkurs: LD 4/2010, 18 und 22, und schließlich von Florian Hübner: 
„Deutschlernen rund um die Uhr. Der Sprachkurs des Martin-Luther-Bundes in Er-
langen“, LD 4/2011, 12 ff.

 84 Vgl. die Pressenachrichten in dem Teil „Erlangen Stadt und Land“ in den „Erlanger 
Nachrichten“ vom 18. 7. 2011, 1, vom 23. 7. 2011, 5, und vom 5. 8. 2011, 8, und im 
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1.10 on Tre1mal IsSt UNSs gelungen, AUS Mıtteln der Sparkasse YTian-
CI einen Beıtrag für MNSCIEC Arbeiıt erhalten“ und £ W für Investitionen
In dıe Studierendenheime und für Arbelıt, die In rlangen statthndet. An die-
SCT Stelle an ich der DArKASSE, dass 1E auch den Martın-IL uther-Bund 1mM
Rahmen der vielen Inıtıatıven und ereine In rlangen, die 1E€ fördert, mıt
UunfersSTIuiz

1.11 Mıtfreude und Mıttrauer mıt 1C auf ere Mıtarbeiter und Ver-
antwortungstrager In der /Zentralstelle sollen meılınen Bericht beschließen

Der ere E-phorus UNSCICT Studierendenhäuser, OK  7 Wılhelm (IeT-
hold, fejerte Junıi 2010 selnen 05 Geburtstag.”

Der frühere Generalsekretär, an ı. R alter Hırschmann tfejerte
28 Julı 2010 selnen SÜ Geburtstag.“”
e frühere Sekretärın 1mM Martın-Luther-Bund, Hertha chmıidt, verstarb
71 August 2010 1mM er VON Y() Jahren.®
Am Febrtuar 201 verstarb der frühere Autor UNSCIECNS erlages, Prof.

Dr Karlmann Beyschlag, 1mM er VON 8 / Jahren.“”
Am 16 Tuar 2011 teljerte der ere E,phorus UNSCICT Studierenden-

häuser, Prof. Dr Reinhard enczka, selnen Geburtstag.”

„Evangelıschen Sonntagsblatt AL Bayern”, Kothenburg, V 41 2011, 18. In de-
1IC1H Immer autf den artın-1 uther-Bund als Spender hingewliesen wurde.

X Vegl dıe Omepagenachrıicht „5parkasse schnürte Spendenpäckchen uch 1r den
artın-1Luther-Bund” V 2009, dıe Omepagenachrıicht y 9- ÄT-
beıt des Martın-1Luther-Bundes VOHIN der ParKasse rlangen gefördert” V 15
2010 und den Artıkel „5parkasse rlangen Öördert1' des .. 1/2010, 21,
SOWIE dıe Omepagenachrıicht „ 1000 EUR VOHN der ParKasse 1r den .. V

2011 und den Artıkel ‚„ 1000 FUuro VOHIN der parkasse”, 1,
Vegl dıe AaCNATIC ;  KR Wılhelm Gerhold elerte 5 Geburtstag”, 3/2010,

Vegl dıe Nachricht „Walter Hırschmann wırd S0° 3/2010,
Vegl dıe Nachricht 9  ertha Schmidt 7, 4/2010, JA
Vegl dıe Nachricht „Prof. IIr Karlmann Beyschlag 7, 1, 21
Vegl dıe Nachricht „Prof. IIr Reinhard eNCzKa wurde S0, 1,
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11.10 Schon dreimal ist es uns gelungen, aus Mitteln der Sparkasse Erlan-
gen einen Beitrag für unsere Arbeit zu erhalten85 – und zwar für Investitionen 
in die Studierendenheime und für Arbeit, die in Erlangen stattfi ndet. An die-
ser Stelle danke ich der Sparkasse, dass sie auch den Martin-Luther-Bund im 
Rahmen der vielen Initiativen und Vereine in Erlangen, die sie fördert, mit 
unterstützt.

11.11 Mitfreude und Mittrauer mit Blick auf frühere Mitarbeiter und Ver-
antwortungsträger in der Zentralstelle sollen meinen Bericht beschließen:

Der frühere Ephorus unserer Studierendenhäuser, OKR i. R. Wilhelm Ger-
hold, feierte am 24. Juni 2010 seinen 95. Geburtstag.86

Der frühere Generalsekretär, Dekan i. R. Walter Hirschmann feierte am 
28. Juli 2010 seinen 80. Geburtstag.87

Die frühere Sekretärin im Martin-Luther-Bund, Hertha Schmidt, verstarb 
am 21. August 2010 im Alter von 90 Jahren.88

Am 1. Februar 2011 verstarb der frühere Autor unseres Verlages, Prof. em. 
Dr. Karlmann Beyschlag, im Alter von 87 Jahren.89

Am 16. Februar 2011 feierte der frühere Ephorus unserer Studieren den-
häuser, Prof. em. Dr. Reinhard Slenczka, seinen 80. Geburtstag.90

„Evangelischen Sonntagsblatt aus Bayern“, Rothenburg, vom 31. 7. 2011, 18, in de-
nen immer auf den Martin-Luther-Bund als Spender hingewiesen wurde.

 85 Vgl. die Homepagenachricht „Sparkasse schnürte Spendenpäckchen auch für den 
Martin-Luther-Bund“ vom 18. 2. 2009, die Homepagenachricht „ERLANGEN: Ar-
beit des Martin-Luther-Bundes von der Sparkasse Erlangen gefördert“ vom 15. 2. 
2010 und den Artikel „Sparkasse Erlangen fördert Arbeit des MLB“, LD 1/2010, 21, 
sowie die Homepagenachricht „1000 EUR von der Sparkasse für den MLB“ vom 
24. 1. 2011 und den Artikel „1000 Euro von der Sparkasse“, LD 1/2011, 24.

 86 Vgl. die Nachricht „OKR i. R. Wilhelm Gerhold feierte 95. Geburtstag“, LD 3/2010, 
22.

 87 Vgl. die Nachricht „Walter Hirschmann wird 80“, LD 3/2010, 22.
 88 Vgl. die Nachricht „Hertha Schmidt †“, LD 4/2010, 23.
 89 Vgl. die Nachricht „Prof. Dr. Karlmann Beyschlag †“, LD 3/2011, 21.
 90 Vgl. die Nachricht „Prof. Dr. Reinhard Slenczka wurde 80“, LD 3/2011, 22.
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